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Liebe Berlinerinnen und Berliner,
liebe Nachbarn in Treptow-Kdpenick,

in regelmaRigen Abstanden mochte ich Sie mit einem Téatigkeitsbericht tiber meine Arbeit als Mitglied
des Berliner Abgeordnetenhauses zu landespolitischen Themen und ebenso zu meinen Aktivitaten als

Kreisvorsitzender der CDU Treptow-Kdpenick informieren.

Mit diesem Heft halten Sie den mittlerweile dritten Bericht mit der Bilanz meiner Arbeit von Januar 2019
bis September 2020 in den Hénden. Ein Bericht, der Sie in einer Zeit erreicht, in der wir, unser Bezirk,
die Stadt Berlin, Deutschland - ja, die ganze Welt, mit der groBten Herausforderung seit Ende des Zwei-

ten Weltkrieges zu kdmpfen haben: der Corona-Pandemie.

Vor allem mochte ich all den Menschen danken, die in diesen schweren Tagen in ihren wichtigen Berufen
und mit Nachbarschaftshilfe unsere Stadt Berlin, unser Treptow-Kdpenick, weiterhin lebens- und lie-
benswert halten. Es kommt in Zeiten wie diesen auf jeden Einzelnen an und die Summe aller ist das Wir.
Lassen Sie uns gemeinsam nach vorne schauen - mit Vernunft, Ricksichtnahme und Zusammenhalt

diese Krise bewdltigen!

Das gilt natirlich auch fir das alltagliche Leben in unserem Bezirk: Wenn Sie eine unterstiitzenswerte
Idee aus Ihrem Ortsteil haben, wenn ich beim Berliner Senat tber eine parlamentarische Anfrage etwas
in Erfahrung bringen soll oder wenn Sie in der Corona-Krise Beratung oder auch ganz praktische Hilfe

brauchen, nehmen Sie bitte Kontakt zu mir und meinem Team auf - wir sind fiir Sie da!

Nahere Informationen gibt es auch auf meiner Internetseite www.penn-tk.de. Dort finden Sie u. a.
samtliche Antworten des Senats auf meine parlamentarischen Anfragen und natdirlich die aktuellen Ter-

mine meiner Biirgersprechstunden.

Ich freue mich auf Ihre Nachricht, Ihren Besuch im Wahlkreisbiiro oder im Berliner Abgeordnetenhaus
und unseren Austausch. Lassen Sie uns weiterhin gemeinsam wichtige Themen voranbringen, lhre per-
sonliche Situation, die Ihrer Nachbarn oder unseren schénen Bezirk Treptow-Kdpenick jeden Tag ein

wenig lebenswerter machen!

Herzlichen GruR,

(G,

o 'LL,,\.
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Parlamentarische Anfragen
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»~Umbenennung bzw. Benennung einer Strae in Bohnsdorf* - Kenntnis, Senatszustdndigkeit und 18/20406
Umsetzung des Beschlusses der Bezirksverordnetenversammlung Treptow-K&penick vom

17.05.2018

»Sichere Querung der Siidostallee (Ecke Im Brombeerwinkel)* — Kenntnis, Senatszustandigkeit und | 18/20407
Umsetzung des Beschlusses der Bezirksverordnetenversammlung Treptow-K&penick vom

30.08.2018

»Sud-Ost-Verbindung (SOV) weiterplanen und bauen - Baumschulenweg vom Durchgangsverkehr | 18/20408
entlasten® - Kenntnis, Senatszustandigkeit und Umsetzung des Beschlusses der Bezirksverordne-
tenversammlung Treptow-Kdpenick vom 15.10.2018

»Vorwegweiser auf der Minna-Todenhagen-Briicke* - Kenntnis, Senatszustandigkeit und Umset- 18/20409
zung des Beschlusses der Bezirksverordnetenversammlung Treptow-Képenick vom 13.12.2018

sLarmschutz entlang der Gorlitzer Bahn“ - Kenntnis, Senatszustandigkeit und Umsetzung des Be- 18/20410
schlusses der Bezirksverordnetenversammlung Treptow-K&penick vom 16.05.2019

sLarmschutz im Umfeld der Autobahn und der Bahnanlagen in Alt-Treptow" — Kenntnis, Senatszu- 18/20411
standigkeit und Umsetzung des Beschlusses der Bezirksverordnetenversammlung Treptow-Képe-

nick vom 16.05.2019

Nutzungsvertrage fiir freie Trager, Rahmenbedingungen fiir biirgerschaftliches Engagement in Ber- | 18/20439

lin am Beispiel des Muiggelheimer Heimatvereins e.V. - Unterstiitzung nur ein Lippenbekenntnis?



http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20332.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20354.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20364.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20385.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20394.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20395.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20396.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20397.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20398.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20399.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20400.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20401.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20402.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20403.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20404.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20405.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20406.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20407.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20408.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20409.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20410.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-20411.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20439.pdf
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Antrage auf Akteneinsicht, Schriftliche Anfragen aus dem Parlament und Beantwortung durch die 18/20455
Regierung

...und dann sterben sie auf der StraRe? - Welche Perspektiven gibt es in der Obdachlosen-, Drogen- | 18/20508
und Suchthilfe?

Psychologische und psychiatrische Versorgung in Berlin — bei Gefahr fiir Leib und Leben kein An- 18/20509
schluss unter dieser Nummer?

Einsamkeit in Berlin 18/20749
Sicherheitskonzept fiir Gerichte und 6ffentliche Gebdude - nur Zukunftsvisionen oder auch bald 18/20809
real?

Korruption in Berliner Behérden - Erkenntnisse, Pravention und Folgen 18/20810
Armutsbekdmpfung: Nichtabrufen von Sozialleistungen — Nimmt Berlin seine Fiirsorgepflicht aus- | 18/20811
reichend wahr?

Hospizpldtze und Palliativmedizin in Berlin — Kimmern wir uns ausreichend um die, die bald nicht 18/20812
mehr bei uns sind?

Opfer und Angehérige des ,, Terroranschlages Breitscheidplatz 2016* - Sachstand und Umfang 18/20813
staatlicher Hilfen

Bauvorhaben Stillerzeile | - Planungen, Auswirkungen auf Anwohner und Landschaftsschutzgebiet | 18/20806
Erpetal

Bauvorhaben Stillerzeile Il - Entwicklung der Infrastruktur in Hirschgarten und Umgebung 18/20807
Barrierefreies Bauen in Berlin - Konzept, Umsetzung und Kontrolle 18/20808
Korruption in landeseigenen Betrieben - Erkenntnisse, Pravention und Folgen 18/20861
Schuldnerberatung und Insolvenzberatung in Berlin - Finanzierung, Personal, Fallzahlen und Ursa- 18/21070
chenermittlung

Kindertagespflege in Berlin — Fester Bestandteil des GUTE-KiTa-Gesetzes oder Restebude auf Ram- | 18/21071
schniveau?

Beratung und Service in Jobcentern 18/21072
Wohnkosten von Erwerbslosen — Hartefallkriterien, Neuanmietungszuschlag, Miet-kaution und an- | 18/21073
dere Darlehen

Préventionsarbeit der Berliner Polizei — Sachstand, Entwicklung, Wirksamkeit und Férdermoglich- 18/21085
keiten fiir EinbruchschutzmalRnahmen

Zukunft des ehem. Betonwerkes in der Griinauer StralRe — Aktuelle Situation und Zukunft 18/21145
»Haus fiir Natur und Umwelt* in der Wuhlheide - Finanzierung, Unterstiitzung und nicht eingehal- | 18/21148
tene Zusagen

Personliche Hilfen nach §§ 67 ff. SGB XII - Wohnungslosenhilfe 18/21150
Neuer Rettungswagenstiitzpunkt Planterwald und wo noch in Berlin? — Bedarf, Planung und Umset- | 18/21403
zung

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Treptow-K&penick — personelle, rdumliche und tech- | 18/21640
nische Einsatzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Reinickendorf - personelle, radumliche und techni- 18/21641
sche Einsatzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Mitte - personelle, rdumliche und technische Ein- 18/21642
satzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Charlottenburg-Wilmersdorf — personelle, raumliche | 18/21643
und technische Einsatzfahigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Steglitz-Zehlendorf - personelle, raumliche und tech- | 18/21644
nische Einsatzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Pankow - personelle, raumliche und technische Ein- 18/21645
satzfahigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Spandau - personelle, radumliche und technische Ein- | 18/21646
satzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Lichtenberg - personelle, rdumliche und technische | 18/21647

Einsatzfahigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren



http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20455.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20508.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20509.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20749.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20809.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20810.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20811.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20812.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20813.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20806.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20807.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20808.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-20861.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21070.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21071.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-21072.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-21073.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21085.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21145.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21148.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21150.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21403.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21640.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21641.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21642.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21643.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21644.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21645.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21646.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21647.pdf
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Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Marzahn-Hellersdorf - personelle, raumliche und 18/21648
technische Einsatzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Neukélln — personelle, raumliche und technische Ein- | 18/21649
satzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Friedrichshain-Kreuzberg - personelle, raumliche 18/21650
und technische Einsatzfahigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehr in Tempelhof-Schéneberg - personelle, rdumliche und | 18/21651
technische Einsatzfdhigkeit sicherstellen, in alte und neue Standorte investieren

Dahlwitzer LandstraRe: Liickenschluss der Beleuchtung, Sicherheit und OPNV Anbindung 18/21965
Landschaftspark Altglienicke als Ausgleichsflache fur BAB 100 - Stand, Planung, Beteiligungsver- 18/21966
fahren

Schiedsleute in den Berliner Bezirken - Unbekannt, unbenannt und geringgeschatzt? 18/21967
Inklusionstaxis in Berlin — Stand der Umsetzung |11, Teilhabe und Mobilitdt im Alter 18/22040
Kindertagespflege in Berlin | - Nachfragen zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/21071 18/22041
Kindertagespflege in Berlin Il - provozierter Existenzverlust durch Steuerriickzahlung? 18/22042
Kindertagespflege in Berlin Il - an welcher Branche orientiert sich die Entlohnung und die Tatig- 18/22043
keitsanforderung?

Kindertagespflege in Berlin IV - Vertretungsmodelle konzeptlos, ziellos und nutzlos? 18/22044
Kindertagespflege in Berlin V - ist die Kindertagespflege nur eine Billigvariante von Kitas? 18/22045
Kindertagespflege in Berlin VI - bieten Rechtsgrundlagen und Ausfiihrungsvorschriften ausrei- 18/22046
chende Planungssicherheit?

Kindertagespflege in Berlin VII - Gleiche Behandlung bei gleicher Arbeit? 18/22047
Kindertagespflege in Berlin VIII - Arbeitszeit- und Entgeltberechnung 18/22048
Kindertagespflege in Berlin IX - Benachteiligung bei Weiterbildungsangeboten? 18/22049
Kindertagespflege in Berlin X - ist die Studie ,Reflexion der Arbeitsbedingungen in der Tages- 18/22050
pflege” Grundlage fiir Anpassungen?

Kindertagespflege in Berlin XI — Nichtaufnahme in Kita-Navigator: Ignoranz und bewusste Fehlin- 18/22051
formation?

Nutzung von Immobilien in Berlin fiir Menschen mit Behinderung — Mertensstralle 123-131 18/22566
Sicherheitsaspekte, Personalausstattung und Bedingungen fiir Bedienstete und Insassen beim MaR- | 18/22750
regelvollzug

»Nacht der Solidaritat“ und ASOG-Unterbringung — wie solidarisch ist Berlin und was folgt konkret? | 18/22778
S-Bahnhof Wilhelmshagen - Verzégerungen der Umbaumalnahmen: Ursachen und Lésungen 18/22807
Schwimmunterricht in Berlins Schulen - Pflicht, freiwillig oder ausgefallen? 18/22816
Verunfallte und Badetote in Berlin - Inwieweit Schulversaumnis, Kontrollverlust oder Fahrlassig- 18/22818
keit?

Sozialraumanalysen im Zusammenhang mit modularen Gebduden in Fertigbauweise (MUF) in Trep- | 18/22817
tow-Képenick

Rot-rot-griine Verkehrspolitik auf dem Priifstand - Attraktivitétssteigerung des OPNV, P&R-Plitze, | 18/23005
Ausweitung des AB-Tarifbereichs, Auswirkungen des Mobilitatsgesetzes fiir die AuBenbezirke, neue
Verkehrslinien und Erweiterungen

Hauptstadtzulage — Anspruchsberechtigte, Pensiondre, Auswirkungen auf Besoldungsangleichung | 18/23004
an Bundesdurchschnitt und Umsetzungsstand

Digitalpakt an Schulen in Treptow-Képenick 18/23043
Umsetzungsstand der ,, 10 Behindertenpolitischen Leitlinien des Landes Berlin zur nachhaltigen 18/23163
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention bis zum Jahr 2020“

Anderungen der Vorschriften des ,Europdischen Hilfsfonds fiir die am stérksten benachteiligten 18/23341
Personen“ (EHAP) im Zuge der Corona-Pandemie

Art und Umfang der Hilfen anldsslich der Corona-Pandemie - Soloselbststéndige, Unternehmen, 18/23345
Gastronomie, Sport, Kunst/Kultur, Gesundheits-/Pflegesektor, Mieter-/Vermieterschaft, Studie-

rende, Senioren, Menschen mit Behinderungen und weitere Bereiche

Bauvorhaben Stillerzeile 111 - Planungsstand, Naturschutzbelange, Petition mit mehr als 1.000 An- 18/23433

wohner-Unterschriften, Schulstandort und S-Bhf. Hirschgarten



http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21648.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21649.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21650.pdf
http://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/s18-21651.pdf
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Pramien und Gesundheitsschutz in der Obdachlosen-, Wohnungslosen- und Eingliederungshilfe - 18/23487
besondere und gleiche Wertschdtzung von Alltagshelden anldsslich der Corona-Pandemie
Kriminalitdtsiibersicht und -entwicklung im Bezirk Treptow-K6penick 2019, Polizeiliche Arbeit, Per- | 18/23494
sonal, Ausstattung, Mitarbeiterfiirsorge und Verkehr

Unbegleitete minderjdhrige Fliichtlinge IV - Zahlen, Evaluation und MaRnahmen 18/23521
Obdachlosen-Taskforce - Zusammensetzung, Ziele und Moglichkeiten 18/23528
Ganztagige Unterkiinfte fir Obdachlose, Notiibernachtung und Unterbringung - wahrend und 18/23529
nach der Corona-Pandemie

StraBenbeleuchtung in Treptow-Kdpenick — Unendliche Geschichte einer StraRenleuchte als Unfall- | 18/23571
quelle in Friedrichshagen, Prozesse im Berliner Verkehrsmanagement, generelle Pléne fiir Erneue-

rungen und Sachstand der Modernisierung in Wilhelmshagen/Rahnsdorf

SchallschutzmaBnahmen im Zusammenhang mit dem Flughafen BER Il - aktueller Stand 18/23572
(Inklusive) Ausbildung in Berlin | - Offentlicher Dienst 18/23573
(Inklusive) Ausbildung in Berlin Il - Landeseigene Betriebe 18/23574
(Inklusive) Ausbildung in Berlin 11l - Privatwirtschaft 18/23575
VBB Bus & Bahn-Begleitservice - Leistungen, Zahlen, Beschiftigte und langfristige Angebotssiche- | 18/23576
rung

Datenschutz und Rechte - Behérdlich gespeichert, weitergegeben: was geht, was geht nicht und 18/23577
wovon erfahren die Betroffenen?

Quarantdnestation/ Corona-Hilfen fiir Obdachlose und Wohnungslose in Berlin 18/23578
Parkmoglichkeiten fiir Einsatzkrafte der Feuerwachen in Treptow-Kopenick -Zugiges Ausriicken fur | 18/23579
die Feuerwache Bohnsdorf sicherstellen

Flughafen BER: Verkehrsanbindung, Fahrradwege und E-Mobilitdt 18/23759
Besuchsrechte in Krankenhdusern, Senioren- und Pflegeheimen wahrend der Corona-Pandemie - 18/23760
Aufsichten, Beschwerden, Personal und Hilfestellungen

Geschiitztes Marktsegment (GMS) als Teil der Sozialen Wohnhilfe — Zustdndigkeiten, Ausstattung 18/23913
und Plane

Entwicklung in Oberschéneweide - Hochschulstandort, Wohnen, Einzelhandel, Verkehrsanbindung, | 18/23945
Kitaplatze, Kunst und Kultur

SchulbaumaRnahmen in Treptow-K&penick im Jahr 2020 18/24096
Schilerbeférderung wegen Raummangel und verzégerten Schulneu- und Schulerganzungsbauten 18/24097
im Bezirk Treptow-K&penick im Schuljahr 2019/20

Schulklassenbelegung im Bezirk Treptow-Kdpenick im Schuljahr 2020/21 18/24098
Schulsanierungen in Treptow-K&penick im Schuljahr 2020/21 18/24099
Schulsanierungen in Treptow-K&épenick wahrend der Sommerferien 2020 18/24100
Aufstiegschancen fiir Beschaftigte der Berliner Feuerwehr - Einhaltung von Zusagen des Senats zur | 18/24154
Attraktivitdtssteigerung

Schielstande bei der Berliner Polizei Il - Ausgleichsfonds SchieRanlagen, Einsatz des Senats fur 18/24200
Betroffene und Arbeitsschutz

Befestigung der Strale ,Unter den Birken* in Treptow-K&penick - Konzept, Anwohnerbeteiligung, | 18/24243
Zeit- und Kostenplan

Bauvorhaben in der Bohnsdorfer BuntzelstraRe 125 (Treptow-K&penick) - Bauvoranfrage, Bauan- 18/24244
trag, tatsdchlicher Umfang und Nutzungszweck

Steganlagen in Berlin - Rechtliche Grundlagen, Schwierigkeiten und konzeptionelle Lésungen 18/24251
Verkehrskontrollen vor Treptow-Kdpenicker Kitas, Schulen und Senioreneinrichtungen 2019/2020 | 18/24320

- Schwerpunkte, MalRnahmen zur Verkehrssicherheit und Mobilitat

Sie konnen die Anfragen auf meiner Internetseite www.penn-tk.de, im Bereich Parlament / Schriftliche Anfragen

durch Eingabe eines Stichwortes oder der Drucksachennummer manuell aufrufen.
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15.01.2019 - Pressekonferenz der Berliner Stadtmission

Verbunden mit parteitibergreifenden Dank fiir zehn baren-

starke Jahre wurde Dieter Puhl offiziell in seiner neuen Auf-
gabe vorgestellt: Der langjahrige Chef der Bahnhofsmission
am Zoo leitet nun die Stabsstelle fiir christliche und gesell-

schaftliche Verantwortung der Berliner Stadtmission.

Suchat der Stadt Bestes

* fiir sie 2um Herm,

Seinem Nachfolger Wilhelm Nadolny wiinschen wir viel Er-
folg. Als Ausdruck besonderer Wertschatzung waren auch
der Vorsitzende der Berliner CDU-Fraktion Burkard Dregger
und Berlins Sozialsenatorin Elke Breitenbach mit dabei.

www.berliner-stadtmission.de

27.01.2019 - Neujahrskonzert in der Friedhofskapelle Rahnsdorf

Zum mittlerweile 7. Neujahrskonzert lud die
Burgerinitiative zur Restaurierung der Friedhofskapelle
nach Rahnsdorf. Es gab gute Unterhaltung durch den
Rahnsdorfer Kiinstler Steve Horn, zufriedene Zuhorer und
ein paar Euro mehr fir einen wirklich guten Zweck!

Herzlichen Dank an Jutta Benedix-Ulrich und Bodo Ulrich
samt Team fiir das ebenso langjahrige wie hartnéckige
Engagement!

Fir die einstimmige Wiederwahl zum Vorsitzenden der CDU
Copenicker Dammvorstadt und die erneute Nominierung
fur den Vorsitz des CDU-Kreisverbandes Treptow-Kopenick
mochte ich noch einmal herzlich danken.

Wir sind ein starkes Team, ich bin geriihrt und dankbar fuir
das Vertrauen hier in meiner politischen Heimat seit 1995!



http://www.berliner-stadtmission.de/
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14.02.2019 - Brandbrief der Treptow-Kopenicker Feuerwehren

Nachdem die CDU-Fraktion Berlin ein Brandbrief der Trep- BERLINER
tow-Kopenicker Feuerwehren erreichte, habe ich als fuir den FEUERWEHR
Bezirk zustandiger Abgeordneter und Mitglied des Innenaus-
schusses mit dem Berliner CDU-Fraktionschef Burkard Dreg-
ger in einer vierstiindigen Tour deren Dienst-

stellen aufgesucht. Das trotz Besuchsverbot durch SPD-In-
nensenator Andreas Geisel, dem wir zu kurzfristig auf den
Brief der Feuerwehr reagiert hatten.

Es ist fiir uns nicht nachvollziehbar, dass aktuell reichlich vor-
handene Finanzmittel nicht ziigig ankommen und verschie- Qifaner Buiet div Kanyeaden der Fretwiligen Fenarviehren
dene Behdrden - darunter das Bezirksamt und das Forstamt -

immer wieder zu Bedenkentragern und Bremskl6tzen wer-

den! Gerade die ehrenamtliche Arbeit verdient unsere partei-

ubergreifende Unterstutzung! Ich meine: Herr Innensenator,

Herr Bezirksbiirgermeister, holen Sie alle Beteiligten an einen

Tisch und setzen Sie richtige Prioritdten, wenn es um Sicher-

heit, Arbeitsschutz, Baurecht und Naturschutz geht!

15.02.2019 - Biirgergesprache und Landesvorstand der CDU Berlin

Zu einem ausfuhrlichen Austausch hatte ich Vertreter der
Buirgerplattform Berlin Stidost e.V. zu Gast in meinem Biro.
AnschlieRend ging es fuir den CDU-Kreisverband Treptow-K&-
penick zum Landesvorstand der CDU Berlin mit interessanten
Berichten von Kulturstaatsministerin Monika Grutters, Euro-
pawahl-Spitzenkandidatin Hildegard Bentele und Fraktions-
chef Burkard Dregger.

HERZLICH WILLKOMME

Sitzung des La
15, Februa}’3 U

16.02.2019 - Hauptstadtball der Deutschen Polizeigewerkschaft

Ein groRartiger Abend mit guten Gesprachen war der Haupt-
stadtball der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG). Eroff-
net von der Bundesfrauenbeauftragten der DPolG Sabine
Schumann sowie dem DPolG-Bundespolizeigewerkschafts-
chef Ernst G. Walter zeigte sich, dass die Polizei feiern kann
und die DPolG stetig wachst, was die mehr als 1.000 Gaste
bewiesen. Fiir die CDU Berlin waren der Vorsitzende der
CDU-Fraktion Berlin, Burkard Dregger, Kai Wegner, MdB, und
der stellvertretende Neukéliner Bezirksblirgermeister Falko
Liecke sowie Christina Schwarzer, Mitglied des Landesvor-
stands, mit dabei.

www.dpolg.de und www.dpolg.berlin



http://www.dpolg.de/
http://www.dpolg.berlin/

17.02.2019 - Jahresempfang der Mittelstandsunion Neuk®élin

Erfolgreiche Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik gehen stets

Hand in Hand. Deshalb bin ich als sozialpolitischer Sprecher

der CDU-Fraktion Berlin gerne Gast beim Jahresempfang der
Mittelstandsunion NeukdlIn.

Als Ehrengast nahm Hildegard Bentele, Spitzenkandidatin

der CDU Berlin fiir die Europawahl am 26. Mai, teil.

www.hildegard-bentele.de

und www.mit-neukoelln.de

18.02.2019 - Austausch zur Zukunft des Mellowparks

Einen sonnigen Wochenstart gab es fiir mich mit Treptow-Ko-
penicks Sportstadtratin Cornelia Flader und dem friitheren
Sportstaatssekretdr Andreas Statzkowski, MdA. Die weitere
Unterstlitzung des Mellowparks ist uns eine Herzensangele-
genheit, darum sind wir mit einem langen Aufgabenzettel
nach Hause gegangen.

www.mellowpark.de
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Ihre Spetzenkandidotin
5 die Earope woht!
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18.02.2019 - Antrag der CDU-Fraktion Berlin, Marokko, Tunesien, Algerien und Georgien als sichere

Herkunftsstaaten einzustufen

SPD, Linke und Griine haben im Innenausschuss den Antrag
der CDU-Fraktion Berlin abgelehnt, Marokko, Tunesien, Alge-
rien und Georgien als sichere Herkunftslander einzustufen.

Nahezu 100 % Nichtanerkennung in Asylverfahren, teilweise
handelt es sich um beliebte Urlaubslander, daher eine unver-
antwortliche Entscheidung!

Antragstext: www.parlament-berlin.de/ados/18/111P-
len/vorgang/d18-1273.pdf

FRAKTION
BERUIN


http://www.hildegard-bentele.de/
http://www.mit-neukoelln.de/
http://www.mellowpark.de/
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-1273.pdf
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-1273.pdf
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18.02.2019 - Politisches Stadtteilgesprach mit Burkard Dregger

In einem politischen Stadtteilgesprach mit Burkard Dregger,
dem Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin und dem Bezirks-
verordneten und Ortsvorsitzenden fiir den Treptower Nor-
den, Dustin Hoffmann, kam es zu einem interessanten Aus-
tausch tiber die aktuellen Themen Wohnen/Miete, Migra-
tion/Zuwanderung, Innere Sicherheit, Verkehr u. v. m.

Bei Fragen, Anregungen oder Interesse an weiteren Terminen
cdu-kv-tk@arcor.de oder 030-63979871.

19.02.2019 - Besuch der Freiwilligen Feuerwehr Wilhelmshagen

Gemeinsam mit dem Bezirksverordneten Ralph Korbus und
dem CDU-Landesvorstandsmitglied Sabine Schumann war die
CDU-Fraktion Berlin vor Ort zu einem weiteren Besuch der
Freiwilligen Feuerwehr Wilhelmshagen.

Wir werden hier mit Nachdruck der Frage auf den Grund ge-
hen, warum trotz Milliardeniiberschiissen Berlins ehrenamtli-
che Arbeit der Kameraden derart torpediert wird und es kein
Vorankommen an maroden Standorten gibt. Die Kameradin-
nen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren Treptow-
K6penicks konnen sich darauf verlassen, dass wir am Ball

bleiben!

20.02.2019 - Kdpenick weiterhin ohne Strom

Den Tag vergessen wir wohl nicht so schnell: Weite Teile K&-
penicks waren ohne Strom, Heizung und warmes Wasser. In
meinem Kopenicker Biiro konnte zum Gliick fleiRig gearbeitet
werden, auch wenn einiges erst einmal liegen bleiben musste.
Allen Helfern und Einsatzkraften herzlichen Dank!



mailto:cdu-kv-tk@arcor.de
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23.02.2019 - Jahreshauptversammlung des Unionhilfswerks Képenick

Mein Gliickwunsch geht an York Albrecht zur Wiederwahl
zum Vorsitzenden des Unionhilfswerks Képenick. Zu seinen
Stellvertretern wurden Hannelore Eckert und Ulrich Stahr ge-
wahlt. Starkes gesellschaftliches und soziales Engagement,
dem ich nur Respekt und Dankbarkeit zollen kann!

www.unionhilfswerk.de

28.02.2019 - Infoabend zum Miiggelturm

Der Unternehmer Matthias GroRe hat interessierten Trep-
tow-Kopenickern seine Plane zum barrierefreien Neubau ei-
nes Zwillingsturms vorgestellt. Unter den interessierten Gas-
ten war auch Boxtrainer-Legende Ulli Wegner, dem fiir seine
Verdienste um den gesamtdeutschen Sport und sein soziales
Engagement das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen
wurde.

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin und
Treptow-Kopenicker Abgeordneter habe ich fiir die Plane
GroRes meine Unterstiitzung zugesagt, denn ich bin tiber-
zeugt, dass Denkmalschutz und Barrierefreiheit kein Wider-
spruch sein missen. Ich finde es anerkennenswert, wenn Mit-
telstandler bereit sind zu investieren. Da sollten auch Verwal-
tung und Politik bereit sind, die nétigen Entscheidungen zu
treffen!

www.miiggelturm.berlin

05.03.2019 - Sitzung der CDU-Fraktion Berlin

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Fiihrung durch das Kreativdorf
Holzmarkt, Fraktionssitzung und Workshops zur Entwicklung
eines politischen Leitbildes. Tolle Location in einer groRarti-
gen, aber schlecht regierten Stadt.

www.holzmarkt.com



http://www.unionhilfswerk.de/
http://www.müggelturm.berlin/
http://www.holzmarkt.com/

Seite 13

Marz 2019

13.03.2019 - Politischer Austausch mit Brandenburgs Landtagsvizepradsidenten Dieter Dombrowski

Zu Besuch im Képenicker Hof, gab es fiir den Vizeprasidenten
des Brandenburger Landtags, Dieter Dombrowski, eine Reihe
von Themen zu besprechen: So die Zusammenarbeit der Ladn-
der Berlin und Brandenburg, die Brandenburger Landtags-
wabhl, der Umgang mit politischen Mitbewerbern sowie die
Geschehnisse um die Leitung der Gedenkstatte Hohenschon-
hausen.

16.03.2019 - Kreisparteitag der CDU Treptow-Kdpenick

Der CDU-Kreisverband Treptow-Kopenick hat auf seinem
Kreisparteitag einen neuen Vorstand gewahlt. Ich freue mich
tber meine Wiederwahl zum Kreisvorsitzenden mit gut 90
Prozent — 2017 waren es noch 78 Prozent. Wir sind gemein-
sam auf einem guten Weg!

Insgesamt kann sich unsere Bilanz sehen lassen: Neun von
zehn Zielen wurden erreicht. Weitere zehn Ziele sind der Auf-
trag fur das neue Vorstandsteam, dem der friihere Parlamen-
tarische Staatssekretdr im Bundesumweltministerium, Dr.
Bertram Wieczorek, die ehemalige Bundestagsabgeordnete
Wilma Gliicklich oder unsere Bezirksstadtratin Cornelia Fla-
der sowie Sabine Schumann angehéren. Mit dem JU-Landes-
vorstandsmitglied Gustav Zschaler und Julius Humme kamen
aber auch junge, frische Gesichter dazu. Vielen Dank an die-
ser Stelle an Generalsekretdr Stefan Evers fir die freundli-
chen GruBworte und an Danny Freymark fur die professio-
nelle wie unterhaltsame Sitzungsleitung. Wir sind ein starkes
Team - packen wir's an!

20.03.2019 - Politischer Austausch mit Kulturstaatsministerin Monika Griitters

Zu meinem Geburtstag am 19. Mérz erreichten mich mehr als
600 Gliickwiinsche auf allen Kanilen, worliiber ich mich sehr
gefreut habe. Trotz gesundheitlicher Einschrankungen durch
einen hduslichen Unfall konnte ich diesen Tag gemeinsam mit
Fraktionskollegen bei einem politischen Austausch mit Kul-
turstaatsministerin Monika Griitters im Kanzleramt verbrin-
gen.
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22.03.2019 - Bundesfachausschuss "Gesellschaftlicher Zusammenhalt"

Zur Konstituierung des Bundesfachausschusses ,,Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt“ der CDU Deutschlands habe ich
gemeinsam mit der Fraktionskollegin Cornelia Seibeld als so- Die Mitte.
zialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin die CDU
Berlins vertreten. Fiir die Nominierung mochte ich noch ein-
mal der Bundesvorsitzenden Annegret Kramp-Karrenbauer
und Generalsekretadr Paul Ziemiak danken. Zu Vorsitzenden
des Bundesfachausschusses wurden Bettina M. Wiesmann,
MdB (Hessen) und Prof. Dr. Mario Voigt, MdL (Thiiringen) ge-
wahlt. Mir ist es wichtig, dass wir uns tiber politische Frage-
stellungen aber auch Giber Kommunikation und Kommunikati-
onsformen unterhalten, um die Menschen zu informieren,
einzubeziehen und zu erreichen. Zusammenhalt resultiert aus
einem Miteinander, das nicht durch Gesetze verordnet wer-
den kann. Respekt vor dlteren Menschen, Polizisten, Interesse
am Nachbarn - wir alle haben eine groRe Aufgabe in dieser
schnelllebigen, digitalisierten Zeit!

23.03.2019 - Europapolitisches Friihstiick mit Hildegard Bentele

Anlasslich der Europawahl am 26. Mai luden wir zu einem Eu-
ropapolitischen Friihstiick mit Hildegard Bentele, der Spit-
zenkandidatin der CDU Berlin. Ob Brexit, NATO, Bildung,
Rente, Soziales oder Pflege — kaum ein Thema wurde ausge-
spart und die Grundlagen fiir weitere Veranstaltungen gelegt.

Uber das groRe Interesse an der Veranstaltung haben wir uns
sehr gefreut, denn feststeht: Europa ist keine leichte Ubung,
aber Garant fiir Wohlstand, Freiheit und Sicherheit. Noch nie
gab es so lange Frieden und noch nie so viel Wohlstand in Eu-
ropa. Trotz aller Probleme und Herausforderungen: bewilti-
gen kdnnen wir diese nur im Miteinander!

www.hildegard-bentele.de

23.03.2019 - Benefizveranstaltung der Friedhofskapelle Rahnsdorf

Der Polizeiruf-Schauspieler Klaus-Jiirgen Steinmann war zu
Gast bei der Burgerinitiative zur Restaurierung der Friedhofs-
kapelle Rahnsdorf. Es war eine tolle Benefizveranstaltung mit
interessanten Geschichten aus Leben und Fernsehen, wir
danken fiir jeden gespendeten Euro und das starke biirger-
schaftliche Engagement!



http://www.hildegard-bentele.de/
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25.04.2019 - Besuch des Wissenschafts- und Wirtschaftsstandorts Adlershof
L2

.

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Gemeinsam mit dem WISTA-Ge- B
schéftsfihrer Roland Sillmann und meiner Fraktionskollegin o
Hildegard Bentele, Spitzenkandidatin der CDU Berlin fiir die
Europawahl am 26. Mai, habe ich in einem flinfstiindigen Be-
such am Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Adlershof
verschiedene Unternehmen und Forschungseinrichtungen
besichtigt. Beeindruckend, was hier gerade junge Wissen-
schaftlicher und Produktentwickler tagtédglich in 1.144 Unter-
nehmen und wissenschaftlichen Einrichtungen leisten!

www.adlershof.de

und www.wista.de

27.04.2019 - Tag der Bahnhofsmission

Der bundesweite Tag der Bahnhofsmission war Anlass fiir ei-
nen erneuten Besuch am Zoo als sozialpolitischer Sprecher
der CDU-Fraktion Berlin. Mir ist es wichtig, einfach Danke zu
sagen, zuzuhdren, zu gedenken und Anregungen mitzuneh-
men. Vielen Dank dabei an Wilhelm Nadolny fiir den intensi-
ven Austausch - ich wiinsche Dir und Deinem Team weiterhin
ein groRes Herz, Gottvertrauen und jede denkbare Unterstiit-
zung!

www.berliner-stadtmission.de

und www.bahnhofsmission.de

30.04.2019 - Austausch mit dem Vorstand der Volkssolidaritat Berlin
Ein guter erster Austausch mit interessanten Erkenntnissen .
fur die kiinftige Zusammenarbeit der CDU-Fraktion Berlin mit
dem Vorsitzenden Dr. Uwe Klett und dem Landesgeschéfts-
fuhrer Alexander Slotty des Landesverbandes der Volkssoli-
daritat Berlin, Mitglied im Paritatischen Wohlfahrtsverband
Berlin.

www.volkssolidaritaet.de/berliner-volkssolidaritaet/



http://www.adlershof.de/
http://www.wista.de/
http://www.berliner-stadtmission.de/
http://www.bahnhofsmission.de/
http://www.volkssolidaritaet.de/berliner-volkssolidaritaet/

01.05.2019 - Saisonerdffnung der Ruderfahre Rahnsdorf

Der 1. Mai begann mit dem traditionellen Wahlkreistermin
bei Fischer Thamm vom Muggelsee: Start der Ruderfahrensai-
son mit dem roten Ruderboot ,,Paule I11“ - im Auftrag der BVG
- zwischen Rahnsdorf-Kruggasse und den Muggelheimer
Spreewiesen. U.a. mit einem Infostand der Biirgerinitiative
zur Restaurierung der Friedhofskapelle Rahnsdorf.

www.berlin.de/tourismus/dampferfahrten/faehren/
und

www.am-mueggelsee.de/pages/ausflugsziele/mueg-
gelseefischerei.php

01.05.2019 - Miiggelturm-Geburtstag

Gut was los war am Maifeiertag am Miiggelturm, toll, dass
sich hier wieder etwas tut! Die CDU-Fraktion Berlin unter-
stiitzt hier insbesondere die MaRnahmen, die dazu fiihren,
dass kiinftig auch Senioren und Menschen mit Behinderun-
gen auf den Turm kommen. Als besondere Géaste schaute
dann noch Frank Zander vorbei, die Veranstaltung wurde mo-
deriert durch das Képenicker Urgestein Dagmar Frederic.

01.05.2019 - Unterstiitzung des Infostandes der CDA Berlin

Starke Prasenz der CDA Berlin, der Christlich Demokratischen
Arbeitnehmerschaft, am Infostand. Es gab gute Gespréache
und informatives Material — das barenstarke Team um die
Landesvorsitzende Claudia Skrobek macht einen guten Job!

www.cda-berlin.de
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http://www.berlin.de/tourismus/dampferfahrten/faehren/
http://www.am-mueggelsee.de/pages/ausflugsziele/mueggelseefischerei.php
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http://www.cda-berlin.de/
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01.05.2019 - Lagebild der Polizei Berlin am 1. Mai

Wir wollten es an diesem Tag nicht versaumen neben behérd-
licher Informationen im Polizeiprasidium, den Sicherheits-
kraften sowie den gewerkschaftlichen und behérdlichen Ein-
satzversorgern zu danken, die am 1. Mai im Einsatz sind.

01.05.2019 - Begleitung des Polizeieinsatzes zum 1. Mai

Gemeinsam mit dem Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin,
Burkard Dregger, den Kollegen aus dem Innenausschuss und
dem Verfassungsschutzausschuss sowie dem Berliner Bun-
destagsabgeordneten Kai Wegner habe ich den Demonstrati-
onszug zum 1. Mai begleitet.

Unser Dank gilt allen friedlichen Teilnehmern und Einsatz-
kraften. Gut, wer sich gesellschaftlich engagiert — Uiber einen
Feiertag hinaus und gut, wer sich bei der Polizei in den Dienst
unseres Landes stellt. Demokratie gehort Tag fiir Tag vertei-
digt und sie funktioniert nur im Miteinander!

05.05.2019 - Klausurtagung der CDU-Fraktion Berlin

Die dreitdgige Klausurtagung der CDU-Fraktion Berlin fand
bei gleichzeitig friihlingshaften und winterlichen Ausblicken
im Weimarer Land in Thiringen statt. Es gab auf der Tagung
u. a. starke Impulse des IHK-Hauptgeschaftsfiihrers Jan Eder
und des DGB-Vorsitzenden fiir Berlin-Brandenburg Christian
HoRbach. Als sozialpolitischer Sprecher habe ich ein Positi-
onspapier zu Sozialem, Senioren und Menschen mit Behinde-
rungen eingebracht.

Positionspapier Soziales: www.cdu-fraktion.berlin.de/lo-
kal_8_47_349_-Positionspapier-Soziales-.html

Alle Beschliisse: www.cdu-fraktion.berlin.de/in-
dex.php?ka=1&ska=200&idn=331



http://www.cdu-fraktion.berlin.de/lokal_8_47_349_-Positionspapier-Soziales-.html
http://www.cdu-fraktion.berlin.de/lokal_8_47_349_-Positionspapier-Soziales-.html
http://www.cdu-fraktion.berlin.de/index.php?ka=1&ska=200&idn=331
http://www.cdu-fraktion.berlin.de/index.php?ka=1&ska=200&idn=331
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06.05.2019 - Besuchergruppe der Hochschule fiir Wirtschaft und Recht Berlin

Im Jahr 2006 habe ich an der jetzigen Hochschule fiir Wirt- P
schaft und Recht Berlin mein Diplom abgelegt. 13 Jahre spa- X
ter hat mich eine Studiengruppe nach einer Fiihrung durch
den fritheren PreuBischen Landtag zum Austausch im Parla-
ment besucht. Das Interesse an aktuellen Themen war grol3
und wir setzen die Themenbearbeitung fort. Vielen Dank, das
hat echt Freude bereitet!

www.hwr-berlin.de

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin war ich
zum Jahresempfang des Paritadtischen Berlin geladen.

Wie in den letzten zwei Jahren gab es sehr wiirdige Preistra-
ger fur die Ehrennadeln. Der Wohlfahrtsverband leistet wich-
tige gesellschaftliche Arbeit, in den allermeisten Fallen ehren-
amtlich. Gewohnt launig moderierte Prof. Barbara John, Vor-
standsvorsitzende des Paritdtischen Berlin. Dr. Beatrice
Kramm, Prdsidentin der IHK Berlin, betonte die Bedeutung ei-
ner starken Wirtschaft als Grundlage fiir die soziale Stadt.
Danke dem Verband fiir das Engagement aber auch fiir die
Méglichkeit des Austauschs!

www.paritaet-berlin.de

07.05.2019 - Jahresempfang der CDU-Fraktion Berlin

Das war ein groRartiger Jahresempfang der CDU-Fraktion
Berlin im Schoneberger Gasometer mit einem engagierten
Fraktionsvorsitzenden Burkard Dregger und tiber 700 Gasten!
Gute Gesprache gab es u. a. mit Sascha Guzy vom Landesfeu-
erwehrverband Berlin e.V., Dieter Puhl von der Berliner Stadt-
mission, Kulturstaatsministerin Monika Griitters, Andreas
Scheibner vom Allgemeinen Behindertenverband in Deutsch-
land e.V., Gerlinde Bendzuck von der Selbsthilfe Berlin e.V.,
Margit Hankewitz vom Sozialwerk Berlin e.V., Norbert Proch-
now vom Unionhilfswerk und dem Volkssolidaritdt-Landesge-
schaftsfiuhrer Alexander Slotty. Aufbruch, Anspruch und Tat-
kraft fur Berlin sind bei der CDU Berlin und in der Fraktion
deutlich spurbar!



http://www.hwr-berlin.de/
http://www.paritaet-berlin.de/
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09.05.2019 - Austausch mit dem Vorsitzenden der Senioren Union Pankow

Gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Stephan Lenz gab =
es im Abgeordnetenhaus mit dem Vorsitzenden der Senioren senijioren
Union Pankow, Dr. Gerd Merder, einen Austausch zu einer U Nnion cou
Reihe von seniorenpolitischen Themen und kiinftigen ge-
meinsamen Vorhaben. Mich beindrucken Menschen, die sich
im Alter fiir andere engagieren und ihre Erfahrungen weiter
fur die Gesellschaft einzubringen.

www.senioren-union-pankow.de

10.05.2019 - Festakt 61 Jahre Spastikerhilfe Berlin e.V.

Zum Festakt ,,61 Jahre Spastikerhilfe Berlin e.V.,* u. a. mit So-
zialsenatorin Elke Breitenbach, Sozialstadtrat Detlef Wagner,
BWB-Geschéftsfiihrer Dirk Gerstle und der Geschéftsfiihrerin
des Paritater Berlin, Dr. Gabriele Schlimper war auch die
CDU-Fraktion Berlin vor Ort. Gut und wichtig, dass Menschen
mit Behinderungen in den letzten Jahrzehnten zunehmend in
die Mitte der Gesellschaft gertickt sind und dass es starke In-
teressenvertretungen und ein breites gesellschaftliches Enga-
gement gibt.

www.spastikerhilfe.de

10.05.2019 - Mitgliederversammlung des Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.

Letzter Termin heute im Wahlkreis: Ortsteilbezogene Fach-
vortrage, Mitgliederversammlung und Vorstandswahlen des
Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.. Ich freue mich,
zu einem Erfolg der Bilanz beigetragen zu haben: Schaffung
einer transparenten Schallschutzwand durch die Deutsche
Bahn am S-Bahnhof Wilhelmshagen. Herzlichen Gliickwunsch
an den wiedergewdhlten Vorstand und auf weiterhin gute Zu-
sammenarbeit!

http://bv-wi-ra.de



http://www.senioren-union-pankow.de/
http://www.spastikerhilfe.de/
http://bv-wi-ra.de/
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11.05.2019 - Zweites Europapolitisches Friihstiick mit Hildegard Bentele

Zum zweiten Mal luden heute die CDU Treptow-K&penick
und Hildegard Bentele, Spitzenkandidatin der CDU Berlin fur
die Europawahl am 26. Mai, zum 'Europapolitischen Friih-
stlick'. Neben engagierten Fragen auch Interesse an einer
Mitarbeit. Dieses Format hat sich bewahrt und wird intensi-
viert, auch und gerade nach einem Wahltag.

www.mit-hildegard-nach-bruessel.de

12.05.2019 - Bolschefest 2019

Eine traditionelle Blumenaktion gab es zum Muttertag von
der CDU Treptow-Kopenick. Beim Politiktalk auf dem B6l-
schefest mit Hildegard Bentele, Spitzenkandidatin zur Euro-
pawahl 2019, habe ich deutlich gemacht, dass es zur Europa-
wahl am 26. Mai auch darum geht, proeuropdische Parteien
zu wihlen und die EU zu stirken, denn nur im Miteinander
konnen wir die globalen und regionalen Herausforderungen
bewiltigen.

15.05.2019 - Europadialog

Die Spitzenkandidatin der CDU Berlin fiir die Europawahl am
26. Mai 2019, Hildegard Bentele, machte deutlich, dass sie
mit Herz und Verstand die Interessen Berlins und
Deutschlands im Europdischen Parlament vertreten kann.
Begleitet wurde sie beim Europadialog von Paul Ziemiak,
Generalsekretdr der CDU Deutschlands und dem Berliner
Generalsekretir Stefan Evers sowie Kulturstaatsministerin
Monika Griitters. Mein Kreuz auf dem Stimmzettel hat
Hildegard Bentele — und wer noch {iberzeugt werden muss:

www.mit-hildegard-nach-bruessel.de



http://www.mit-hildegard-nach-bruessel.de/
http://www.mit-hildegard-nach-bruessel.de/
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16.05.2019 - 37. Sitzung des Sozialausschusses

In dieser Sitzung des Sozialausschusses wurde einmal mehr
deutlich, dass der rot-rot-griine Senat nicht an einen Strang
zieht, wenn es um senioren- und behindertengerechten
Wohnraum sowie Wohnungen im geschiitzten Marktsegment
geht. Bemiihen ja, aber kein erkennbarer Anspruch in Zahlen
der Sozialsenatorin Breitenbach gegeniiber der Bausenatorin
Lompscher (beide DIE LINKE). Solange wir nicht ausreichend
bezahlbaren Wohnraum schaffen — neben anderen Notwen-
digkeiten wie facharztliche und soziale Begleitung — wird jed-
wede Sozialpolitik scheitern, da Symptome gemildert und Ur-
sachen gleichermallen bekdampft gehoren! Ein weiterer von
SPD, Linken und Griinen beschlossener ,,Antrag zur Barriere-
freiheit fur blinde und sehbeeintrachtigte Menschen an Kreu-
zungen sicherstellen” stellte sich als Schaufensterpolitik dar.
Weder gibt es nétige Finanzmittel in GréRenordnungen, noch
nahm man einen FDP-Antrag an, hinsichtlich der Umsetzung
konkret zu werden. Die AfD-Fraktion hatte zu alledem keine
Meinung, in beiden Fallen schade und ohne tatsachliche Fort-
schritte. Die CDU-Fraktion Berlin wird darum in den anste-
henden Haushaltsberatungen ein aufmerksames Auge auf
diese Themen haben!

17.05.2019 - Austausch bei der Berliner Stadtmission

Mit EVP-Fraktionschef Manfred Weber (MdEP) und Hildegard
Bentele (MdA) ging es zur Berliner Stadtmission, denn Ob-
dachlosigkeit kann nur durch gemeinsame Anstrengungen
tiberwunden werden: Mit Einzelfallhelfern im Kiez, im Land
Berlin durch Schaffung geeigneten Wohnraums und Mitteln
fur facharztliche Versorgung, auf nationaler und europdischer
Ebene durch sozialen Ausgleich und gezielte MaBnahmen.
Der Besuch bei der Stadtmission war gut und wird helfen,
weil Probleme und Notwendigkeiten ins Bewusstsein geriickt
wurden, auf die es ankommt! Unser grolRer Dank gilt den
1.000 hauptamtlichen und 2.000 ehrenamtlichen Mitarbei-
tern der Berliner Stadtmission in zahlreichen Projekten und
Einrichtungen. Es geht nur im Miteinander - so und nur so
funktioniert das Haus Europa.

www.berliner-stadtmission.de

18.05.2019 - 44. Landesparteitag der CDU Berlin

Auf ihrem 44. Landesparteitag hat die CDU Berlin einen
neuen Vorstand gewahlt: Landesvorsitzender wurde dabei Kai
Wegner und als Generalsekretdr Stefan Evers bestatigt. Ich
freue mich als Treptow-Kopenicker Kreisvorsitzender beson-
ders, dass unsere Landesvorstandsmitglieder Cornelia Flader
und Sabine Schumann mit den besten Beisitzer-Wahlergeb-
nissen wiedergewahlt wurden. Zusammen mit dem Fraktions-
chef Burkard Dregger, Staatsministerin Monika Gritters und
Europawahl-Spitzenkandidatin Hildegard Bentele sowie
12.000 Mitgliedern sind wir stark aufgestellt — unser An-
spruch ist es, Rot-Rot-Griin abzulsen!

Gemeinsam sind wir stark - fiir Berlin und Europa!

Besprechung gemill § 21 Abs. 3 GO Abghs
Ganzjihrige Obdachlosenhilfe — Auswertung der
Kiiltehilfesaison und yas passiert im Rest des
Jahres?
(auf Antrag der Fraktion der CDU)



http://www.berliner-stadtmission.de/
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21.05.2019 - Sitzung der CDU-Fraktion Berlin mit Kai Wegner MdB

Mit dem neuen Landesvorsitzenden Kai Wegner und dem
Vorsitzenden der CDU-Fraktion Berlin Burkard Dregger gab
es einen guten Auftakt. Wir stehen fiir engagierte Politik, eng
und vertrauensvoll abgestimmt. Mit der CDU Berlin ist zu
rechnen, ich freue mich als Fraktionsmitglied und Kreisvorsit-
zender auf die Teamarbeit. Spatestens 2021 wollen wir den
Wihlerauftrag zur Gestaltung der Stadt, daran werden wir
hart arbeiten!

www.cdu-fraktion.berlin.de

22.05.2019 - Verleihung des Deutschen Apothekenpreises 2019

Nach einer dreistiindigen und sehr gut besuchten Biirger-
sprechstunde im Wahlkreis ging es weiter zur Verleihung des
Deutschen Apothekenpreises 2019. Saarlands Sozialstaats-
sekretdr Stephan Kolling stellte die Bedeutung des Gesund-
heitswesens dar, und in einem weiteren Vortrag wurde die
Gesundheitsversorgung im Wandel thematisiert. Interessant,
welche Stabilitat hier gerade die Privaten Krankenversiche-
rungen bewirken.

www.avie.de/avie fuer_apotheken/deutscher apotheken-
preis

23.05.2019 - Friihlingsfest der MIT

Nach ganztdgiger Plenarsitzung war das Friihlingsfest mehre-
rer Kreisverbdande der Mittelstands- und Wirtschaftsunion der
CDU Berlin in den Spath'sche Baumschulen ein schéner Ta-
gesausklang fiir mich. Mit von der Partie: Generalsekretar
Stefan Evers, Europawahl-Spitzenkandidatin Hildegard Ben-
tele, Bezirksstadtratin Jutta Kaddatz und vielen anderen en-
gagierten Unternehmern und Aktive, etwa von der Berliner
Feuerwehr sowie Gastgeber Holger Zahn.

www.mit-treptow-koepenick.de

Foto: Michael Konigs, www.koenigs-fotografie.de


http://www.cdu-fraktion.berlin.de/
http://www.avie.de/avie_fuer_apotheken/deutscher_apothekenpreis
http://www.avie.de/avie_fuer_apotheken/deutscher_apothekenpreis
http://www.mit-treptow-koepenick.de/
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24.05.2019 - Ausstellungser6ffnung CANIS LUPUS - Der Wolf

CANIS LUPUS - der Wolf, so der Titel einer Ausstellung in der
Galerie Alte Schule an der DorpfeldstraBe. Gemeinsam mit
Bezirkskulturstadtratin Cornelia Flader und dem CDU-Frakti-
onsvorsitzenden Wolfgang Knack habe ich die Er6ffnung der
interessanten Schau besucht, die bis Juni in Adlershof zu se-
hen war.

www.galerie-alte-schule-adlershof.de

25.05.2019 - Tag der Johanniter

Zum ersten bundesweiten ,Tag der Johanniter” vom 24. bis
26. Mai 2019 in Treptow-Kdpenick wurde eine sozial enga-
gierte Jugend und unersetzbare Arbeit am Menschen hervor-
gehoben. Mein Dank geht die {iber 62.000 Haupt- und Ehren-
amtlichen, die sich bei den Johannitern einbringen. Austau-
schen konnte ich mich u. a. mit dem Prasidenten der Johanni-
ter, Dr. Frank-Jurgen Weise, und dem Berlin-Brandenburg-Ge-
schaftsfiihrer der Bundesagentur fiir Arbeit, Bernd Becking.
Es ging dabei um Fragen zu Jugendarbeitslosigkeit, Arbeit von
Fltichtlingen, Schulabgdngern ohne Abschluss und demo-gra-
fischer Entwicklung. Vieles ist dabei auf sehr gutem Weg,
aber gerade in Berlin gibt es diesbeziiglich noch grolRe Bau-
stellen.

www.johanniter.de

26.05.2019 - Europas groRte Jugendmesse - YOU 2019

Dritter Tag von Europas gréRter Jugendmesse - der YOU 2019
in Berlin. Fuir die CDU-Fraktion Berlin habe ich gemeinsam
mit den Kollegen aller Fraktionen (auBer der SPD) den Petiti-
onsausschuss des Abgeordnetenhauses vertreten. Interes-
sierte Nachfragen zu unserer Arbeit und zahlreiche Stande,
die tiber ihre wichtigen Aufgaben und Berufe informieren.
Darunter die Polizei Berlin, die Bundespolizei, Alexianer Aka-
demie fiir Gesundheitsberufe Berlin, DKMS - Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei u.v.a.m.

www.you.de



http://www.galerie-alte-schule-adlershof.de/
http://www.johanniter.de/
http://www.you.de/
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26.05.2019 - Europawahl 2019

Frieden, Freiheit, Wohlstand und Sicherheit sind keine Selbst-
verstandlichkeiten. Bei allen Herausforderungen und mit
Blick zurtick auf die vergangenen 100 Jahre leben wir in einer
grolRartigen Zeit! Deshalb habe ich soeben proeuropdisch ge-
wibhlt, es gilt, Europa nicht gegeneinander oder nebeneinan-
der gestalten, sondern GEMEINSAM!

27.05.2019 - Hildegard Bentele - Mitglied des Europdischen Parlaments

—TV=

Hildegard Bentele - gewdhltes Mitglied des Europdischen Par-
laments!

Liebe Hildegard, herzlichen Gliickwunsch zur Wahl ins Euro-
pdische Parlament! Du wirst die Berlinerinnen und Berliner
als Abgeordnete der CDU Berlin sehr gut vertreten, da habe
ich nach Deiner Arbeit im Landtag und Deinem engagierten
Wahlkampf fiir Dein Herzensanliegen Europa keine Zweifel!
Auf viele gemeinsame Projekte, u.a. die Bekdmpfung der Ob-
dachlosigkeit von EU-Birgern in Grostadten. Auf geht's!

27.05.2019 - Ubergabe der restaurierten Friedhofskapelle Rahnsdorf

Moglich geworden durch das beeindruckende biirgerschaftli-
che Engagement und Unterstiitzung des Bezirksamtes Trep-
tow-Kopenick konnte die restaurierte Friedhofskapelle
Rahnsdorf nun feierlich tibergeben werden. Herzlichen Dank
an dieser Stelle insbesondere an Jutta Benedix-Ulrich und
Bodo Ulrich samt Team!
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27.05.2019 - Jahreshauptversammlung des Unionhilfswerks

Zur Jahreshauptversammlung des Unionhilfswerk Berlin e.V.
im Berliner Rathaus hoben CDU-Landeschef Kai Wegner und
CDU-Fraktionschef Burkard Dregger die beeindruckende
Leistung hervor, die Haupt- und Ehrenamtliche bei dem sozia-
len Trager tagtaglich in Pflege, Hospizarbeit, Betreuung oder
Beratung erbringen. Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-
Fraktion Berlin bin ich dankbar fiir die gute Zusammenarbeit,
den kontinuierlichen Austausch zu sozialpolitischen Themen
und deren gemeinsame Bearbeitung! Mit Rat und Tat steht
auch unser fritherer Regierender Buirgermeister Eberhard
Diepgen zur Seite, fiir den Soziales stets ein Anliegen war und
ist. Wahlen gewinnt man nicht allein mit, aber verliert sie
ohne Sozialprofil.

3

www.unionhilfswerk.de

28.05.2019 - Biirgerversammlung mit der Seniorenvertretung Treptow-Képenick

Auf Einladung der bezirklichen Seniorenvertretung kam es zu
einem parteitibergreifenden Austausch von Berliner Land-
tagsabgeordneten mit Seniorinnen und Senioren aus Trep-
tow-Kopenick. Vor allem die Themen Mobilitat, Wohnen und
Sicherheit bewegen die dltere Generation und ich konnte
wichtige Hinweise fiir unsere parlamentarische Arbeit mit-
nehmen.

www.ii60.berlin
und

www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwal-
tung/gremien/seniorenvertretung/

28.05.2019 - Jahresempfang der Union Sozialer Einrichtungen gGmbH

Jahresempfang 2019 der Union Sozialer Einrichtungen
gGmbH mit vielen interessanten Gesprachspartnern aus
Treptow-K&penick, Berlin, dem Senat und diversen sozialen
Unternehmen.

https://u-s-e.org/



http://www.unionhilfswerk.de/
http://www.ü60.berlin/
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/gremien/seniorenvertretung/
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/gremien/seniorenvertretung/
https://u-s-e.org/
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01.06.2019 - 1. Kinder- und Hafenfest Schéneweide

1. Kinder- und Hafenfest - organisiert vom Knicklicht Angel-
sport-Fachgeschaft. Prasenz der CDU-Fraktion Treptow-Ko-
penick und des Ortsverbandes Schoneweide. Papa tragt Ideen
zur Gestaltung im Kiez vor, der Sohn betétigt das Gliicksrad.
Tolles Wetter, gute Ideen fiir die politische Arbeit - auerhalb
des Wahlkampfes irgendwie noch viel schéner!

www.knicklicht.berlin

01.06.2019 - Traditionelles Kinderbdlschefest Friedrichshagen

In Kooperation mit EDEKA Leher und der CDU Miiggelsee so-
wie mit vielen Unterstiitzern fand das traditionelle Kinderfest
in der BolschestralRe statt. Ein Termin, der allen viel Spal} ge-
macht hat — am Ende durfte ich die Siegerehrung fiir das Kin-
derquiz vornehmen. Herzlichen Dank allen Sponsoren, darun-
ter die Freiwillige Feuerwehr Friedrichshagen, die Dresdner
Feinbackerei, ,Der Fahrradspezialist Dolle, Elektro Siebler
GmbH, Kino Union und natiirlich den zahlreichen Helfern!

Beim Jahresempfang der Diakonie Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz unter dem aktuellen wie wichtigen Motto
»Diakonie. Haltung zeigen. Zusammenhalt férdern“, war die
CDU-Fraktion Berlin vor Ort. Es war wie gewohnt ein guter
Austausch tiber die gesellschaftlich unersetzbare Arbeit der
Aktiven in zahlreichen Projekten - vielen Dank dafiir an die
Direktorin Barbara Eschen!

www.diakonie-portal.de



http://www.knicklicht.berlin/
http://www.diakonie-portal.de/

Seite 27

Juni 2019

03.06.2019 - Austausch zur Zukunft des Strandbades Miiggelsee

Als Treptow-Kopenicker Abgeordneter und Mitglied des For- i snmidad
dervereins Strandbad Miiggelsee e.V. war ich mit Bezirksbiir-
germeister Oliver Igel, rund 20 engagierten Rahnsdorfern und
Freunden des Strandbades zum Austausch {iber den aktuellen
Sachstand vor Ort. Danken méchte ich Monika Griitters, die
als Kulturstaatsministerin vier Millionen Euro fiir die Sanie-
rung zur Verfligung stellt. Ich hoffe, dass die ben&tigten gut
13 Mio. Euro zusammenkommen, Anregungen der Anwohner
einflieBen und eine ganzjahrige Nutzung moglich wird!

04.06.2019 - Hoffest des Regierenden Biirgermeisters

Ein schoner Termin ist in jedem Jahr das Berliner Hoffest des
Regierenden Biirgermeisters mit guten Freunden, parteitiber-
greifenden Begegnungen und tollen Gesprachen.

www.berlin-partner.de/hauptstadt-marketing/berlin-part-
ner-veranstaltungen/berliner-hoffest/

Die CDU Treptow-K&penick hatte den neuen Landesvorsit-
zenden Kai Wegner zu Gast. Auf dem Programm standen
zweieinhalb Stunden intensiver Austausch tber die ver-
schiedensten Berliner Themen, Angebote fiir alle Generatio-
nen oder denkbare politische Koalitionen. Rund 50 Gaste wa-
ren gekommen, am Ende konnten wir mehrere Neueintritte
aus der ndheren Umgebung verzeichnen- so macht das
Freude! Zuhoren, aufnehmen und anpacken!



http://www.berlin-partner.de/hauptstadt-marketing/berlin-partner-veranstaltungen/berliner-hoffest/
http://www.berlin-partner.de/hauptstadt-marketing/berlin-partner-veranstaltungen/berliner-hoffest/
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07.06.2019 - Zweite Sitzung des Bundesfachausschusses "Gesellschaftlicher Zusammenhalt"

Zur zweiten Sitzung des Bundesfachausschusses ,Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt“ der CDU kamen interessante Im-
pulse von Dr. Georgi Dragolov als Mitverfasser der Bertels-
mann-Studien, von der Unternehmerin Diana Kinnert und Dr.
Jochen Rosse von der Konrad-Adenauer-Stiftung. Wie starken
wir einen respektvollen Umgang miteinander in unserem
Land oder wie schaffen wir Identitdt und Zusammenbhalt in
unserer vielfaltigen und individualisierten Gesellschaft? Zwei
von vielen wichtigen Fragestellungen, denen wir uns offen,
modern, in aller Breite widmen. Am Ende steht unser Beitrag
zum neuen Grundsatzprogramm der Volkspartei CDU.

15.06.2019 - Busfahrt der CDU Treptow-Kdpenick

Mit Freunden aus Neuk®dlln und Biirgern aus Treptow-Kope-
nick war der CDU-Kreisverband Treptow-Kdpenick auf den
Spuren Theodor Fontanes in Neuruppin und Schloss Rheins-
berg unterwegs. Vielen Dank an Hannelore Eckert fiir die
bewdhrt gute Organisation!

16.06.2019 - Tag der offenen Tiir der Berliner Feuerwehr

206 Manner und 14 Frauen wurden im Rahmen des Tages der
offenen Tiir als neue Feuerwehrleute der Berliner Feuerwehr
vereidigt. Als Mitglied des Innenausschusses war ich fiir die
CDU-Fraktion Berlin vor Ort. Anerkennung, Wertschdtzung
und Unterstiitzung - von Politik und Gesellschaft, das ist es,
was sich die Berliner Feuerwehren wiinschen. Auf dem Ter-
min konnte ich mich konstruktiv austauschen u. a. mit dem
Landesfeuerwehrverband Berlin e.V., dem Technischen Hilfs-
werk (THW), der Gewerkschaft der Polizei — GdP Berlin, der
Polizei Berlin und der Bundespolizei.
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http://www.berliner-feuerwehr.de/
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16.06.2019 - 58. K6penicker Sommer

70 Jahre ist es her, dass das von der sowjetischen Besatzungs-
zone eingekesselte West-Berlin dringend Hilfe benétigte. Ro-
sinenbomber im Himmel {iber Berlin erinnerten darum daran,
wie die Luftbriicke die Menschen mit dem N&tigsten ver-
sorgte. Auch lber der Altstadt Képenick waren da alle Blicke
nach oben gerichtet. Fiir mich eine Mahnung, dass Frieden
und Freiheit tagtdglich neu verteidigt werden mussen.

17.06.2019 - Kreisvorstandssitzung der CDU Treptow-Koépenick

In der turnusmaRigen Sitzung des Kreisvorstandes haben wir
Themenschwerpunkte fir das dritte Quartal, MaRnahmen zur
Verbesserung der Offentlichkeitsarbeit und fiir die Starkung
der Arbeit in den Treptow-K&penick festgelegt.

Wir freuen uns tber jeden Mitstreiter:
www.cdu.de/mitgliedsformular

18.06.2019 - Sommerfest des Berliner Handwerks

Einen schonen Tagesausklang gab es fiir mich beim Sommer-
fest des Berliner Handwerks in meinem Wahlkreis in Treptow-
Kopenick.

www.hwk-berlin.de

Ubrigens ein tolles Hotel fiir einen Kurzurlaub oder eine Ta-
gung: www.daemeritzseehotel.de



http://www.cdu.de/mitgliedsformular
http://www.hwk-berlin.de/
http://www.daemeritzseehotel.de/

19.06.2019 - Austausch mit dem Sozialverband VdK Berlin-Brandenburg

Bei einem Austausch zwischen der CDU-Fraktion Berlin mit
ihrem Vorsitzenden Burkard Dregger und Ralf Bergmann,
dem Landesvorsitzenden des Sozialverband VdK Berlin-Bran-
denburg gab es viele Ubereinstimmungen. Besprochen wur-
den Themen aus den Bereichen Soziales, Senioren und Men-
schen mit Behinderungen, im Ergebnis konnte eine gemein-
same To-do-Liste erstellt werden.

www.vdk.de/berlin-brandenburg/

19.06.2019 - Besuch der Sozialstiftung Képenick

Zu einem Austausch tber landes- und bundespolitische The-
men im Zusammenhang mit Senioren, Pflege und Menschen
mit Behinderung kam es beim Besuch der Sozialstiftung K6-
penick. Mit nach Hause nehmen konnte ich nach dem Termin
viele Hinweise und Wiinsche aus der Praxis, flir meine parla-
mentarische Arbeit unersetzlich.

www.sozialstiftung-koepenick.de

20.06.2019 - Gesprach mit dem Verband Deutscher Grundstiicksnutzer

In meinem Wahlkreisbiiro waren Vertreter des VDGN e.V. zu
Gast. Der Verband mit rund 120.000 Mitgliedern vertritt die
Interessen von Eigentlimern, Siedlern, Kleingdrtnern, Pach-
tern und Mietern, die Wohn-, Erholungs- und sonstige Bau-
lichkeiten auf einem ihnen gehérenden oder durch Vertrag
tiberlassenen Grundstiick nutzen (z. B. Eigentumswohnung,
Eigenheim, Garage, Kleingarten, Mietwohnung).

www.vdgn.de
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21.06.2019 - Dankeschon-Essen mit den Vorsitzenden der Biirgerinitiative FRI

Weil die Beiden mit ihrer Biirgerinitiative rund 80.000 Euro
fur die Restaurierung der Rahnsdorfer Friedhofskapelle ge-
sammelt haben, war es mir gemeinsam mit dem Bezirksver-
ordneten Ralph Korbus ein Bediirfnis, das Ehepaar Benedix-
Ulrich zu einem Dankeschén-Essen einzuladen. Eine ver-
gleichsweise kleine Geste fiir das herausragende gesellschaft-
liche Engagement.

28.06.2019 - 35 Jahre Diakonie Haus Britz

Wenn das kein Grund zum Feiern ist: 35 Jahre alt wurde das
»Diakonie Haus Britz". Ein schoner Anlass fiir einen Besuch.
Zum Gratulieren kamen auRerdem Berlins Sozialsenatorin
Elke Breitenbach, Staatssekretdrin a. D. Sabine Toepfer-Kataw
und Charlottenburg-Wilmersdorfs Sozialstadtrat Detlef Wag-
ner. Besonders beeindruckt hat mich die 97-jahrige Holo-
caust-Uberlebende und Berliner Ehrenbiirgerin Margot Fried-
lander. Ein groBes Dankeschon fiir die schone Feier geht an
den Einrichtungsleiter Thomas de Vachroi und sein Team!

www.diakoniewerk-simeon.de/behindertenhilfe/haus-
britz-barrierefreies-wohnen/

01.07.2019 - Austausch mit dem Vorsitzenden des Evangelischen Fiirsorgewerkes gAG (EJF), Dr. Andreas
Eickhoff

Frither war ich als Bewohner hier, nun habe ich als Abgeord-
neter das Dr. Janusz Korczak-Haus am Tierpark Berlin be-
sucht. Eingeladen hatte Dr. Andreas Eickhoff, des Vorstands-
vorsitzende des Evangelischen Fiirsorgewerkes gAG (EJF), das
die Einrichtung betreibt. Es war einerseits ein sehr informati-
ver Austausch, andererseits ein Termin voller Erinnerungen,
denn bis zur Wiedervereinigung wohnte ich hier als DDR-
Heimkind. Darum geht auch mein Dank an Herrn Schape und
Frau Mobhs, die seit 1981 hier arbeiten und die ich noch als be-
liebte Erzieher kennenlernen durfte. Engagierte Mitarbeiter,
die einen fiir unsere Gesellschaft verdammt wichtigen Job
machen, dafiir ein groRes Dankeschon!

www.ejf.de/einrichtungen/kinder-und-jugendhilfe/dr-ja-
nusz-korczak-haus-am-tierpark.html



http://www.diakoniewerk-simeon.de/behindertenhilfe/haus-britz-barrierefreies-wohnen/
http://www.diakoniewerk-simeon.de/behindertenhilfe/haus-britz-barrierefreies-wohnen/
http://www.ejf.de/einrichtungen/kinder-und-jugendhilfe/dr-janusz-korczak-haus-am-tierpark.html
http://www.ejf.de/einrichtungen/kinder-und-jugendhilfe/dr-janusz-korczak-haus-am-tierpark.html
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02.07.2019 - Trauerfeier zu Ehren von Heinrich Lummer

Am 15. Juni verstarb im Alter von 86 Jahren Berlins friiherer
Burgermeister Heinrich Lummer. Lummer war von 1980 bis
1981 Prasident des Abgeordnetenhauses von Berlin und im
Anschluss bis 1986 Senator fiir Inneres. Zur Trauerfeier am 2.
Juli fand der Vorsitzende der CDU-Fraktion Berlin, Burkard
Dregger, in seiner Rede wiirdige Worte fiir eine starke, biir-
gernahe und engagierte Personlichkeit. Heinrich Lummer
fand seine letzte Ruhe auf dem Waldfriedhof Zehlendorf.

Vita: www.berlin.de/sen/inneres/ueber-uns/berliner-in-
nensenatoren/heinrich-lummer/artikel.548817.php

03.07.2019 - Austausch mit der Gesamtschwerbehindertenvertretung der Charité
—

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin konnte
ich die neue Gesamtschwerbehindertenvertretung der Cha-
rité begriiRen. Wir haben uns dabei intensiv tber die Situa-
tion im Gesundheits- und Pflegebereich ausgetauscht. Mir
sind solche Berichte aus der Praxis sehr wichtig, denn es geht
darum mebhr tiber die Arbeitsbedingungen fiir Mitarbeiter und
entsprechende Auswirkungen auf die Patienten zu erfahren.

www.gsbv.charite.de

04.07.2019 - Verkehrsprojekte fiir Treptow-Kopenick

Wichtige Verkehrsprojekte fiir meinen Bezirk Treptow-Kdpe-
nick standen heute auf der Agenda. Gemeinsam mit meinem
Fraktionskollegen Stefan Evers und dem langjahrigen Abge-
ordneten Fritz Niedergesal sind wir die einzelnen Themen
durchgegangen und haben einen Plan entwickelt, Senat und
Bezirk Dampf zu machen! Wo gehéren Wohngebiete vom
Verkehr entlastet? Welche Neubauvorhaben sind nétig? Wie
wird die Fahrradinfrastruktur verbessert?

Gerne nehmen wir lhre Anregungen und Fragen auf:
030-65075392 oder buero@penn-tk.de!



http://www.berlin.de/sen/inneres/ueber-uns/berliner-innensenatoren/heinrich-lummer/artikel.548817.php
http://www.berlin.de/sen/inneres/ueber-uns/berliner-innensenatoren/heinrich-lummer/artikel.548817.php
http://www.gsbv.charite.de/
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10.07.2019 - Zusammenkunft des CDU-Ortsverbandes Copenicker Dammvorstadt

Die CDU-Ortsverbande Muggelsee und Copenicker Damm-
vorstadt haben sich gestern und heute Abend zum sommerli-
chen Austausch bei lecker Gegrillten in Friedrichshagen und
im Kopenicker Hof getroffen. Ich bin stolz auf unsere Mitglie-
der und Freunde aus der Nachbarschaft, auf das starke Enga-
gement und den Zusammenhalt! Partei ist eben auch Vereins-
leben.

Machen auch Sie mit! Online schnell gemacht:
www.cdu.de/mitgliedsformular

12.07.2019 - Sitzung des Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.

Starkes gesellschaftliches Engagement und vorbildliche Ver- Fintadung zur 7. Sitzung des erweiterten Vorstandes 2019
einsarbeit in meinem Wahlkreis! Auch in der Sommerpause
eine mit tiber 15 Teilnehmern sehr gut besuchte erweitere

X . N . Schr gechirtes Mitgliod des exwelterten Vorstandes,
Vorstandssitzung des Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahns-

dorf e.V.. Aus dem Abgeordnetenhaus konnte ich tiber die Hicanit mache ich Sie 20 nserer 7. Zasammenkanftdes erneierien
. . ‘ontundes um Freitag, dem 12.07.2019 18.30 Uhr in das Lokal
Antworten auf meine Anfragen zum Strandbad Miiggelsee “Seepalast” In Rabrudetoimaden. e

und der Rahnsdorfer StraBenbeleuchtung berichten.

Ab, 0, el
L et ll'ml‘.‘.l.l“‘

Weitere Infos zum Biirgerverein: http://bv-wi-ra.de " s -3.....A,,,,,
Sty
""‘M,‘.’"‘.
Schriftliche Anfragen: https://www.penn- A s Abgcordnetepy,
tk.de/7_71_Schriftliche-Anfragen.html el Ve, Skl

06.08.2019 - Verabschiedung des Landesgeschiftsfiihrers des DRK Berlin

Heute wurde der Landesgeschéftsfiihrer des DRK Berlin, Vol-
ker Billhardt, in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet
und seine Nachfolgerin Gudrun Sturm begrii3t. U.a. DRK-Pra-
sident Mario Czaja und Staatssekretdr Alexander Fischer fan-
den lobende Worte fuir fast 40-jahriges Engagement fiir das
Rote Kreuz, vor allem fiir Menschen und - mit Blick auf die
vielfdltigen Aufgaben - weit dariiber hinaus. Ich durfte Dank
und beste Wiinsche fiir die CDU-Fraktion Berlin tibermitteln.

www.drk-berlin.de



http://www.cdu.de/mitgliedsformular
http://bv-wi-ra.de/
https://www.penn-tk.de/7_71_Schriftliche-Anfragen.html
https://www.penn-tk.de/7_71_Schriftliche-Anfragen.html
http://www.drk-berlin.de/
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07.08.2019 - Austausch beim Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Berlin

Beim Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Berlin habe ich
mich heute tber deren Projekte informiert, darunter das
Zentrum fur wohnungslose Frauen "Evas Haltestelle", die
Frauen-Notiibernachtung "Evas Obdach", Housing First, das
Duschmobil und diverse Beratungsangebote. GroRRartige und
nicht wegzudenkende Sozialarbeit! Vielen Dank an die Be-
reichsleiterin Elke lhrlich und das gesamte Team!

www.skf-berlin.de

07.08.2019 - Ausstellungseroffnung "Inklusion im Blick"

Heute startete die Wanderausstellung "Inklusion im Blick" im
Berliner Abgeordnetenhaus. Noch bis zum 27.08.2019 taglich
von 8 bis 18 Uhr kostenfrei zu besichtigen. Teilhabe - ein
Menschenrecht. Vieles erreicht, noch einiges umzusetzen!

www.inklusion-im-blick.de

08.08.2019 - Haushaltsberatung im Sozialausschuss

Im Ausschuss fur Integration, Arbeit und Soziales starten i
heute in 1. Lesung die Beratungen zum Doppelhaushalt
2020/2021. Die CDU-Fraktion Berlin hat u.a. folgende

Haushaltnpian
Schwerpunkte: Jugend- und Langzeitarbeitslosigkeit, barriere- Mhns b

freie Stadt, Obdachlosen-, Wohnungslosen- und Kiltehilfe e R
(Hygieneversorgung, Nothilfe, Ehrenamtsstarkung), Umset-
zung des BTHG sowie Bekdampfung von Altersarmut, Alters-

diskriminierung und Vereinsamung. Band 14

Einzaiptan 11

hwpmten, AIDES Ung Se3taiss

Vacatyireh sy Bovitung im Abpewrdoatnnfaruy



http://www.skf-berlin.de/
http://www.inklusion-im-blick.de/
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12.08.2019 - Parlamentarischer Abend der Lebenshilfe Berlin

Gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Andreas Statz-
kowski war ich heute Abend fiir die CDU-Fraktion Berlin zu
Gast im eigenen Haus. Die Lebenshilfe Berlin lud zum parla-
mentarischen Abend. Gute Gelegenheit zum Austausch {iber
die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes in Berlin und
Schwerpunkte fur die aktuellen Beratungen zum Landeshaus-
halt 2020-2021.

www.lebenshilfe-berlin.de

13.08.2019 - Beginn des Mauerbaus

Der Beginn des Mauerbaus am 13. August 1961 gehort neben
der NS-Zeit zu den dunkelsten Kapiteln deutscher Ge-
schichte.

Mein GroRvater durfte aus Ost-Berlin nicht zu seiner sterben-
den Mutter in seine friihere bayerische Heimat. "Packen Sie
Blumen in einen Karton, die sind dann zur Beisetzung da".

Niemals vergessen!

13.08.2019 - Sitzung der CDU-Fraktion Berlin

Heute haben wir in der CDU-Fraktion Berlin unsere Kollegin
Hildegard Bentele verabschiedet, welche am 23. Mai von den
Berlinerinnen und Berlinern ins Europdische Parlament ge-
wahlt wurde. Im Anschluss an die Fraktionssitzung hatten wir
Gelegenheit ein paar Punkte zur kiinftigen Zusammenarbeit
zu besprechen, darunter das Thema Obdachlosigkeit im Kon-
text von EU-Arbeitnehmerfreiziigigkeit. Mit dem EVP-Frakti-
onschef Manfred Weber werden wir uns dieser GroRstadt-
problematik in den kommenden Jahren annehmen. Hilde, Du
wirst uns in der Fraktion fehlen, aber Gutes in Briissel und
StralRburg fiir unsere Region tun! Viel Erfolg - auch Dirk Stett-
ner, dem Nachfolger als stellv. Fraktionschef und bildungspo-
litischen Sprecher. Berlin hat ebenso eine bessere Bildungs-
politik verdient!



http://www.lebenshilfe-berlin.de/
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14.08.2019 - Austausch mit dem Beirat der "Unabhingigen Erwerbslosenberatung"

Heute traf sich der Beirat der "Unabhé&ngigen Erwerbslosen-
beratung" des Berliner Arbeitslosenzentrums evangelischer
Kirchenkreise e.V. mit den Sozialpolitikern der Koalitionsfrak-
tionen, der CDU-Fraktion Berlin und Vertretern des Senats.
Informationen aus der Praxis, Hinweise politischen und ver-

waltungstechnischen Handlungsbedarfs greifen wir dankbar Berhner‘Arbel
Auft evangelischer

SERLINER ANBEITSLOSENIENTRUM Selt 1980 - enga

www.berliner-arbeitslosenzentrum.de

16.08.2019 - Sommerfest des Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.

Heute lud der Buirgerverein Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.
zum jéhrlichen Sommerfest. Gelegenheit zum Austausch mit
den engagierten Vereinsmitgliedern, aber auch mit dem Kol-
legen Jacob Zellmer, BVV-Fraktionsvorsitzender der Griinen
in Treptow-Kdpenick. Zusammen mehr bewegen - auch um
Berlins griine Umweltsenatorin von dem einen oder anderen
Vorhaben zu iiberzeugen.

https://bv-wi-ra.de/

17.08.2019 - Sommerfest der CDA Berlin

Der Landesverband der CDU-Sozialausschiisse - CDA Berlin -
hat zum Sommerfest nach Treptow-Kdpenick geladen. Vielen
Dank an alle ehrenamtlich Engagierten im Team der Landes-
vorsitzenden Claudia Skrobek. Wertschdtzung und Unterstiit-
zung kam auch in der Rede des CDU-Landesvorsitzenden Kai
Wegner zum Ausdruck. CDU Berlin und CDU-Fraktion Berlin
werden in den kommenden Monaten sehr deutlich machen,
dass mit uns vor Ort und mit Konzepten fiir die ganze Stadt
zu rechnen ist!

www.cdaberlin.de



http://www.berliner-arbeitslosenzentrum.de/
https://bv-wi-ra.de/
http://www.cdaberlin.de/
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24.08.2019 - Sommerfest des Kreisverbandes & der BVV-Fraktion der CDU Treptow Kopenlck

Gemeinsam mit dem CDU-Landesvorsitzenden Kai Wegner
und Generalsekretdr Stefan Evers begriiBten der CDU-Kreis-
verband Treptow-Kdpenick und die BVV-Fraktion zahlreiche
Gaste aus Vereinen, dem Sport, der Polizei, Freiwilligen Feu-
erwehren, DLRG, Schulen, Kitas, Wohlfahrt, DRK, Jugendfrei-
zeiteinrichtungen und Nachbarschaft zum gemeinsamen
Sommerfest. Kultureller Hohepunkt war der Auftritt des
Hauptmanns von K&penick alias Jurgen Hilbrecht. Vielen
Dank fuir gute Gesprache, allen fleiBigen Helfern und dem
Team des Képenicker Hofs!

26.08.2019 - Nah dran - CDU -Fraktion Berlin im Kiez

Heute folgten rund 50 Treptow-K&penicker der Einladung von
Fraktionschef Burkard Dregger und mir zu "Nah dran - CDU-
Fraktion Berlin im Kiez". Zwei Stunden intensiver Austausch
zu Fragen von Schulpladtzen, Mobilitdt, Sicherheit, bezirkli-
chem Wohnungsbau, Mietpreisentwicklung und gesellschaft-
lichen Entwicklungen. Vielen Dank fiir das Interesse und auch
die kompetente Begleitung durch unsere Bezirksschulstadtra-
tin Cornelia Flader! Der Abend endete mit zwei Neueintritten
fur den CDU-Kreisverband Treptow-K6penick und einigen
ausgetauschten Kontaktdaten zur weiteren Themenbearbei-
tung. So macht die politische Arbeit richtig Freude!

Heute kam der Bundesfachausschuss "Gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt" der CDU zur 3. Sitzung zusammen. Einerseits
haben wir tber aktuelle Entwicklungen gesprochen, insbeson-
dere die Wahlergebnisse in Brandenburg und Sachsen. In zwei
Arbeitsgruppen wurde weiter an Kernpunkten fiir das neue
Parteiprogramm gearbeitet. Wir wollen dem Anspruch "Volks-
partei der Mitte" zeitgemaR gerecht werden!
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02.09.2019 - Austausch des Bundestagsprasidenten mit Berliner Schiilern

Bundestagsprésident Dr. Wolfgang Schauble tauscht sich mit
Berliner Schiilern tiber die Demokratie- und Freiheitsbewe-
gung von 1989 aus. Seit 1972 Mitglied des Deutschen Bun-
destages und einer der Architekten des Einigungsvertrages.
Eine beachtliche Lebensleistung und wahrlich ein wandelndes
Geschichtsbuch. DANKE und zu Recht Ehrenbiirger Berlins!

02.09.2019 - 13. Sportempfang der CDU-Fraktion

Gemeinsam mit Treptow-Kdpenicks Sportstadtratin Cornelia
Flader beim 13. Sportempfang der CDU-Fraktion Berlin im
Abgeordnetenhaus.

"Die Natur als Sportstdtte - Herausforderung des Wasser-
sports" mit einer Reihe von bezirklichen Themen, u. a. Stegan-
lagen und Regattatribiine Griinau.

03.09.2019 - Austausch mit LIGA (Spitzenverbande der Freien Wohlfahrtspflege Berlin)

Die CDU-Fraktion Berlin hat sich heute mit ihrem Vorsitzen-
den Burkard Dregger und den Kollegen aus dem Ausschuss
fur Integration, Arbeit und Soziales mit Vertretern der LIGA
(Spitzenverbande der Freien Wohlfahrtspflege Berlin) zum
halbjdhrlichen Austausch getroffen. Mehrere Themen wurden
hierbei erdrtert, an denen wir parlamentarisch arbeiten bzw.
weiterarbeiten werden. Insbesondere gab es Kritik an der
strukturellen und personellen Umsetzung des Bundesteilha-
begesetzes in Berlin, fehlender barrierefreier, seniorenge-
rechter und bezahlbarer Wohnraum sowie wichtige Hinweise
fur die laufenden Beratungen zum neuen Landeshaushalt.

www.ligaberlin.de



http://www.ligaberlin.de/
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04.09.2019 - Kiezfriihstiick des Bezirksverbandes der Volkssolidaritdt Treptow-Kopenick

Der Bezirksverband der Volkssolidaritat in Treptow-Képenick
lud mich heute mit tiber 20 Mitgliedern zum Kiezfriihstiick in
den Kopenicker Hof. Wachsende Stadt, nicht mitwachsende
Infrastruktur, Mietendeckel, Baustellen, Verkehrsanbindun-
gen und offentliche Toiletten gehdrten zu den Themen. Guter
Austausch und wichtige Hinweise fiir meine parlamentarische
Arbeit.

www.volkssolidaritaet-berlin.de

06.09.2019 - Social Day 2019 der CDU-Fraktion Berlin

Die CDU-Fraktion Berlin hat heute ihren Social Day 2019 in
der vom Unionhilfswerk Berlin e.V. betriebenen Wohnungslo-
senstdtte Schoneberg durchgefiihrt. Nebst Austausch und
Wertschatzung mit haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern
sowie Wohnungslosen, standen die Ausrichtung von Friih-
stiick und Mittagessen sowie Arbeiten in der Kleiderkammer
an. Immer wieder eine tolle Erfahrung und Bereicherung,
menschlich und fir die politische Arbeit! DANKE!

www.unionhilfswerk.de/de/angebote/wohnungslosen-
hilfe/wohnungslosentagesstaette-schoeneberg.html

07.09.2019 - Tag des offenen Denkmals - Friedhofskapelle Rahnsdorf

Tag des offenen Denkmals 2019 in Berlin: Besuch der auf Biir-
gerinitiative restaurierten Friedhofskapelle Rahnsdorf. Ab 14
Uhr erklang das Harmonium - ein Besuch lohnt sich!

Berlinweites Programm: www.berlin.de/denkmaltag



http://www.volkssolidaritaet-berlin.de/
http://www.unionhilfswerk.de/de/angebote/wohnungslosenhilfe/wohnungslosentagesstaette-schoeneberg.html
http://www.unionhilfswerk.de/de/angebote/wohnungslosenhilfe/wohnungslosentagesstaette-schoeneberg.html
http://www.berlin.de/denkmaltag
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07.09.2019 - 21. Kinder- und Familienfest des Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.

Bereits im letzten Jahr zum 20. Kinder- und Familienfest vom
Burgerverein Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V. dachte ich: wow,
nicht steigerungsfahig. Aber das heute war wirklich der Ham-
mer! Menschenmengen, tolle Angebote und starkes ehren-
amtliches Engagement! Hier bin ich gern Mitglied, spende
ebenso gern und freue mich tber viele weitere gemeinsame
Projekte!

Weitere Infos: bv-wi-ra.de

07.09.2019 - Tag des offenen Denkmals - Elsengrund

Zweite Station beim Tag des offenen Denkmals 2019 in mei-
nem Treptow-K&penicker Wahlkreis: die exakt einhundertjéh-
rige Siedlung Elsengrund. Sehr gut besuchte Fiihrung des Biir-
gervereins fir das Marchenviertel und den Elsengrund e.V.,
interessierte Nachbarn und Besucher aus der ganzen Stadt.
Ausklang mit Jubildumsfeier im Kopenicker Hof.

www.maerchenviertel-berlin.de/events_100Jahre.html

08.09.2019 - Ausstellungser6ffnung 100 Jahre Siedlung Elsengrund

Heute wurde die Ausstellung "100 Jahre Siedlung Elsengrund”
von unserer Bezirkskulturstadtratin Cornelia Flader im Mu-
seum K6penick eréffnet und noch bis Mai 2020 zu besichti-
gen sein. Besonderer Dank richtet sich an Karin Danyel vom " \ | m
Burgerverein fur das Marchenviertel und den Elsengrund e.V.. - a0 ahre
Bin als Abgeordneter und Vereinsmitglied echt stolz auf die- T -
ses Engagement!

www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/presse-
mitteilungen/2019/pressemitteilung.843292.php



https://bv-wi-ra.de/
http://www.maerchenviertel-berlin.de/events_100Jahre.html
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.843292.php
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.843292.php
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10.09.2019 - 70 Jahre Bund der Steuerzahler

Der Bund der Steuerzahler feiert heute seinen 70. Geburts-
tag. Prasident Reiner Holznagel konnte u.a. Bundeskanzlerin
Angela Merkel begriiBen. Rekordsteuereinnahmen - Zeiten, in
denen sich Steuererh6hungen verbieten. Mehr als jeder
zweite Euro wird fiir soziale Aufgaben ausgegeben. Gut so,
aber jeder Euro muss eben auch erwirtschaftet werden. Mah-
nung und Auftrag, unseren Sozialstaat zu erhalten, mit Steu-
ermitteln verantwortungsvoll umzugehen und gerade den
Mittelstand zu stirken, ohne den unser Wohlstand undenkbar
wadre.

www.steuerzahler.de

11.09.2019 - Stadtteilgesprach "Bauen und Wohnen in Treptow-Képenick"

Heute lud die Konrad-Adenauer-Stiftung mit Experten und
fachpolitischer Betrachtung zum Stadtteilgesprach "Bauen
und Wohnen in Treptow-Képenick". Es wurde einmal mehr
deutlich, dass dort wo der Wohnungsbau vorangeht, die Infra-
struktur nicht entsprechend mitwéchst. Berlin und die Be-
zirke haben reichlich Aufgaben, die mit kompetenter und an-
packender politischer Fiihrung und den Blick {iber den Teller-
rand deutlich besser zu schultern waren. Wachsende Metro-
pole bedeutet mehr als Berliner Innenstadt!

www.kas.de/de/web/berlin/veranstaltungen/detail/-
/content/bauen-und-wohnen-in-treptow-koepenick

12.09.2019 - Redebeitrag zur Wohnungslosenhilfe in Berlin

In der heutigen 'Aktuellen Stunde' zur Wohnungslosenhilfe
habe ich fuir die CDU-Fraktion Berlin das Engagement der So-
zialsenatorin Elke Breitenbach im Bereich der Wohnungslo-
senhilfe positiv hervorgehoben. Leider wird die Wohnungslo-
senhilfe durch die Baupolitik des Senats konterkariert. Ohne
Bauen bleiben Teile der Ursachen fiir Wohnungslosigkeit be-
stehen. Jede zusdtzliche Wohnung hilft! Enteignung und Mie-
tendeckel sind dagegen ein Irrweg. Berlin braucht ein Biindnis
fiir Mieten und Neubau, mehr stidtische Neubau-Wohnun-
gen und eine optimale Nutzung der knappen Flachen durch
Hochhduser in der Innenstadt. Es mangelt weiterhin an einer
24 h-Ansprechstelle, um etwa demenzkranke oder drogenab-
hangige Wohnungslose koordiniert und geeignet versorgen
und unterbringen zu kénnen. Vieles auf gutem Weg, doch der
ist wahrlich noch lang.

Meine Rede finden Sie unter: https://www.penn-
tk.de/7 70 Reden-.html



http://www.steuerzahler.de/
http://www.kas.de/de/web/berlin/veranstaltungen/detail/-/content/bauen-und-wohnen-in-treptow-koepenick
http://www.kas.de/de/web/berlin/veranstaltungen/detail/-/content/bauen-und-wohnen-in-treptow-koepenick
https://www.penn-tk.de/7_70_Reden-.html
https://www.penn-tk.de/7_70_Reden-.html
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13.09.2019 - Klausurtagung des Landesvorstandes der CDU Berlin

Start der Klausurtagung "Aus Uberzeugung sozial" des Lan-
desvorstandes der CDU Berlin. Als sozialpolitischer Sprecher
der CDU-Fraktion Berlin freue ich mich, dass u.a. "Soziale
Stadt - stabile Kieze" und ein Zehn-Punkte-Plan zur Beschleu-
nigung des Wohnungsbaus zu den Themenschwerpunkten ge-
horen.

Als Treptow-K&penicker Abgeordneter und Férdermitglied
bei der Stiftungsversammlung der Biirgerstiftung Treptow-
Kopenick. Eine beeindruckende Bilanz: seit Griindung Stif-
tungskapital verdoppelt, innerhalb eines Jahres 76 Projekte
gefordert und merklich prasent im Bezirk. Danke fiir dieses
herausragende ehrenamtliche Engagement, den Spendern
und Stiftern. Zurecht fiir den Deutschen Engagementpreis
nominiert.

www.buergerstiftung-tk.de

P.S.: Im Bezirk bewahrt leckeres Buffet von Beate Laudzim.

19.09.2019 - Haushaltsberatung im Sozialausschuss

Die Stimmung der Kollegen der CDU-Fraktion Berlin bei den
heutigen Haushaltsberatungen im Ausschuss fiir Integration,
Arbeit und Soziales war gut, die Freude {iber unsere von SPD,
Linken und Griinen ausnahmslos abgelehnten Antréage be-
grenzt: Mittel fir Konzept zur Armutsbekdampfung, Auftrag
fur Studie zum Abbau von Altersdiskriminierung, Mittel fur
Silbernetz, eine Aufklarungskampagne zum Thema Einsam-
keit. Nun bleibt die Hoffnung auf fraktionsiibergreifende Ver-
nunft bei den Mitgliedern des Hauptausschusses.



http://www.buergerstiftung-tk.de/
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20.09.2019 - Besuchergruppe

GriiR Gott im Berliner Parlament: Empfang einer 50-kopfigen
Besuchergruppe meines CSU-Bundestagskollegen Michael

Kuffer aus Miinchen. Schnelle Zustimmung zu einem differen-

zierten Umgang mit den Themen Klima, Fliichtlinge, Sozial-
leistungen oder Unterstiitzung fiir unsere Polizei. MaR und
Mitte - in Bayern zurecht ein Erfolgsmodell. M&ge sich unsere
rot-rot-griine Landesregierung paar Scheiben von abschnei-
den! Danke fiir den Besuch und das freundliche Feedback!

20.09.2019 - Senioren debattieren im Parlament

"Senioren debattieren im Parlament" hief8 es heute im Plenar-
saal mit Senatsmitgliedern und Abgeordneten aller Fraktio-
nen (auler der nicht erschienen AfD). In Vertretung fiir Bur-
kard Dregger, unserem Vorsitzenden der CDU-Fraktion Ber-
lin, durfte ich unsere aktuellen seniorenpolitischen Schwer-
punkte skizzieren. Gefreut habe ich mich Giber Engagement
und Interesse der Senioren. Gedrgert habe ich mich, dass die
Verkehrssenatorin Regine Giinther (Griine) wieder einmal
weder selbst erschienen noch einen Vertreter beauftragt hat.
Mobilitdt ist auch und gerade ein Thema dlterer Menschen!

www.seniorenwoche.berlin/parlamentsdebatte_13.html

TRARANRER LG
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23.09.2019 - Mehr Unterstiitzung fiir den Katastrophenschutz in Berlin

In den letzten Wochen im direkten Austausch und heute vor
dem Parlament, machten Berlins Hilfsorganisationen deut-
lich, dass der Katastrophenschutz dringend mehr Unterstuit-
zung bedarf. Gut, dass dies fraktionsiibergreifend gelungen
ist. Weniger Gliick hatte die Polizei, da sémtliche Antrdge der
CDU-Fraktion Berlin von SPD, Linken und Griinen abgelehnt
wurden: Keine Finanzierung von 250 Tasern, 250 Bodycams
und mobilen Dokumentenpriifgerdten fiir alle 37 Polizeiab-
schnitte. Wirklich dramatisch ist, dass die rot-rot-griine Mehr-
heit die bewahrten Schlaganfalleinsatzmobile (Mobile Stroke
Units) mit dem Doppelhaushalt 2020/21 stilllegen wird.
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24.09.2019 - Ein Jahr Silbernetz - Telefon gegen Vereinsamung

Das Berliner Silbernetz-Telefon gegen Vereinsamung feiert
heute einjahriges Bestehen. Ich freue mich, dass es partei-
ubergreifende Unterstutzung im Parlament fur die Finanzie-
rung gibt. Kuinftig hilft auch die Kummernummer-Broschiire
der CDU-Fraktion Berlin mit hilfreichen Kontakten. Herzli-
chen Gliickwunsch und weiter so - taglich von 8 bis 22 Uhr
unter 0800 470 8090 vertraulich und kostenfrei erreichbar!

www.silbernetz.org

25.09.2019 - Themenabend "Umwelt, saubere Stadt und Klima"

"Umwelt, saubere Stadt und Klima" war heute Abend das
Thema mit Danny Freymark, dem umweltpolitischen Sprecher
der CDU-Fraktion Berlin. Was kénnen wir selbst tun? Was tut
die Politik auf den verschiedenen Ebenen? MaR und Mitte
sind entscheidend, ebenso den Finger in die Wunden zu le-
gen, z.B. wenn Rot-Rot-Griin in Berlin den OPNV teurer, aber
nicht attraktiver macht.

28.09.2019 - Ortsteilkonferenz Johannisthal

Gemeinsam mit dem Treptow-K&penicker Bezirksverordne-
ten Sascha Lawrenz habe ich heute an der von den Johanni-
tern — im Rahmen ihres Quartiersmanagements - organisier-
ten Ortsteilkonferenz teilgenommen.

In drei Arbeitsgruppen wurden die Bereiche Nachbarschaft,
Orte der Begegnung und Offentlichkeitsarbeit von knapp 50
anwesenden Biirgerinnen und Biirgern erortert. Dabei kamen
viele Ideen zur Sprache, wie aus Johannisthal nicht nur ein al-
tersgerechter, sondern auch noch lebenswerterer Kiez wer-
den kann. Als CDU werden wir hiervon einige Vorschlage ak-
tiv unterstiitzen.



http://www.silbernetz.org/
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01.10.2019 - 100. Sitzung des Petitionsausschusses

Fir die CDU-Fraktion Berlin gemeinsam mit dem Kollegen
Danny Freymark im Petitionsausschuss. Heute tagen wir in-
zwischen zum 100. Mal in der 18. Wahlperiode (2016-2021).
Dank den Ausschusskollegen fiir die fraktionstibergreifend
gute Zusammenarbeit und den engagierten Mitarbeiterinnen
des Ausschusssekretariats.

www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschu-
esse/Petitionsausschuss

Gemeinsam mit Stephan Standful3, dem sportpolitischen
Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, Bezirkssportstadtratin
Cornelia Flader und Sportamtsleiter Steffen Senkbeil haben
wir uns Uber die Fortschritte der Sanierung und Erweiterung
des Griinauer Regattatriblinengebaudes informiert. Gut, dass
Treptow-K&penick, Berlin und der Bund finanziell reichlich
unterstiitzen. Neben der Sanierung der Regattatribiine setzen
wir mit vereinten Kraften alles daran, auch das AuRBengeldnde
zu entwickeln.

www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/presse-
mitteilungen/2019/pressemitteilung.805534.php

Auf Einladung des Parl. Verteidigungsstaatssekretdrs Peter
Tauber mit meinem Berliner Bundestagskollegen Klaus-Dieter
Grohler auf dem Weg ins niedersachsische Munster zur "In-
formationslehriibung Landoperationen 2019". Ein eindrucks-
voller Tag bei der Truppe, auf die ich als Biirger und Abgeord-
neter stolz bin! Hochmotivierte Kameradinnen und Kamera-
den, beeindruckende Technik, gute Gesprache und einmal
mehr Bestatigung, dass Angehorige von Bundeswehr, Polizei
und Feuerwehr nebst Dank alle Unterstiitzung und Wert-
schatzung verdient haben! Sie sorgen 365 Tage im Jahr fiir un-
sere Sicherheit und riskieren hierfiir im Zweifel ihr Leben.

www.bundeswehr.de/de/organisation/heer



http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Ausschuesse/Petitionsausschuss
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.805534.php
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.805534.php
http://www.bundeswehr.de/de/organisation/heer

15.10.2019 - Die CDU-Fraktion Berlin fordert einen Einsamkeitsbeauftragten

Einsamkeit betrifft alle Bevolkerungsgruppen und ist keine
Frage des Alters oder primér der wirtschaftlichen Situation. In
der rbb Abendschau hatte ich heute als sozialpolitischer Spre-
cher der CDU-Fraktion Berlin zu unserem parlamentarischen
Antrag fur einen Berliner Einsamkeitsbeauftragten die Gele-
genheit, dessen wesentlichen Aufgaben und die Notwendig-
keit deutlich zu machen. GroRbritannien hat hierfiir ein eige-
nes Ministerium, wir sollten dies - gerade in GroRstadten,
aber auch im landlichen Raum - auch zunehmend koordiniert
angehen, hierbei insbesondere die ehrenamtliche Arbeit stéar-
ken!

Antrag: www.parlament-berlin.de/ados/18/111Plen/vor-
gang/d18-2232.pdf?fbclid=IwAR3fKN30a87IF-
vWeg3NW15aQ5YSsu2mwETGPFOui_AnTz-
sue71AkScynmkl

15.10.2019 - Gesellschaft der Einsamen? - Veranstaltung der Fliedner Stiftung

Der Landesvorstand der CDU Berlin hat im September im
Rahmen der Landesvorstandsklausur den Leitantrag "Aus
Uberzeugung sozial" beschlossen. Ein Aspekt war hierbei die
Bekdampfung von Einsamkeit, von der immer mehr Menschen
aus sehr individuellen Griinden betroffen sind. Auch die The-
odor Fliedner Stiftung befasst sich heute Abend mit dem
Thema "Gesellschaft der Einsamen?" - Diskussion mit Einsam-
keitsforschern und Diana Kinnert, die u.a. fiir das neue briti-
sche Einsamkeitsministerium gearbeitet hat. Interessante
Hinweise fiir das weitere Vorgehen der CDU-Fraktion Berlin.

Leitantrag: www.cduberlin.de/image/inhalte/197_fi-
nal_komplett.pdf?fbclid=I-
wAR31ul9i406dhD9lcgOmUOQKpERW74TvY7AXR]Y_iOvjN
OggFVKhOZvBewg

16.10.2019 - Austauschtreffen des Unionhilfswerks

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin ge-
meinsam mit York Albrecht, dem stellv. Landesvorsitzenden
des Unionhilfswerks, beim Austauschtreffen von Behérden-
vertretern, Haupt- und Ehrenamtlichen in einer vom Union-
hilfswerk Berlin betriebenen Fliichtungsunterkunft in meinem
Wabhlkreis. Informationen aus erster Hand, Musterbeispiel en-
gagierter Integrationsarbeit und Austausch tber die Punkte,
bei denen ich gern parlamentarisch unterstiitze.

www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlings-
hilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html

Seite 46

Oktober 2019



http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2232.pdf?fbclid=IwAR3fKN3oa87IFvWeg3NW15aQ5YSsu2mwETGPFOui_AnTzsue71AkScynmkI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2232.pdf?fbclid=IwAR3fKN3oa87IFvWeg3NW15aQ5YSsu2mwETGPFOui_AnTzsue71AkScynmkI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2232.pdf?fbclid=IwAR3fKN3oa87IFvWeg3NW15aQ5YSsu2mwETGPFOui_AnTzsue71AkScynmkI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2232.pdf?fbclid=IwAR3fKN3oa87IFvWeg3NW15aQ5YSsu2mwETGPFOui_AnTzsue71AkScynmkI
http://www.cduberlin.de/image/inhalte/197_final_komplett.pdf?fbclid=IwAR3Iul9i4O6dhD9Icg0mUOQKpERw74TvY7AxRJY_i0vjNOggFVKhOZvBewg
http://www.cduberlin.de/image/inhalte/197_final_komplett.pdf?fbclid=IwAR3Iul9i4O6dhD9Icg0mUOQKpERw74TvY7AxRJY_i0vjNOggFVKhOZvBewg
http://www.cduberlin.de/image/inhalte/197_final_komplett.pdf?fbclid=IwAR3Iul9i4O6dhD9Icg0mUOQKpERw74TvY7AxRJY_i0vjNOggFVKhOZvBewg
http://www.cduberlin.de/image/inhalte/197_final_komplett.pdf?fbclid=IwAR3Iul9i4O6dhD9Icg0mUOQKpERw74TvY7AxRJY_i0vjNOggFVKhOZvBewg
http://www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingshilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html
http://www.unionhilfswerk.de/angebote/fluechtlingshilfe/fluechtlingsunterkunft-rahnsdorf.html
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19.10.2019 - Honig zum Friihstiick

"Honig zum Friihsttick" - unter diesem Motto lud der CDU
Kreisverband Treptow-K&penick mit der Képenicker Bio-Fa-
milienimkerei Dr. Weigelt heute zum Vortrag "Biene, Honig,
Mensch & Natur" und zur Verkostung. Mit 25 Gasten planten
wir, es kamen fast doppelt so viele aus dem ganzen Bezirk.

19.10.2019 - Veranstaltung der Biirgerinitiative zur Restaurierung der Friedhofskapelle Rahnsdorf

Starkes burgerschaftliches Engagement in meinem Wahlkreis:

Der Polizeiruf-Schauspieler Klausjiirgen Steinmann war heute
zum zweiten Mal in diesem Jahr zu Gast bei der Biirgerinitia-
tive zur Restaurierung der Friedhofskapelle Rahnsdorf. Zwei
unterhaltsame Stunden mit interessanten Geschichten aus
dem Leben und Fernsehen - zugunsten der weiteren Malnah-
men. Vielen Dank fur jeden gespendeten Euro, der vom Be-
zirksamt dankenswerterweise verdoppelt wird!

22.10.2019 - MIT zu Gast in der Dresdner Feinbickerei

Gemeinsam mit der CDU-Mittelstands- und Wirtschaftsunion
(MIT) Treptow-K&penick zu Gast bei Rainer Schwadtke in der
Dresdner Feinbéckerei in Friedrichshagen.

Unser Mittelstand - Riickgrat der deutschen Wirtschaft.

www.dresdner-feinbaeckerei.de
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http://www.dresdner-feinbaeckerei.de/

26.10.2019 - Klausurtagung der CDU-Fraktion Berlin

Starkes Team & auf gutem Weg fiir unser Berlin: Zweitagige
Klausurtagung der CDU-Fraktion Berlin vor den Toren Berlins
fur die abschlieRenden parlamentarischen Beratungen des
Landeshaushaltes 2020/21. Konstruktive Oppositionsarbeit -
mit gut durchdachten Ideen und Finanzierungsvorschlagen.
Fir die Unterstiitzung meiner Vorschldge im Sozialbereich
bin ich der Fraktion unter Burkard Dregger ebenso dankbar,
wie dem Landesvorstand mit unserem Vorsitzenden Kai Weg-
ner, der den gesellschaftlichen Zusammenhalt und soziale
Teilhabe ebenso zum Schwerpunkt der Klausurtagung 2019
hatte.

Heute vor drei Jahren konstituierte sich das Abgeordneten-
haus von Berlin und meine Arbeit als Landtagsabgeordneter
begann. Die Arbeit in den Ausschissen fir Soziales, Inneres
und Petitionen macht mir ebenso groRe Freude, wie der Aus-
tausch vor Ort - in Treptow-Kopenick und fachpolitisch in al-
len anderen 11 Berliner Bezirken. Danke an die Kolleginnen
und Kollegen sowie Mitarbeiter der CDU-Fraktion Berlin. Vor
allem an die Mitbiirger sowie zahlreichen Kontakte in Verei-
nen, Verbinden, bei der Polizei und Feuerwehr - lassen Sie
uns weiterhin kleine Erfolge erreichen und dicke Bretter boh-
ren!

28.10.2019 - 46. Sitzung des Innenausschusses

In der heutigen Sitzung des Innenausschusses lehnte Rot-Rot-

Griin unseren Aktionsplan gegen linke Gewalt ab. Ein Vertre-
ter der Linken rdumte Probleme ein, um anschlieRend nicht
einen einzigen Vorschlag zu machen und unsere komplett ab-
zulehnen.

Antrag der CDU-Fraktion Berlin: pardok.parlament-ber-
lin.de/starweb/adis/citat/VT/18/DruckSachen/d18-

0411.pdf

Die Polizeiftihrung informierte tber Sachstand und nachste
Schritte der Strukturreform. Gut, dass zunehmend mehr Per-
sonal zur Verfligung steht. Allesamt unter CDU-Innensenator
Frank Henkel geschaffene Stellen, in den vergangenen Jahren
ausgebildet und nun zur wichtigen Unterstiitzung auf den
Dienststellen nach zehnjahriger Durststrecke unter Rot-Rot.
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28.10.2019 - Dritte Berliner Strategiekonferenz zur Wohnungslosenhilfe

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Dritte Berliner Strategiekonfe-
renz zur Wohnungslosenhilfe. Gut, dass erneut alle Akteure
zusammengekommen sind. Neben den positiven Aspekten,
wurde nicht nur in mehreren Wortmeldungen aus dem Publi-
kum daran Kritik gelibt, dass Ursachen bekdampft werden,
nicht aber Symptome. Insbesondere keine erkennbaren Be-
miihungen des rot-rot-griinen Senats, ausreichend bezahlba-
ren Wohnraum zu schaffen und zu erméglichen. Die Bausena-
torin war einmal mehr nicht zugegen, auch wurde kein Ver-
treter entsandt.

www.berlin.de/sen/soziales/besondere-lebenssituatio-
nen/wohnungslose/strategiekonferenzen/3-konferenz/

29.10.2019 - Sozialpolitischer Stammtisch der CDU Am Schifersee

Sozialpolitischer Stammtisch der CDU Am Schifersee heute
Abend. Gelegenheit, einen Uberblick in Sachen Obdachlosig-
keit in Berlin zu geben, ebenso zu den parlamentarischen Ak-
tivitdten der CDU-Fraktion Berlin. Vielen Dank fir die Einla-
dung, das Interesse und den regen Austausch!

Bei dieser Gelegenheit Infos zur Berliner Kdltehilfe:
www.kaeltehilfe-berlin.de

03.11.2019 - Zukunftswerkstatt

Auf Einladung von Bundesminister und CDU-Présidiumsmit-
glied Jens Spahn, MdB kamen heute im Rahmen der Zukunfts-
werkstatt tiber 60 Kolleginnen und Kollegen aus den Landta-
gen, dem Bundestag und Europdischen Parlament zusammen.
Sachsens Ministerprésident Michael Kretschmer, MdL machte
nach seinen Wahlkampferfahrungen deutlich, worauf es an-
kommt. Dieser Austausch macht Mut und motiviert, mit kla-
rer Linie, Herz und Verstand, Vertrauen bei der Wihlerschaft
zuriickzugewinnen! Fiir Personaldebatten haben die Men-
schen kein Verstadndnis, das sollte auch fiir den anstehenden
Bundesparteitag klar sein!



http://www.berlin.de/sen/soziales/besondere-lebenssituationen/wohnungslose/strategiekonferenzen/3-konferenz/
http://www.berlin.de/sen/soziales/besondere-lebenssituationen/wohnungslose/strategiekonferenzen/3-konferenz/
http://www.kaeltehilfe-berlin.de/
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05.11.2019 - Austausch iiber Mietendeckel, Enteignungsphantasien und bauwirtschaftliche Realitdten Berlins

Der CDU-Kreisverband Treptow-Kopenick hatte heute Abend
die Hauptgeschaftsfiihrerin der Fachgemeinschaft Bau Berlin
und Brandenburg, Dr. Manja Schreiner, zum Austausch tiber
Mietendeckel, Enteignungsphantasien und bauwirtschaftliche
Realitdten Berlins zu Gast. Als Abgeordneter bekomme ich
wiederholt Schreiben von Genossenschaften (!) aus Treptow-
Kopenick, welche vor der fatalen Politik der rot-rot-griinen
Landesregierung warnen. Das stie Gift des Populismus wird
spatestens vor Gericht enttarnt, wenn schon juristische Ex-
pertisen und Hinweise der Bauwirtschaft ignoriert werden.
Bitter fiir Berlin und die Mieter!

06.11.2019 - Benefizkonzert fiir Tee-/Warmestube Neukdlin

Die Gropiuslerchen und Gropies Berlin gaben heute zuguns-
ten der Tee- und Warmestube NeukdlIn ein Benefizkonzert.
Gemeinsam mit Neukdllns Jugendstadtrat Falko Liecke, Char-
lottenburg-Wilmersdorfs Sozialstadtrat Detlef Wagner und
vielen anderen, durfte ich fiir die CDU-Fraktion Berlin den be-
eindruckenden Stimmen lauschen, die es vor allem nach der
Pause zu horen gab uns heute fiir ihren weltbekannt gewor-
denen Song "Berlin, Berlin" mit der Goldenen Schallplatte ge-
ehrt wurden!

www.diakoniewerk-simeon.de/wohnungslosenhilfe-
schuldnerberatung/tee-und-waermestuben/

Spendenmadglichkeit:
www.diakoniewerk-simeon.de/spenden/

07.11.2019 - Berliner Pub Talk zum Thema Obdachlosigkeit

Zum Thema "Obdachlosigkeit — helfen und Konflikte schlich-
ten, nur wie?" diskutierte ich heute beim Berliner Pub Talk als
sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin mit Dieter
Puhl von der Berliner Stadtmission. Gut, dass Aufmerksam-
keit und Hilfen wachsen. Noch besser, Berlin wiirde sich mehr
an die Bekdmpfung von Ursachen machen. Die Stadt braucht
neuen Wohnraum, fachliche Begleitung und eine Starkung
der ehrenamtlichen Strukturen. Eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, bei der der Staat mehr tun kann und muss, ebenso
noch reichlich Hausaufgaben zu erledigen sind! Um Mitter-
nacht gingen die letzten Teilnehmer auseinander - hat mir
groRe Freude bereitet!

www.berlinerpubtalk.de/obdachlosigkeit-helfen-und-kon-
flikte-schlichten-nur-wie/



http://www.diakoniewerk-simeon.de/wohnungslosenhilfe-schuldnerberatung/tee-und-waermestuben/
http://www.diakoniewerk-simeon.de/wohnungslosenhilfe-schuldnerberatung/tee-und-waermestuben/
http://www.diakoniewerk-simeon.de/spenden/
http://www.berlinerpubtalk.de/obdachlosigkeit-helfen-und-konflikte-schlichten-nur-wie/
http://www.berlinerpubtalk.de/obdachlosigkeit-helfen-und-konflikte-schlichten-nur-wie/
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08.11.2019 - Ubergabe von Unterschriften durch die Biirgerinitiative Kiefernwald Adlershof

Die Burgerinitiative Kiefernwald Adlershof {ibergab heute
dem Petitionsausschuss 2.721 Unterschriften, welche sich fiir
den Erhalt eines Kiefernwéldchen an der Hermann-Dorner-Al-
lee H6he Alexander-von-Humboldt-Weg einsetzen. Nun gilt
es, zu Uberpriifen, ob u.a. die Waldfldche laut Bauantrag ord-
nungsgemaR berechnet wurde oder ob sie tatsachlich - an-
ders als im Bebauungsplan angegeben - dreifach so groR ist.
Als Treptow-K&penicker Abgeordneter und Mitglied des Peti-
tionsausschusses werde ich dieses Begehren aufmerksam be-
gleiten. Biirgerbeteiligung sollte nicht nur alibihaft stattfin-
den, Alternativen ernsthaft gepriift und Verfahren transpa-
rent durchgefiihrt werden.

www.kiefernwald-adlershof.de

Feierstunde des Landes Berlin "30 Jahre Friedliche Revolution
- Mauerfall".

Ich bin stolz und dankbar, dem Landesparlament der Haupt-

stadt des wiedervereinigten Deutschlands angehéren zu diir-
fen!

"Diskriminierung &lterer Menschen in Beruf und Ehrenamt”
ist heute das Thema des Podiumsgespraches des Kommunal-
politisches Bildungswerk Berlin in Kooperation mit dem Sozi-
alwerk Berlin e.V. Zu Gast sind Vertreter der Senatsjustizver-
waltung und der Antidiskriminierungsstelle. Nicht alles ist
Diskriminierung und Diskriminierung ist keine Frage des Al-
ters. Klar ist, dass es z.B. immer noch tberflussige Altersgren-
zen gibt. Der Berliner Senat hatte sich einige Dinge vorge-
nommen, etwa eine ressortiibergreifende Priifung. Bin auf die
Antworten meiner neuen parlamentarischen Anfrage ge-
spannt. Wichtige Anregungen und Hinweise habe ich heute
fur meine Arbeit als seniorenpolitischer Sprecher der CDU-
Fraktion Berlin mit auf den Weg bekommen!

Anfrage: www.penn-tk.de/image/in-
halte/65 s1816983 bekmpfung von_altersdiskriminie-
rung_ was_tut_der_berliner_senat.pdf



http://www.kiefernwald-adlershof.de/
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/65_s1816983__bekmpfung_von_altersdiskriminierung__was_tut_der_berliner_senat.pdf
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/65_s1816983__bekmpfung_von_altersdiskriminierung__was_tut_der_berliner_senat.pdf
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/65_s1816983__bekmpfung_von_altersdiskriminierung__was_tut_der_berliner_senat.pdf
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09.11.2019 - Delegiertenversammlung des Landesfeuerwehrverbandes Berlin e.V.

Delegiertenversammlung vom Landesfeuerwehrverband Ber-
lin e.V. unter Leitung des Landesvorsitzenden Sascha Guzy.
Als Mitglied des Innenausschusses und Biirger dieser Stadt
war mir die Teilnahme als Ausdruck von Wertschdtzung, Dank
und Solidaritat wichtig! Gemeinsam mit dem Innensenator
Andreas Geisel, Innenausschussvorsitzenden Peter Trapp und
CDU-Fraktionsgeschéftsfiihrer Danny Freymark.

www.lvff-berlin.de

09.11.2019 - 30 Jahre Mauerfall - Filmvorfiihrung von "BALLON"

30 Jahre Mauerfall - mit meinen Fraktionskollegen Stefan
Evers und Roman Simon bei der Vorfiihrung "BALLON" - ein
Film von Michael Bully Herbig und mit Unterstiitzung durch
Leander Haussmann. Nach einer wahren Begebenheit: zwei
Familien, welche 1979 im Wettlauf gegen die Zeit und Staats-
sicherheit mit einem HeiRluftballon aus der DDR fliehen woll-
ten... Momente mit Ginsehaut, einem KloR im Hals und Tri-
nen in den Augen. Niemals vergessen, unsere heutige Freiheit
wertschdtzen und verteidigen!

Filminfo: g.co/kgs/F7dS8q

10.11.2019 - Képenicker Synagogenkonzert 2019

Gedenken - Hoffnung - Zukunft, war das Kopenicker
Synagogenkonzert 2019 iiberschrieben. Hunderte Menschen
waren gekommen, um an der ehemaligen Synagoge vor der
Freiheit 8 mit Kantor Isaac Sheffer ein El Male Rachamim
Totengedenken abzuhalten. Niemals vergessen, aber auch
einschreiten, Grenzen aufzeigen und jedwedem Extremismus
entschieden entgegentreten, machte der ev. Pfarrer Ralf
Musold deutlich. Ein Abend, der nachdenklich stimmt, mahnt
und Auftrag bedeutet. Beklemmend, dass solche Veranstal-
tungen im Jahr 2019 von schwer bewaffneten Polizisten ge-
schiitzt werden miissen. Herzlichen Dank an das Synagogal
Ensemble Berlin - groRartige Unterhaltung!

www.xn--jdische-gemeinden-22b.de/index.php/gemein-
den/k-1/2483-koepenick-berlin

Synagogal Ensemble Berlin: synagogal-ensemble-berlin.de



http://www.lvff-berlin.de/
https://g.co/kgs/F7dS8q
http://www.jüdische-gemeinden.de/index.php/gemeinden/k-l/2483-koepenick-berlin
http://www.jüdische-gemeinden.de/index.php/gemeinden/k-l/2483-koepenick-berlin
https://synagogal-ensemble-berlin.de/
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11.11.2019 - Ehrenamtsdankeschén der CDU Lichtenberg

Ganz grolRes Kino - die CDU Lichtenberg hat rund 400 Ehren-
amtliche ins Kino zu einem Dankeschdnabend eingeladen.
Eine unterhaltsame Moderation durch Martin Pdtzold und
Danny Freymark und ein Film, der vor allem die Lachmuskeln
anstrengte! Danke fuir die Einladung und DANKE an all jene,
welche tagtédglich im Ehrenamt Menschlichkeit zeigen und die
Gesellschaft zusammenbhalten! Egal, ob bei der Freiwilligen
Feuerwehr, im Sportverein oder wo auch immer!

12.11.2019 - Gelobnis der Bundeswehr

Stolz auf unsere Truppe, dankbar, in Frieden und Freiheit le-
ben zu diirfen. Keine Selbstverstandlichkeiten, tagtaglich
miissen wir alle neu dafiir einstehen!

Feierliches Gel6bnis zum 64. Jahrestag der Bundeswehr-
Grundung mit Bundestagsprasident Dr. Wolfgang Schéuble
und Bundesverteidigungsministerin Annegret Kramp-Karren-
bauer in Berlin.

12.11.2019 - 16. Landesparteitag der CDU Berlin

16. Kleiner Landesparteitag der CDU Berlin - Eréffnung durch
Generalsekretdr Stefan Evers und Vorstellung des Leitantrags
"Berlin 2040 - Auf dem Weg zur nachhaltigen Metropole"
durch den Landesvorsitzenden Kai Wegner. Unser Anspruch
ist es, durch konstruktive Oppositionsarbeit und mit zeitge-
maRen Konzepten wieder Verantwortung fiir unsere Heimat-
stadt Berlin zu tibernehmen!

Leitantrag: www.cduberlin.de/image/inhalte/231_leitan-
trag berlin_2040_komplett.pdf



http://www.cduberlin.de/image/inhalte/231_leitantrag_berlin_2040_komplett.pdf
http://www.cduberlin.de/image/inhalte/231_leitantrag_berlin_2040_komplett.pdf

Seite 54

November 2019

19.11.2019 - Verleihung des Eberhard Diepgen Sozialpreises

Heute Abend wurde zum zweiten Mal der mit 5.000 Euro do-
tierte Eberhard Diepgen-Preis fiir sozialen Zusammenhalt der
CDU Berlin verliehen. Diesjahrige Preistrager sind die Evan-
gelische Versshnungsgemeinde und das Nachbarschaftszent-
rum NeukolIn. Anerkennung und Wertschatzung, ein weiterer
Baustein auch fiir die CDU-Fraktion Berlin, Soziales mit in den
Mittelpunkt zu ricken!

Diepgen-Preis: www.cduberlin.de/5_165_Der-Preis.html

Themenbroschiire Soziales der CDU Berlin: www.cduber-
lin.de/image/inhalte/189_broschresoziales_screen.pdf

Mehr {iber die Evangelische Verséhnungsgemeinde:
www.versoehnungskapelle.de

Mebhr tiber das Nachbarschaftszentrum Neukdlin:
www.nbh-neukoelln.de

20.11.2019 - Landesfachausschuss Arbeit und Soziales der CDU Berlin

Heute Abend tagte im Diakonie Haus Britz der Landesfach-
ausschuss Arbeit und Soziales der CDU Berlin zum Themen-
schwerpunkt Obdachlosigkeit, u.a. mit einem intensiven Aus-
tausch mit Praktikern zu Housing First fiir Frauen und der
Bahnhofsmission Ostbahnhof. Besonders erschreckend war
die Erkenntnis, dass der rot-rot-griine Senat nicht eine einzige
Wohnung uber stadtische Gesellschaften zur Verfligung
stellt, geschweige denn ausreichend neuen Wohnraum und
notwendige personelle Fachressourcen schafft. Das Ehrenamt
gehort gestarkt und vor allem Ursachen bekampft, nicht nur
Symptome!

www.skf-berlin.de und www.bahnhofsmission.de

21.11.2019 - 15 Jahre Ahlberg Metalltechnik GmbH

Starker Mittelstand in Treptow-Kopenick: 15 Jahre Ahlberg
Metalltechnik GmbH - Jubildumsfeier und Grundsteinlegung
fur ein weiteres Fertigungsgebdude. Neben dem Prasidenten
des 1. FC Union Berlin Dirk Zingler und Bezirksstadtratin Cor-
nelia Flader waren hunderte Geschéaftspartner und Vertreter
aus der Region gekommen. Gern unterstiitzen wir als Mitglie-
der des CDU-Kreisverbandes Treptow-Képenick mit Spenden
die Fahrt von Auszubildenden nach Auschwitz. Von 14 auf
Uber 180 Mitarbeiter, Umsatz mehr als verzehnfacht: unter-
nehmerischer Erfolg und starkes soziales Engagement -
Gliickwunsch und Dankeschon!

www.ahlberg-metalltechnik.de



http://www.cduberlin.de/5_165_Der-Preis.html
http://www.cduberlin.de/image/inhalte/189_broschresoziales_screen.pdf
http://www.cduberlin.de/image/inhalte/189_broschresoziales_screen.pdf
http://www.versoehnungskapelle.de/
http://www.nbh-neukoelln.de/
http://www.skf-berlin.de/
http://www.bahnhofsmission.de/
http://www.ahlberg-metalltechnik.de/
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23.11.2019 - 32. Bundesparteitag der CDU Deutschlands

32. Bundesparteitag der CDU Deutschlands: Kdmpferische
Reden von Annegret Kramp-Karrenbauer, Friedrich Merz und
Markus Séder mit klarer Haltung, wegweisenden Antrdgen
und guter Stimmung. Erfolgreich machen uns keine tberfliis-
sigen Personaldebatten oder Griippchen mit Alleinvertre-
tungsanspruch! Wir sind als Union eine groRe Familie mit ver-
schiedenen Strémungen und auch nur so geeint stark fiir un-
ser Land! Nach diesem Parteitag bin ich stolz auf meine Partei
und dankbar, in Frieden, Freiheit und Wohlstand mitgestalten
zu dirfen!

24.11.2019 - Aktuelle Ausgabe des "WiSo"

Der CDU-Kreisverband Treptow-Kdpenick gibt seit einem Jahr
regelmaRig eine Bezirkszeitung heraus, mehr als 100.000
Stiick haben wir inzwischen verteilt. In der aktuellen Ausgabe
gibt es wieder viele interessante Informationen, Positionen
und Berichte zu politischen Aktivitdten. Darunter auch die
Einladung zu unserer Veranstaltung mit der stellv. CDU-Che-
fin und Bundesministerin Julia KIockner am 11. Dezember
2019 in Treptow-K&penick!

Alle Ausgaben des "WiSO": www.penn-tk.de/9 98_CDU-Be-
zirkszeitungen.html

28.11.2019 - 50. Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses von Berlin

Widhrend vor dem Parlament der Weihnachtsbaum etwas be-
hagliche Atmosphare vermittelt, startete die heutige Plenar-
sitzung mit einer hitzigen Aktuellen Stunde zu dem vom rot-
rot-griinen Senat geplanten Mietendeckel. Er wird von Juris-
ten fur verfassungswidrig gehalten, die Bauwirtschaft und
Wohnungsbaugesellschaften laufen Sturm dagegen, wie un-
ser baupolitische Sprecher Christian Graff fiir die CDU-Frak-
tion Berlin deutlich machte. Ein Irrsinn, dass mit diesem po- Abg. Christian Graff
pulistischen Instrument ausgerechnet jene bekdmpft werden, Ccou

welche den dringend nétigen Wohnraum schaffen sollen. Da- LINKE COU,SPD AD, GRONE.FDP Abg. Wikd RBm Mider
rauf machen auch Treptow-K&penicker Genossenschaften
aufmerksam, die mich mit grolRer Sorge angeschrieben haben.
Am Ende werden Gerichte entscheiden missen, geholfen ist
niemanden und keine einzige zusatzliche Wohnung hierdurch
entstanden.

Aktuelle Stunde
“Ein Mietendeckel fir Berlin®

—_



http://www.penn-tk.de/9_98_CDU-Bezirkszeitungen.html
http://www.penn-tk.de/9_98_CDU-Bezirkszeitungen.html
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02.12.2019 - Seminar "Russland als Teil Europas - Gemeinsame Interessen? Gemeinsame Ideale?" der Konrad-
Adenauer-Stiftung

Heute startete das Seminar "Russland als Teil Europas - Ge- -

Russtamt abs Tl Erpr gty

meinsame Interessen? Gemeinsame |deale?". Ein spannender Gemcinsautio Intevessen Gemep e dieote?
Austausch mit russischen und osteuropdischen Vertretern HIRE Gl
verschiedenster Einrichtungen. Als Berliner Landtagsabge- i B

|
“lh““r Hrrepeen? Ofume uprana?

ordneter habe ich tiber politische Parteien, Wahlkampf und
parlamentarische Arbeit referiert. Die anschlieBende Diskus-
sion war fur alle Seiten erkenntnisreich - gut, im Gesprach zu
sein, Europa und die Welt gemeinsam zu denken! Insoweit
freue ich mich in 2020 auf den Besuch in Moskau.

Bericht: ostexperte.de/russland-und-europa-gemeinsame-

werte-tag-1/

04.12.2019 - 125 Jahre Evangelisches Jugend- und Fiirsorgewerk (EJF)

Fur die CDU-Fraktion Berlin durfte ich heute zum 125-jahri-
gen Bestehen des Evangelischen Jugend- und Fiirsorgewerks
(EJF) als Trager zahlreicher Einrichtungen und Dienste fiir
Menschen aller Altersgruppen gratulieren. Ein gelungener
Gala-Abend, der reichlich Erldse aus versteigerten EJF-Tauben
fur neue soziale Projekte einbrachte.

www.ejf.de

11.12.2019 - Dankandacht der Stadtmission fiir Polizei & Sicherheitskrifte

Fiir die CDU-Fraktion Berlin bei der heutigen Dankandacht
der Berliner Stadtmission fiir Polizei und Sicherheitskrafte -
Dank, Wertschdtzung und gemeinsames Gebet. Dabei auch
einige meiner frilheren Kollegen aus der Direktion 3 wieder-
getroffen.

"Frieden fillt nicht vom Himmel, er muss auf Erden wachsen.
Frieden fangt nicht irgendwo an, sondern hier bei mir.

Wir sind gefragt.

Briicken bauen und Hande reichen zwischen Gleichen und
Ungleichen."

AT

(Gerold Vorlander, Pfarrer bei der Berliner Stadtmission) ?_rr;%ir' wi::ﬁi'n!""'fﬁm'[


https://ostexperte.de/russland-und-europa-gemeinsame-werte-tag-1/
https://ostexperte.de/russland-und-europa-gemeinsame-werte-tag-1/
http://www.ejf.de/
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11.12.2019 - Austausch mit Bundesministerin Julia Kléckner

Der CDU-Kreisverband Treptow-Kopenick hatte heute Abend
die stellv. CDU-Bundesvorsitzende und Bundesministerin Ju-
lia KIockner zu Gast. Kurzweiliger Austausch tiber Erndhrung,
Landwirtschaft und die Arbeit in der Bundesregierung. Au-
thentisch, sachorientiert und kompetent. Als Gastgeschenke
gab es Kopenicker Bio-Honig und natiirlich den Hauptmann
von Kdpenick.

12.12.2019 - Redebeitrag Soziales zum Landeshaushalt 2020/21

Das Abgeordnetenhaus von Berlin hat heute den Landeshaus-
halt 2020/21 beschlossen. Fiir die CDU-Fraktion Berlin habe
ich fiir den Bereich Soziales hervorgehoben, welche Schwer-
punkte wir gern gesehen hédtten, aber vollstandig von Rot-
Rot-Griin in den Haushaltsberatungen abgelehnt wurden:

1. Fortbildungsangebote fiir ehrenamtliche Helfer, insb.
Fremdsprachenkurse und Erste-Hilfe-Kurse

2. Bedarfsermittlung und Ausfinanzierung der bezirklichen
Tee- und Warmestuben

3. Einrichtung einer telefonischen 24 h-Anlaufstelle fur Helfer
(Kéltebusfahrer, Betroffene, Polizei, aufmerksame Burger
u.a.) um Obdachlose mit Demenz, psychischen Erkrankungen,
alkoholisiert oder frisch operiert addquat unterbringen zu
kdnnen

4. Erarbeitung eines ganzheitlichen Konzepts zur Armutsbe-
kampfung in der Stadt

5. Durchfuihrung einer Aufklarungskampagne zum Thema Ein-
samkeit

Der Senat verteilt Mittel nach dem GieRkannenprinzip, es
gibt keine lI6sungsorientierte Zusammenarbeit mit der Se-
natsbauverwaltung und keine Sozialpolitik des Senats aus ei-
nem Guss. Dartiber hinaus sind die Mittel fur die Inklusionsta-
xis zusammengestrichen worden, anstatt — wie auch vom Ber-
liner Behindertenverband gefordert - konzeptionell nachzu-
bessern. Damit gibt der Senat die Ziele von Mobilitat fur alle
Menschen faktisch auf.

Meine Rede finden Sie unter: www.penn-tk.de/7 70 Reden-
html



http://www.penn-tk.de/7_70_Reden-.html
http://www.penn-tk.de/7_70_Reden-.html
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17.12.2019 - Letzte Sitzung des Petitionsausschusses im Jahr 2019

Heute tagte zum letzten Mal in diesem Jahr der Petitionsaus-
schuss. Am Nachmittag ging es ins Polizeipradsidium, um sich
bei der Behtrdenleitung tiber den Stand der laufenden Struk-
turreform zu informieren und auszutauschen. In der Mittags-
zeit gab es Gelegenheit fiir ein Dankeschonessen mit unse-
rem Mitarbeiter der Kummer-Nummer der CDU-Fraktion Ber-
lin. Zum Abend hin ruft nach einigen Mails und Telefonaten
die Weihnachtsfeier der CDU Miiggelsee. Viele engagierte
Menschen in dieser Stadt - einfach mal DANKE!

ST
=== I8l =
==0NI==1n 2!5

19.12.2019 - Silbernetz Telefonaktion

Das Silbernetz-Telefon steht tagtéglich von 8 bis 22 Uhr ein-
samen dlteren Menschen kostenfrei unter 0800-4708090 zur
Verfligung. Egal, ob sie sich in einer Krise befinden, einen Rat
brauchen oder einfach nur reden méchten. Ebenso werden
feste Telefonkontakte und weitere Hilfeangebote vermittelt.
Heute habe ich mit einigen Landtagskolleginnen und Staats-
sekretdrin Chebli jeweils eine Stunde "einfachmalreden” tber-
nommen. Nachstes Jahr gern wieder - toll, dass es solche
wichtigen Angebote gibt!

www.silbernetz.org/blog/einfach-mal-mit-politiker _innen-
reden

20.12.2019 - 25. Weihnachtsfeier fiir Obdachlose und Bediirftige

Gemeinsam mit meinen Fraktionskollegen Burkard Dregger
und Frank Henkel sowie unserem CDU-Landesvorsitzenden
Kai Wegner bei Frank Zanders inzwischen 25.
Weihnachtsfeier fiir Obdachlose und Bediirftige. Viele
gliickliche Augen, die Auftrag sind, sich jeden Tag aufs Neue
zu engagieren! Herzlichen Dank an die Familie Zander und
alle fleiBigen Hande!



http://www.silbernetz.org/blog/einfach-mal-mit-politiker_innen-reden
http://www.silbernetz.org/blog/einfach-mal-mit-politiker_innen-reden
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12.01.2020 - Neujahrsempfang des Friedrichshagener Rudervereins

Erster Termin im neuen Jahr - in meinem Wabhlkreis: Gemein-
sam mit Ralph Korbus (stellv. Vorsitzender der CDU-Fraktion
Treptow-K&penick) und Jonas Geue (Vorsitzender des Férder-
vereins des Friedrichshagener Gerhart-Hauptmann-Gymnasi-
ums) beim sehr gut besuchten Neujahrsempfang des Fried-
richshagener Rudervereins. Starke Kinder- und Jugendarbeit,
aber auch herausragende sportliche Leistungen und gesell-
schaftliche Arbeit mit tiber 125 Jahren Tradition. Der Fol-
getermin fir konkrete Unterstlitzung und nachste Schritte ist
anberaumt. Herzlichen Dank an den Vorsitzenden Harald
Hansen und dem Verein fiir die erneute Einladung! Kraftvoll
gehen wir ans Werk - 2020, ich freue mich!

www.f-r-v.de

13.01.2020 - Erste Sitzung des Innenausschusses in 2020

Heute tagte zum ersten Mal in diesem Jahr und zur inzwi-
schen 50. Sitzung in dieser Legislaturperiode der Innenaus-
schuss. Die CDU-Fraktion Berlin dankte allen in der Silvester-
nacht zum Einsatz gekommenen Sicherheits- und Rettungs-
kriften. Jeder Ubergriff auf Angehérige von Polizei und Feu-
erwehr gehort mit allen rechtsstaatlichen Mitteln aufgeklart
und bestraft sowie kiinftig — auch praventiv - durch konse-
quentes Durchgreifen verhindert. Dazu bedarf es einer star-
keren politischen Riickendeckung, welche ich insbesondere
bei Vertretern der Linkspartei vermisse. Wer bereits Wasser-
werfer als Bedrohung ansieht und der Polizei nicht Befugnisse
an die Hand geben will, welche in anderen Bundesldndern
Selbstverstandlichkeiten sind, leistet keinen sinnvollen Bei-
trag zum Sicherheitsempfinden und zur Kriminalitatsbekdamp-
fung in der Hauptstadt Deutschlands.

14.01.2020 - Fraktionssitzung in der ehem. Berliner Stasi-Zentrale

Am 15.01. vor 30 Jahren wurde die Berliner Stasi-Zentrale
erstiirmt. Kurz vor diesem Jahrestag hielt die CDU-Fraktion
Berlin heute hier ihre Fraktionssitzung ab. In Empfang
genommen hat uns der Bundesbeauftragte fiir die Stasi-
Unterlagen Roland Jahn. Vielen Dank fiir die wertvolle Arbeit,
aber auch fuir den damaligen Mut des Volkes und kluger
Staatsménner, dass ohne BlutvergieRen die Teilung
Deutschlands beendet wurde — wir sollten niemals vergessen
und dankbar sein, in Frieden und Freiheit leben zu kénnen!

www.bstu.de/ueber-uns/stasi-zentrale-campus-fuer-

demokratie/
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http://www.f-r-v.de/
http://www.bstu.de/ueber-uns/stasi-zentrale-campus-fuer-demokratie/
http://www.bstu.de/ueber-uns/stasi-zentrale-campus-fuer-demokratie/
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20.01.2020 - Verleihung des Berliner Ehrenzeichens fiir Polizei & Feuerwehr

Gemeinsam mit meinen Fraktionskollegen Burkard Dregger
und Peter Trapp sowie weiteren Kollegen aus dem Innenaus-
schuss bei der heutigen Verleihung des Ehrenzeichens fiir be-
sondere Leistungen im Dienst der Polizei und der Berliner
Feuerwehr des Landes Berlin. Wertschdtzung, Anerkennung
und Dankeschon! Besonders habe ich mich gefreut, dass
friihere Kollegen aus der Dir 3 und DPolG-Freunde geehrt
wurden!

21.01.2020 - 111. Sitzung des Petitionsausschusses

Auch nach uber drei Jahren als Landtagsabgeordneter gibt es
noch Neues fiir mich. Heute durfte ich die 111. Sitzung des
Petitionsausschusses in dieser Legislaturperiode leiten. Frak-
tionstibergreifend an Problemen der Menschen arbeiten, auf-
kldren, vermitteln, L6sungen entwickeln - Ehre und Auftrag.

Nihere Infos, auch wenn Sie online eine Petition einreichen
wollen: www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Peti-
tionen/Online-Petition-Formular

21.01.2020 - Neujahrsempfang der Berliner Stadtmission

Gute Unterhaltung, angenehme Gesprache und bdrenstarke
Arbeit der vielen ehren- und hauptamtlichen Engagierten der
Berliner Stadtmission! Von Herzen DANKE!



http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-Formular
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-Formular
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24.01.2020 - Verleihung der Goldenen Brezel

Heute wurde 19x die Goldene Brezel als Qualitatssiegel an
Berliner Backerbetriebe vergeben. Besonders stolz bin ich als
Treptow-K&penicker Mitglied des Berliner Abgeordnetenhau-
ses auf die Auszeichnung der Dresdner Feinbackerei in mei-
nem Wabhlkreis und die Béckerei Scholz in Képenick.

P.S.: Das Doppelbackbrot in der BolschestraRe 89 oder Piitt-
bergeweg 2 ist verdammt lecker!

www.dresdner-feinbaeckerei.de

und www.baecker-scholz.de

25.01.2020 - Einsatz mit dem Kéltebus der Berliner Stadtmission

Seit drei Jahren fahre ich in jeder Kéltehilfesaison mehrfach
mit dem Kaltebus der Berliner Stadtmission mit. Von den Fah-
rern und Ehrenamtlern in den Einrichtungen wird man immer
herzlich aufgenommen, sie sind froh etwas tber ihren ehren-
amtlichen Einsatz erzdhlen zu konnen, Interesse und Wert-
schatzung zu spiiren, Fragen und auch Forderungen an die
Politik anzubringen. Wenn Ratten aus Schlafsacken springen,
eine Obdachlose im Angesicht eines warmenden Bettes ein
breites Lacheln im Gesicht hat, ein warmender Tee und
Schlafsack wie ein Sechser im Lotto daherkommen, Helfer
dringend nachhaltige Losungen und Angebote, auch Konse-
quenz anmahnen, dann sind das bleibende Eindriicke und
Auftrag fir die weitere politische Arbeit.

Feierabend kurz nach 3 Uhr und einfach nur DANKE, auch an
Oliver, Sophia und Ralph!

26.01.2020 - Erstes Sonntagsfriihschoppen des CDU Ortsverbandes Copenicker Dammvorstadt
, -

Erstes Sonntagsfrithschoppen meines CDU-Ortsverbandes =
Copenicker Dammvorstadt. Was stehen flir Termine an, wel- ‘
che Themen werden aktuell bearbeitet und was haben wir in

diesem Jahr vor? Reichlich Aufgaben, grofRe Herausforderun-
gen — mit einem motivierten und entschlossenen Team. Auf

geht's 2020!


http://www.dresdner-feinbaeckerei.de/
http://www.baecker-scholz.de/

28.01.2020 - Arbeitskreis Mobilitat

Gemeinsam mit dem stellv. Vorsitzenden der CDU-Fraktion
Treptow-K&penick Ralph Korbus beim Arbeitskreis Mobilitat.
Gute und weniger sinnvolle Ideen, in jedem Fall eine sehr en-
gagierte und reichlich anwesende Biirgerschaft. Nicht den
besten Stand hatte Berlins Verkehrssenatorin Glinther, die in
ihrem Vortrag versuchte die Vorziige des Mobilitdtsgesetzes
darzustellen. Ausweitung Tarifbereich AB, P & R Pldtze in
Bahnhofsnihe, giinstiger OPNV, neue Strecken, Ladeinfra-
struktur usw. - Fehlanzeige. "Alle Verkehrsteilnehmer ge-
meinsam denken" kommt fiir mich wie eine leere Aussage da-
her, schdon wire es!

www.mobilitaet.friedrichshagen-berlin.de

29.01.2020 - "Nacht der Solidaritat"

In der heutigen Nacht war das Team des CDU-Kreisverband
Treptow-K&penick bis kurz nach Mitternacht unterwegs, um
Obdachlose zu zdhlen. Angetroffen haben wir keinen einzi-
gen. Gegen 23:30 Uhr begegnete uns ein Tscheche in der
Friedrichshagener StraRe, der sich zundchst als obdachlos be-
zeichnete, dann aber laut Ausweis als Bewohner einer Woh-
nungsloseneinrichtung herausstellte. Ein Hinweisblatt auf
tschechisch gab es nicht, obwohl es bekanntermalen sehr
viele Osteuropder in der Stadt gibt. Mehr als drei Obdachlose
hatten wir nicht antreffen diirfen, mehr Material hatten wir
nicht. Unsere unmittelbare Hilfe hitte ggf. maximal darin be-
standen den Kiltebus zu rufen. Keine Schlafsacke, keine wér-
menden Getrédnke, keine Betreuungsangebote. Danke an
mein Team unter hervorragender Koordination durch Jonas -
es hat Freude bereitet, wir haben viel gelacht. Wir wurden im
Mecki von mutmallichen Drogendealern angesprochen -
Meldung an die Polizei geht raus. Und an die Feuerwehr - bei
denen sitzt ein Fuchs im in der Sanierung befindlichen Ge-
bdude!

30.01.2020 - Besuchergruppe des Gerhart-Hauptmann-Gymnasiums

Heute besuchte mich eine Schulklasse vom Gerhart-
Hauptmann-Gymnasium aus Treptow-K&penick im
Parlament. Nach einer Fithrung durch den PreuRischen
Landtag ging es um alle denkbaren Themen:
Cannabisfreigabe, Ausstattung der Polizei, Qualitdt des
Schulessens, Umgang der Presse mit Politik,
Fliichtlingspolitik u.v.a.m.

Wer mich auch einmal besuchen méchte - gerne iber eine
Schule, als Verein oder Firma, bitte um Nachricht an
buero@penn-tk.de.
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30.01.2020 - Redebeitrag zum Gesetzesentwurf zur Einfiihrung eines Beauftragten fiir die Polizei

In meiner heutigen Rede habe ich fiir die CDU-Fraktion Berlin
deutlich gemacht, dass Berlin keinen Polizeibeauftragten
braucht. Rot-Rot-Griin scheint der Polizei vor allem mit Miss-
trauen zu begegnen. Dabei brauchen die Mdnner und Frauen,
welche taglich fir unsere Sicherheit sorgen und ihre Képfe
fur uns hinhalten, gerade aus dem Parlament volle Unterstdit-
zung!

30.01.2020 - Interview bei ,,Heute im Parlament*

Im Interview der RBB-Sendung ,,Heute im Parlament* habe
ich noch einmal die Position der CDU-Fraktion Berlin verdeut-
licht, dass es in Berlin keinen Bedarf fiir einen Polizeibeauf-
tragten gibt. Es gibt eine gut funktionierende Dienst- und
Fachaufsicht, das behordliche Beschwerdemanagement, Dis-
ziplinarwesen, den Petitionsausschuss des Parlaments usw.
Aus der Idee eines Polizeibeauftragten spricht eher das Miss-
trauen von Rot-Rot-Griin gegeniiber der Berliner Polizei. Von
Doppelstrukturen und Personalaufwand ganz abgesehen. Die
entsprechenden Stellen kénnten anderweitig gut gebraucht
werden, um die Polizeiprdsenz zu erhéhen und Entlastungen
zu erreichen.

31.01.2020 - Besuch bei Staatsministerin Monika Griitters

Heute Abend empfing Staatsministerin Monika Grutters eine
Besuchergruppe aus Treptow-K&penick im Kanzleramt. Inte-
ressante Einblicke und ein kurzweiliger Austausch. Fur die 30
Platze gab es knapp 90 Anmeldungen, u.a. aus dem Biirger-
verein flir das Marchenviertel und den Elsengrund e.V., daher
organisieren wir einen weiteren Termin.
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31.01.2020 - Neujahrsempfang der CDU Lichtenberg

Letzter Neujahrsempfang und Januartermin 2020 - im
Nachbarbezirk bei der CDU Lichtenberg.
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn und den
Landesvorsitzenden Kai Wegner habe ich verpasst. Aber mein
Fraktionskollege Danny Freymark und Berlins CDU-
Europaabgeordnete Hildegard Bentele sind noch da. Auch
Gelegenheit u.a. fur einen Austausch mit Kameraden der
Feuerwehr zum Zustand ihrer Wachen.

Empfang des Verbandes Deutscher Grundstiicksnutzer - Pra-
sident Christian Graff bedankte sich bei den vielen Ehrenamt-
lichen und stellte neue Regional- und Landesbeauftragte vor.
Zu den Schwerpunkten 2020 gehort die Anpassung des Bun-
deskleingartengesetzes - z. B. Schutz von Datschen und Kos-
tentibernahme bei Abriss. Gut, dass die CDU im Senat 2011-
2016 auf die Abschaffung der StraRenausbaubeitrage in Ber-
lin hinwirkte. In Sachsen-Anhalt steht das noch aus.

www.vdgn.de

Austausch mit dem Friedrichshagener Ruderverein e.V. -
Bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr bin ich zu Gast beim
Friedrichshagener Ruderverein e.V., um mit dem Vorsitzen-
den Harald Hansen konkrete Punkte der Zusammenarbeit zu
besprechen. Gern unterstiitze ich bei der Suche nach Sponso-
ren und der Verdffentlichung der wichtigen und guten Ange-
bote der Vereinsarbeit.

v, IERENGR :
Gasthaus X Hahn's Miihle X Sporteasing

0

www.f-r-v.de
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10.02.2020 - Planungstreffen zum 1. Berliner Behindertenparlament

1. Berliner Behindertenparlament - Heute nahm ich als
sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin am
Planungstreffen fur das 1. Behindertenparlament teil,
welches im Juni 2020 stattfinden soll. Vorbild ist hierbei
Bremen, wo ein solcher Rahmen schon seit 1978 existiert.
MaRgebliche Akteure sind die Landesvereinigung Selbsthilfe
Berlin e.V., Landeszentrale fiir politische Bildung, Lebenshilfe
Berlin e.V., der Berliner Behindertenverband e.V. und
Paritdtische Wohlfahrtsverband Berlin e.V.

www.behindertenparlament.berlin

12.02.2020 - Besuch der Stern und Kreisschiffahrt GmbH

Unterwegs in Treptow-Kdpenick — CDU-Fraktion Berlin nah
dran: Besuch von Stern und Kreisschiffahrt GmbH am Trepto-
wer Hafen. Austausch tiber das Unternehmen, die Ausbil-
dungslage, Schiffsflotte und anstehende Probleme im Zusam-
menhang mit dem Abriss der Elsenbriicke.

www.sternundkreis.de

12.02.2020 - Besuch der Archenhold-Sternwarte

Unterwegs in Treptow-Kopenick — CDU-Fraktion Berlin nah
dran: Besuch der Archenhold-Sternwarte. Wussten Sie, dass
Einstein hier seinen ersten 6ffentlichen Vortrag zur Relativi-
tatstheorie hielt? Ein lohnenswerter Besuch, nicht nur fir
Schulklassen. Sollte es zu einer SchlieBung der Puschkinallee
kommen, muss diese Einrichtung weiterhin verkehrlich er-
reichbar sein — diesen Auftrag haben wir mitgenommen.

www.planetarium.berlin/archenhold-sternwarte
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12.02.2020 - Besuch des Pflegewohnheims "Am Pldnterwald"

Unterwegs in Treptow-Kopenick - CDU-Fraktion Berlin nah
dran: Besuch des Pflegewohnheims "Am Planterwald" der
Unionhilfswerk Senioren-Einrichtungen gGmbH. Welche
Auswirkungen hat das kraftvolle Anpacken des
Bundesgesundheitsministers Jens Spahn? Es tut sich etwas,
aber jahrzehntelang wurde der Pflegebereich stréflich
vernachldssigt. Engagierte Mitarbeiterinnen, jedoch dauert
die Anerkennung sehr gut ausgebildeter auslandischer
Fachkréfte durch das Landesamt fiir Gesundheit und Soziales
zu lange. Nicht nur zu diesem Thema gibt es einen zeitnahen
Folgetermin.

www.unionhilfswerk.de

13.02.2020 - Arbeitskreis Mobilitat in Friedrichshagen

Heute war ich zu Gast beim Arbeitskreis Mobilitét in Fried- e-‘_@—'-.
richshagen. Biirger, Vereine und Initiativen arbeiten kon- Mo’billtﬁt -
struktiv an Losungen, alle Verkehrsteilnehmer in einer wach- in Friedrichshagen R/

senden Stadt und weiterhin lebenswerten Ortsteilen unter ei- [
nen Hut zu bekommen. Hierbei nehme ich gern Anregungen

fur meine parlamentarische Arbeit mit und helfe u.a. tiber An-

fragen an die Senatsverkehrsverwaltung, wie konkret z.B. das

Mobilitatsgesetz in den Berliner AuRenbezirken positive Ent-

wicklungen bringen soll. Hier stellten sich nicht nur auf der

Ortsteilkonferenz vom 28.01.2020 mit der Verkehrssenatorin

und Vertretern des Bezirksamtes kritische Fragen.

www.werbegemeinschaft-friedrichshagen.de/pro-
jekte/mobilitaet

15.02.2020 - Jahreshauptversammlung des Unionhilfswerkes Képenick

Zu Gast bei der Jahreshauptversammlung des Unionhilfswer-
kes Kopenick. Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion
Berlin DANKE an den Vorsitzenden York Albrecht und den
Kreisvorsitzenden der Seniorenunion Treptow-K&penick Ul-
rich Stahr fiir jahrzehntelanges soziales und gesellschaftliches
Engagement sowie persdnliche Freundschaft seit {iber 25 Jah-
ren! Respektvoll darf ich das Alter von 81 und 87 Lebensjah-
ren im Zusammenhang mit tagtaglicher ehrenamtlicher Ar-
beit erwdhnen!

www.unionhilfswerk.de
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15.02.2020 - Hauptstadtball der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG)

Hauptstadtball der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG)
mit tiber 1.000 Gésten aus allen Bundeslandern. Fiir die CDU-
Fraktion Berlin durfte ich als Mitglied des Innenausschusses
teilnehmen, gemeinsam mit dem Berliner
Bundestagsabgeordneten Kai Wegner und meinem
Fraktionskollegen Frank Henkel. Neben Themen der inneren
Sicherheit ging es natiirlich auch um das groRe Ganze - nein,
langweilig ist es gerade nicht!

— - WUPOG

) Feoroc

22.02.2020 - 80. Geburtstag von Fritz Niedergesal

80. Geburtstag von Fritz Niedergesall - Ehrenvorsitzender
der CDU Treptow-Kdpenick, langjahriges Mitglied des Berli-
ner Abgeordnetenhauses und bis heute noch in zahlreichen
Vereinen und Initiativen aktiv. Zu Gast u.a. der CDU-Landes-
vorsitzende Kai Wegner, friihere Wegbegleiter aus dem Parla-
ment und der Nachbarschaft, der ehem. Bezirksbiirgermeister
Dr. Klaus Ulbricht, Freunde und Familie. Danke, lieber Fritz!

23.02.2020 - Politischer Friihschoppen mit Kai Wegner

Der CDU-Kreisverband Treptow-Képenick hatte heute den
Landesvorsitzenden Kai Wegner, MdB zum Politischen Friih-
schoppen zu Gast. Einigkeit bestand darin, dass man nicht
erst ungewollt mit der AfD paktieren kann, um dann einen
Linken zum Ministerprasidenten zu wahlen. Daran erinnerte
Ernst-Otto Schénemann als Vertreter der Opferverbande. Wir
missen die Partei der Mitte sein und es muss Verlass geben,
dass eine Stimme fur uns niemals den politischen Randern zu-
gutekommt! Mehr als 30 Géste, zwei Neueintritte und insge-
samt ein Gefiihl von Aufbruch fiir die CDU Berlin - trotz Thii-
ringen.

Fiir die Demokratie MITMACHEN ist angesagt:
www.cdu.de/mitgliedsformular



http://www.cdu.de/mitgliedsformular
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24.02.2020 - Besuch des Quartiersmanagements fiir das Kosmosviertel

Unterwegs in Treptow-Kdpenick — Bezirkstour mit der
Europaabgeordneten Hildegard Bentele: Besuch des
Quartiersmanagements fiir das Kosmosviertel in Altglienicke.

www.kosmosviertel.de

Unterwegs in Treptow-Kdpenick - Bezirkstour mit der Euro-
paabgeordneten Hildegard Bentele: Gemeinsamer Besuch
der Altglienicker Grundschule "Am Pegasuseck" mit Treptow-
Ko6penicks Schulstadtrétin Cornelia Flader, welche mit EU-
Mitteln saniert und erweitert wird.

www.pegasuseck.de

24.02.2020 - Besuch des Max-Born-Instituts

Unterwegs in Treptow-Kopenick — Bezirkstour mit der Euro-
paabgeordneten Hildegard Bentele: Besuch des Max-Born-In-
stituts auf dem WISTA-Gelédnde in Adlershof.

www.mbi-berlin.de



http://www.kosmosviertel.de/
http://www.pegasuseck.de/
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Seite 69

Februar 2020

24.02.2020 - Biirgerdialog mit der Europaabgeordneten Hildegard Bentele

Abendausklang mit der Europaabgeordneten Hildegard
Bentele im Biirgerbiiro der CDU Treptow-K&penick, in dem es
kiinftig haufiger Sprechstunden und europapolitische
Veranstaltungen geben wird. Heute ging es um EU-
Fordermittel, die Arbeit im Europdischen Parlament, EU-
Arbeitnehmerfreiziigigkeit im Kontext von Obdachlosigkeit
und geplanten Projekten.

www.hildegard-bentele.de

26.02.2020 - Infoveranstaltung zum S-Bhf. Wilhelmshagen

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: In meinem Wabhlkreis gibt es
reichlich Unmut tiber die Verzogerungen der Baumalnahmen
am S-Bhf. Wilhelmshagen. Offen gesagt bin ich entsetzt tiber
die Deutsche Bahn AG, welche zur heutigen Infoveranstal-
tung keine Prdsentation vorbereitet hatte und keinen klar
nachvollziehbaren Zeitplan vorlegen konnte. Menschen mit
Behinderungen aus den ansdssigen Einrichtungen kommen
seit geraumer Zeit nicht mehr auf den Bahnsteig. Die ge-
samte Bauplanung ist schlichtweg chaotisch! Von mir wird es
eine weitere Beschwerde an die DB AG und eine parlamenta-
rische Anfrage zu den Ursachen und Lésungen sowie einen
Termin mit Berlins Bahnchef geben!

27.02.2020 - Mitgliederversammlung des Fordervereins des Friedrichshagener Rudervereins e.V.

Im Rahmen der heutigen Mitgliederversammlung bin ich dem
Forderverein der Ruderjugend des Friedrichshagener Ruder-
vereins e.V. als Fordermitglied beigetreten. Unterstiitzens-
werte Kinder- und Jugendarbeit in meinem Wabhlkreis! Danke
auch fiir das herausragende ehrenamtliche Engagement und
fur die Gesundheit tut man auch gleich noch etwas. Einfach
mitmachen - als aktives Mitglied oder Férderer!

www.f-r-v.de/rudern/foerderverein/



http://www.hildegard-bentele.de/
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28.02.2020 - Verabschiedung von Sozialstadtratin Jutta Kaddatz

Herzensanliegen zum Freitagabend nach der Sitzung des
Landesvorstandes: Persdnliche Verabschiedung von Jutta
Kaddatz, meine Lieblings-Sozialstadtratin Berlins aus
Tempelhof-Schéneberg, mit der ich als sozialpolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion Berlin seit meiner Wahl stets eine
verldssliche Ansprechpartnerin und vertrauensvolle
Zusammenarbeit hatte. Zudem ticken wir politisch auch
ziemlich dhnlich. Liebe Jutta, Du wirst mir fehlen und das
nachste Essen im schonen Képenick geht auf mich! Bleib
einfach, wie Du bist!

29.02.2020 - Parlamentarischer Friihschoppen des DBB

Inzwischen zur Tradition geworden: starke Prdsenz, guter
Austausch und tolle Stimmung beim Parlamentarischen Friih-
schoppen des dbb beamtenbund und tarifunion berlin.
Herzlichen Dank fiir die Einladung!

www.dbb.berlin

29.02.2020 - Aktiventag der CDU Treptow-Ko6penick
Aktiventag des CDU-Kreisverbandes Treptow-Kopenick.

Teil 1 mit der Landesmitgliederbeauftragten Dr. Ottilie Klein.

Teil 2 mit potentiellen Kandidaten fiir die Wahlen 2021 -
Rechte, Pflichten und Aufgaben von Amts- und Mandatstra-
gern.

Teil 3 netter Ausklang im Team, um sich kraftvoll und kompe-
tent vor Ort zu engagieren! Mitreden! Mitmachen! Mitwach-
sen! Mitkampfen!



http://www.dbb.berlin/
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01.03.2020 - Hauptversammlung 2020 der DLRG Treptow-Kdpenick

Heute war ich zu Gast bei der Hauptversammlung 2020 der
DLRG Treptow-Kopenick. In meinem GruBwort habe ich fur S & GruBwort
das ehrenamtliche Engagement, ebenso fiir die Kinder- und
Jugendarbeit und wichtigen Aufgaben gedankt. Herzlichen
Glickwunsch an den wiedergewahlten Vorstand,
insbesondere den aulRerordentlich aktiven
Bezirksvorsitzenden André Dettmann. Gern mdchte ich das
Team unterstiitzen, gemeinsame Themen sind u.a. die
Forderung des Schwimmunterrichts, Ursachenbekampfung
von Badetoten und eine neue Schwimmbhalle.

¥Ane
IW-R0Penick

https://treptow-koepenick.dirg.de

02.03.2020 - Landesvorstandssitzung der CDA Berlin

Nach der Innenausschusssitzung mit dem Schwerpunkt auf
die Polizeistrukturreform am Vormittag und der Wirtschafts-
ausschusssitzung zur Notstromstrategie Berlins am Nachmit-
tag, ging es heute Abend zum Landesvorstand der CDA Ber-
lin. Vielen Dank fiir das Interesse und den Austausch zu sozi-
alpolitischen Themen Berlins!

www.cda-berlin.de

09.03.2020 - 4. Sitzung des Bundesfachausschuss "Gesellschaftlicher Zusammenhalt"

Gemeinsam mit meiner Fraktionskollegin Cornelia Seibeld bin

ich fur die CDU Berlin Mitglied des Bundesfachausschusses

"Gesellschaftlicher Zusammenhalt". In der heutigen 4. Sit-

zung haben wir uns intensiv mit einer zukunftsweisenden Fa- Pen“
milienpolitik befasst. Als Union missen wir wieder mehr die
Sprache der Menschen sprechen, gesellschaftliche Entwick-
lungen anerkennen und zeitgemaRe Antworten geben - dies
gilt gerade fiir GroRstddte, aber auch den landlichen Raum.
Diesen Anspruch haben wir fiir die Zuarbeit zum neuen
Grundsatzprogramm.

OO

—— 3

B
Hndesfachausschuss Gesaly Mhaltcnes Zusaraaseinas

Tagesardoung

4. Sitaung am 9. M 2020, 05000 B Y00 AT,
Boclin, Konrad - Adenaunt VMoo, arl e smor s s

www.cdu.de/partei/fachgremien
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10.03.2020 - Richtfest der KITA "Peene-Kapitdne" in Treptow-Képenick

Das Tragerwerk Soziale Dienste in Berlin und Brandenburg
gGmbH feierte heute Richtfest der kiinftigen KITA "Peene-
Kapitdne" in Treptow-Kopenick. Seit Ende 2019 darf ich dem
Kuratorium der Tragerwerk Soziale Dienste AG (twsd) ange-
horen und freue mich, dass zum August in meinem Bezirk 209
weitere Kitapldtze entstehen. Wer gerne Erzieher werden
mochte oder als Erzieher eine neue Herausforderung sucht:
bitte melden!

www.twsd-bb.de/kinder.html

26.03.2020 - Plenarsitzung in Corona-Zeiten

"Berlin steht zusammen und niemand wird vergessen!" fasste
Burkard Dregger fir die CDU-Fraktion Berlin in der heutigen
Plenarsitzung zusammen. Jetzt geht es um Zusammenhalt,
verantwortungsvolle Entscheidungen und unbtirokratische
Hilfen zur Sicherung von Arbeitsplatzen! Da hat der Berliner
Senat noch reichlich Luft nach oben - ein Blick nicht nur nach
Brandenburg und Bayern ist hier hilfreich! Fraktionstibergrei-
fend danken wir allen Menschen, die gerade in diesen Tagen
in ihren wichtigen Berufen und mit Nachbarschaftshilfe die
Stadt weiterhin lebenswert und liebenswert halten! Gemein-
sam schaffen wir das!

Der Regierende Biirgermeister kiindigte in der vergangenen
Woche in seiner Regierungserkldarung an, mit der Opposition
gemeinsam die Corona-Krise bewdltigen zu wollen. Am Ende
der heutigen dreieinhalbstiindigen Innenausschusssitzung
lehnten SPD, Linke und Griine den Antrag der CDU-Fraktion
Berlin "Fiir Berlin zahlt in der Corona-Krise konsequentes An-
packen, entschlossenes Durchsetzen des Gesundheitsschut-
zes und den Berlinern aktiv unter die Arme greifen" ab. Meine
Frage an den Innensenator, ob in Supermarkten und im OPNV
an eine Mundschutzpflicht gedacht wird, wollte oder konnte
er nicht beantworten. Das sei Sache der Gesundheitssenato-
rin. Ich bedaure dieses Vorgehen und Abstimmungsverhalten,
gerade jetzt sollten Regierungs- und Oppositionsfraktionen
tatsachlich fir Berlin zusammenstehen!

Abgelehnter Antrag: www.parlament-berlin.de/ados/18/In-
nSichO/vorgang/is018-0298-v.pdf?fbclid=I-

wAR1Y wTib83GydKggk-
RHiIWGZTPBmORmiY51R77w__jDE2ku7BY-K3xqUeDc

Lésungsvorschldge der CDU Berlin: https://bit.ly/3bBQ7Sb



http://www.twsd-bb.de/kinder.html
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Und dann kam Corona ...

In schweren Zeiten miissen die Menschen ndher zusammen-
riicken und einander helfen - so auch in der Corona-Krise, die
unser Land seit Anfang Mé&rz 2020 beschiftigt. Schnell stand
fest, dass auch wir helfen wollen, und so wurde mein Abge-
ordnetenbiiro im Képenicker Hof am Stellingdamm 15 kurzer-
hand zum Birger-Hilfsbiiro umfunktioniert.

Ab dem 23. Médrz standen mein Team und ich, unterstiitzt von
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, den Biirgern an sechs
Tagen in der Woche fiir Fragen und Hilfsgesuche telefonisch
zur Verfuigung.

Insbesondere hat sich unser Angebot an mobilitdtseinge-
schriankte und dltere Menschen, Gewerbetreibende und El-
tern aus dem Kiez gerichtet. Uber einen Anwohnerbrief und
Artikel in der ,Berliner Woche* wurde dieses Angebot be-
kannt gemacht, die Resonanz war riesengroR: Taglich erreich-
ten uns telefonische Anfragen und Mails ratsuchender Kope-
nicker. Uber Stornierungen von geplante Reisen, Fragen zu
Kinderbetreuung, finanziellen Hilfen oder zu den coronabe-
dingten Einschrankungen und Vorschriften reichte das Spekt-
rum der Fragen.

Dariiber hinaus konnten wir auch vielen dlteren Menschen
ganz praktisch durch die Erledigung von Einkdufen helfen.
Wenn an den Wohnungstiiren dann das Gewiinschte abgelie-
fert wurde, war die Freude und Dankbarkeit stets groR.

Und wir haben auch denen, die nach Einfiihrung der Masken-
pflicht Probleme hatten, einen Mund-Nasen-Schutz zu be-
kommen, helfen kénnen: Ganz unkompliziert wurde eine sol-
che Maske im Biiro abgeholt oder auf entsprechende Bitte hin
sogar zugeschickt.

Flankierend gab und gibt es auf meiner Internetseite
www.penn-tk.de fortlaufend die aktuellen Informationen und
Hinweise zum Corona-Thema.

Ein Service, der ebenfalls dankbar angenommen wurde.

Die neuen Corona-Regeln
fiir Berlin y
‘\‘

-4

Telefonnummern bei Problemen
zZu Hause

Hiusliche Gewalt y

‘Frauen und Kinder - 03061103 00

TNucr gegen Kummer
Kinder- und jugendtelefon - 116 111
Elterntelefon - 0800 111 0 550

Telefonseelsorge Berlin eV,
08001110111

Pflegetelefon - Schnelle Hilfe fiir Angehérige
03020179131 . S N
Silbernetz e.V. Kontaktangebot fiir dltere Menschen :
0800 470 8090/ _
Weisser Ring Verbrechensopferhilfe Berlin
116 006

Sexueller Missbrauch
0800 22 55 530

FEMAIK PENN

00 ADgearywterfauses witt evin

Corona-Virus
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02.04.2020 - CDU-Antrag zur Unterstiitzung von Handwerksbetrieben durch Rot-Rot-Griin abgelehnt

Und wieder verweigert sich Rot-Rot-Griin einem Antrag der
CDU-Fraktion Berlin, den regionalen Handwerksbetrieben in
der Corona-Krise durch gezielte Auftrage in den Osterferien
zu helfen! Gerade in den weitestgehend leerstehenden Schu-
len und Kitas kdnnte jetzt gearbeitet werden. Alle Beteiligten
hatten etwas davon: Schiiler, Unternehmen und damit Arbeit-
nehmer. Vom Fraktionskollegen Dirk Stettner begriindeter
Dringlichkeitsantrag: abgelehnt! Stattdessen haben SPD,
Linke und Griine heute ein neues Ausschreibungs- und Verga-
begesetz beschlossen, weil die Wirtschaft gerade nichts ande-
res zu tun hat. Eine irreale sechseinhalbstiindige Plenarsit-
zung, nach der man sich fragt, was hiervon wirklich notwen-
dig und hilfreich fiir Berlin war!

Antragstext: www.parlament-berlin.de/ados/18/111P-
len/vorgang/d18-2593.pdf?fbclid=I-
WAR16Vsheul72FV4)JpOtDSvnGBmUy8G7F-RarYr-
LRTav1lPp]-81xI1Qaskl

Rede meines Fraktionskollegen Dirk Stettner: www.rbb-on-
line.de/imparlament/berlin/2020/2--april-2020/2-april-
2020---57--Sitzung-des-Berliner-Abgeordnetenhau-
sesl/dirk-stettner--cdu---top3-4.html

17.04.2020 - BlumengriiBe fiir die Senioreneinrichtung der SOZ|aIst|ftung Kopenlck

Mit freundlicher Unterstiitzung der Rahnsdorfer Blumenwelt
von Frank Sosnowski habe ich heute einigen Bewohnern der

Senioreneinrichtung der Sozialstiftung Képenick eine Freude
machen kénnen!

Unterstiitzen auch Sie bitte unsere Gewerbetreibenden und
fragen gerade dltere Nachbarn, ob sie Hilfe benétigen!

24.04.2020 - Schutzmasken fiir das Unionhilfswerk

Gemeinsam mit Burkard Dregger, dem Vorsitzenden der
CDU-Fraktion Berlin, war ich heute als sozialpolitischer Spre-
cher beim Unionhilfswerk. Wir konnten den Kauf von FFP2-
Schutzmasken vermitteln und libergeben. Dariiber kénnen
sich auch die rund 1.300 Mitglieder freuen, welche in den
kommenden Tagen entsprechende Post vom Landesvorsit-
zenden Dr. Thomas Georgi erhalten werden. GroRartige ge-
sellschaftliche Arbeit, die gerade in diesen Tagen alle Unter-
stlitzung, Dank und Anerkennung verdient haben!

www.unionhilfswerk.de



http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2593.pdf?fbclid=IwAR16VsheuL72FV4JpOtDSvnGBmUy8G7F-RarYr-LRTav1PpJ-81xI1QaskI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2593.pdf?fbclid=IwAR16VsheuL72FV4JpOtDSvnGBmUy8G7F-RarYr-LRTav1PpJ-81xI1QaskI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2593.pdf?fbclid=IwAR16VsheuL72FV4JpOtDSvnGBmUy8G7F-RarYr-LRTav1PpJ-81xI1QaskI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2593.pdf?fbclid=IwAR16VsheuL72FV4JpOtDSvnGBmUy8G7F-RarYr-LRTav1PpJ-81xI1QaskI
http://www.rbb-online.de/imparlament/berlin/2020/2--april-2020/2-april-2020---57--Sitzung-des-Berliner-Abgeordnetenhauses1/dirk-stettner--cdu---top3-4.html
http://www.rbb-online.de/imparlament/berlin/2020/2--april-2020/2-april-2020---57--Sitzung-des-Berliner-Abgeordnetenhauses1/dirk-stettner--cdu---top3-4.html
http://www.rbb-online.de/imparlament/berlin/2020/2--april-2020/2-april-2020---57--Sitzung-des-Berliner-Abgeordnetenhauses1/dirk-stettner--cdu---top3-4.html
http://www.rbb-online.de/imparlament/berlin/2020/2--april-2020/2-april-2020---57--Sitzung-des-Berliner-Abgeordnetenhauses1/dirk-stettner--cdu---top3-4.html
http://www.unionhilfswerk.de/
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05.05.2020 - Petitionsausschuss tagt wieder

Nach mehrwochiger Unterbrechung tagte heute wieder der
Petitionsausschuss. Viele Petitionen drehten sich um die
Corona-Pandemie.

Falls auch Sie ein Anliegen haben, dem wir uns annehmen
sollen: www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Peti-
tionen/Online-Petition-Formular

Der heutige Europdische Protesttag zur Gleichstellung von
Menschen mit Behinderung 2020 fiel Corona-bedingt anders
aus, als urspriinglich geplant. Insbesondere konnte das 1. Ber-
liner Behindertenparlament nicht tagen. Aufgeschoben ist
nicht aufgehoben, die fraktionstibergreifende Zusammenar-
beit im Landesparlament macht Mut. Und ja, wenn die Se-
natsverwaltungen noch besser zusammenarbeiten, Menschen
mit Behinderungen stets mitdenken wiirden, wédren wir noch
erfolgreicher! Dafiir werden sich alle behindertenpolitischen
Sprecher einsetzen - ich fiir die CDU-Fraktion Berlin!

www.behindertenparlament.berlin

18.05.2020 - Besuch der "Braintree Academy"

Digitalisierung der Schulen und Homeschooling - ein landes-
politisches Thema, welches vom Bund (90 %) und den Lan-
dern (10 %) im Rahmen des Digitalpakts mit 5,5 Mrd. Euro
ausgestattet wurde. 500 Millionen Euro flieBen als Sofortpro-
gramm an die Schultrager. Gut, wenn die Corona-Pandemie
hier eine positive Dynamik erméglicht! Gemeinsam mit dem
Vize-Bezirksbiirgermeister NeukélIns Falko Liecke habe ich
mir heute in der Braintree Academy ein Modell angeschaut,
welches bereits in der Praxis angewandt wird. Hierbei konn-
ten wir uns analog wie digital mit Schulleitungen, Praktikern
und Interessierten aus vier weiteren Bundesldndern austau-
schen. Fur die CDU-Fraktion Berlin bearbeitet unser bildungs-
politischer Sprecher Dirk Stettner das Thema sehr engagiert,
auch mit mehreren parlamentarischen Antragen:

www.parlament-berlin.de/ados/18/I11IPlen/vorgang/d18-
2696.pdf?fbclid=I-
wARO0Z2wr5aJhEOeAtYSpDP_nTWxduTm7LHB-
WaEO2nc66n8E3P_jCSMSEQZe0

(Fortsetzung auf der nachsten Seite)


http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-Formular
http://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-Formular
http://www.behindertenparlament.berlin/
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2696.pdf?fbclid=IwAR0Z2wr5aJhE0eAtYSpDP_nTWxduTm7LHBWaEO2nc66n8E3P_jCSMSEQZe0
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2696.pdf?fbclid=IwAR0Z2wr5aJhE0eAtYSpDP_nTWxduTm7LHBWaEO2nc66n8E3P_jCSMSEQZe0
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2696.pdf?fbclid=IwAR0Z2wr5aJhE0eAtYSpDP_nTWxduTm7LHBWaEO2nc66n8E3P_jCSMSEQZe0
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2696.pdf?fbclid=IwAR0Z2wr5aJhE0eAtYSpDP_nTWxduTm7LHBWaEO2nc66n8E3P_jCSMSEQZe0

Um den Umsetzungsstand zu erfragen, habe ich mit meinem
Fraktionskollegen Mario Czaja im Marz eine Anfrage fiir Trep-
tow-K&penick eingereicht:
www.penn-tk.de/image/inhalte/279_s1823043__ digital-
pakt_an_schulen_in_tk.pdf?fbclid=IwAROQsjcTxy-
SUYk52BnsnCdp5dYBjObwPLxZ_teLYqH3AjoyzbAzBKUI-
Seo8

www.braintree-academy.com

19.05.2020 - Verlosung zum Muttertag

Zum Muttertag wollte ich 3 x bis zu fuinf Eintrittskarten fur
den Tierpark Berlin verlosen. Fiir insgesamt 28 Personen ha-
ben sich Miitter und GroReltern aus meinem Wahlkreis ge-
meldet... Was soll ich sagen? Ihr bekommt alle Post samt Ti-
ckets! Viel Freude an einem hoffentlich sonnigen Tag!

Seite 76

Mai 2020 | Juni 2020

04.06.2020 - Gedenken an den verstorbenen Fraktionskollegen Markus Klaer

Vor Beginn und mit Eintritt in die heutige Plenarsitzung ha-
ben wir Markus Klaer, unseres verstorbenen Kollegen der
CDU-Fraktion Berlin gedacht. Viel zu friith ist er am
21.05.2020 im Alter von nur 51 Jahren von uns gegangen.
Mach's gut, Markus und herzlichen Dank fiir Dein kraftvolles
Engagement!



http://www.penn-tk.de/image/inhalte/279_s1823043__digitalpakt_an_schulen_in_tk.pdf?fbclid=IwAR0QsjcTxySUYk52BnsnCdp5dYBj0bwPLxZ_teLYqH3AjoyzbAzBKUISeo8
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/279_s1823043__digitalpakt_an_schulen_in_tk.pdf?fbclid=IwAR0QsjcTxySUYk52BnsnCdp5dYBj0bwPLxZ_teLYqH3AjoyzbAzBKUISeo8
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/279_s1823043__digitalpakt_an_schulen_in_tk.pdf?fbclid=IwAR0QsjcTxySUYk52BnsnCdp5dYBj0bwPLxZ_teLYqH3AjoyzbAzBKUISeo8
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/279_s1823043__digitalpakt_an_schulen_in_tk.pdf?fbclid=IwAR0QsjcTxySUYk52BnsnCdp5dYBj0bwPLxZ_teLYqH3AjoyzbAzBKUISeo8
http://www.braintree-academy.com/
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04.06.2020 - Redebeitrag zum Thema: "Corona und die Folgen: Mit Arbeits- und Sozialpolitik gegen die
Auswirkungen der Krise"

In der heutigen Plenarsitzung habe ich zum Thema "Corona
und die Folgen: Mit Arbeits- und Sozialpolitik gegen die Aus-
wirkungen der Krise" fiir die CDU-Fraktion Berlin u.a. deutlich
gemacht, dass die Berliner "Corona-Soforthilfen" fiir Unter-
nehmen mit Gber 10 bis 100 Mitarbeitern ab 18.05. reichlich
spat kamen - nach allen anderen Bundeslandern. Bei der sog.
Heldenpramie und Pflegepramie sollte nicht zwischen Lan-
desbediensteten und Beschaftigten der Freien Wohlfahrts-
pflege unterschieden werden! Der Umgang mit Karstadt und
deren Beschéftigten ist schandlich. Die Werkstatten fur Men-
schen mit Behinderungen erhalten nicht die vereinbarte Un-
terstlitzung, hier muss der Senat nachbessern, um diese wich-
tigen Einrichtungen zu sichern. In der Obdachlosenhilfe geho-
ren die geschaffenen Wohnheimplatze ausgebaut und verste-
tigt, ebenso Housing First. Danke an den Bund fiir die umfas-
senden MalRnahmen, ebenso den Arbeitsagenturen fiir die zu-
gige Leistung des segensreichen Kurzarbeitergeldes.

Weitere Infos: www.bundesregierung.de/breg-de/the-
men/coronavirus/konjunkturpaket-1757482

Meine Rede finden Sie unter: www.penn-tk.de/7 100 Re-
den.html

08.06.2020 - Innenausschuss zum Polizei-/Biirgerbeauftragten

In der heutigen Sitzung des Innenausschusses stand der/ die
Polizei-/Blrgerbeauftragte auf der Tagesordnung. Die neu-
este Idee von Rot-Rot-Griin nach Einflihrung der Kennzeich-
nungspflicht bei der Polizei und dem in einem deutschen Bun-
desland einmaligen und bundesweit in dieser Form kritisier-
ten sog. Antidiskriminierungsgesetz — aus Sicht der CDU-
Fraktion Berlin und zahlreicher Beschaftigtenvertretungen e-
her ein Beamtendiskriminierungsgesetz. Aus all den MaRnah-
men spricht Misstrauen gegen die Mdnner und Frauen, wel-
che taglich den Kopf fuir uns hinhalten - Vertrauen und Riick-
halt sehen jedenfalls anders aus! Der Innensenator raumte
ein, dass das Beschwerdemanagement sehr gut funktioniert,
ebenso die Zusammenarbeit mit dem Petitionsausschuss.
Wozu dann einen Beauftragten, den niemand braucht - die
Polizei nicht, die gut funktionierende Dienst- und Fachauf-
sicht nicht und die Biirger Berlins nicht, da es einen gut funk-
tionierenden und effektiv arbeitenden Petitionsausschuss
gibt?! Die Gewerkschaft der Polizei - GdP Berlin brachte in
der Anhorung zum Ausdruck, dass sie friiher gegen so eine In-
stitution war, heute offen ist — ohne Mitgliederbefragung. Die
Deutsche Polizeigewerkschaft - DPolG sprach sich gegen ei-
nen Polizeibeauftragten aus, da auch die Polizisten Biirger
seien und in der Gesellschaft hohes Ansehen genieRen. Der
Petitionsausschuss hat sich in seiner Stellungnahme mehr-
heitlich fiir Anderungen am Gesetzentwurf ausgesprochen,
insbesondere muss die Erstbearbeitung grundsatzlich bei den
gewdhlten Volksvertretern liegen. Bin sehr gespannt, welche
Anpassungen es im weiteren parlamentarischen Verfahren
geben wird - die CDU hat ihre Haltung heute deutlich ge-
macht!



http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/konjunkturpaket-1757482
http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/konjunkturpaket-1757482
http://www.penn-tk.de/7_100_Reden.html
http://www.penn-tk.de/7_100_Reden.html
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11.06.2020 - Sozialausschuss zum dem Thema "Eingliederungshilfe starken, Vereinbarungen einhalten und

Zukunft sichern"

Auf Antrag der CDU-Fraktion Berlin befasste sich der Sozial-
ausschuss heute mit dem Thema "Eingliederungshilfe stérken,
Vereinbarungen einhalten und Zukunft sichern". Angehért
wurden Andreas Sperlich fiir die LAG Werkstatten fir behin-
derte Menschen Berlin e.V., Dirk Gerstle (Berliner Werkst&t-
ten fiir Menschen mit Behinderung GmbH (BWB)), Regina
Schodl (Der Paritatische Wohlfahrtsverband Landesverband
Berlin e.V.) und Rechtsanwalt Dr. Martin Theben. Deutlich
wurde, dass auch die Leistungserbringer der Eingliederungs-
hilfe stark von der Corona-Pandemie beeintrachtigt sind und
verldssliche Unterstiitzung eines Rettungsschirms benétigen,
der diesen Namen verdient! Da ist mit eher symbolischen
500.000 Euro fiir 17 Werkstatten reichlich Luft nach oben!

15.06.2020 - Besuch des Erpetals

Gemeinsam mit dem Treptow-Kopenicker Bezirksverordne-
ten Ralph Korbus habe ich heute zum vierten Mal in dieser Le-
gislaturperiode das Erpetal besucht. Die Kleingartenanlage ist
immer wieder betroffen vom Hochwasser der Erpe. Mit meh-
reren Anliegern haben wir die aktuelle Lage erértert, offene
Fragen und Ideen gesammelt, die nun in zwei laufende Petiti-
onen und eine weitere parlamentarische Anfrage einflieen.
AnschlieRend ging es zu FuR durch die Mittelheide zuriick ins
Burgerbiiro am Bahnhof Képenick - vor 30 Jahren habe ich
hier schone Stunden verbracht, Héhlen gebaut und heute
geht's darum, diese Berliner Grol3stadt-Kleinode mitzugestal-
ten!
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16.06.2020 - Corona-Warn-App

Heute ging die Corona-Warn-App an den Start, ich habe sie
zur Risiko-Ermittlung auf meinem Handy installiert und
aktiviert. Seien auch Sie, sei auch Du dabei, andere und am
Ende sich selbst zu schiitzen!

Weitere Infos: www.bundesregierung.de/breg-
de/themen/corona-warn-app

Wichtige Fragen und Antworten:
www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-
app/corona-warn-app-faq-1758392

Artikel in Sachen Datensicherheit:
www.zdf.de/nachrichten/politik/corona-app-launch-
100.html

17.06.2020 - Zukiinftige Entwicklung von Oberschoneweide

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: Gemeinsam mit dem Vorsitzen-
den der CDU-Fraktion Treptow-Kopenick Wolfgang Knack
war ich in Oberschoneweide unterwegs. Wir haben uns tiber
die Moglichkeiten der Erweiterung des HTW-Standortes,
neue denkmalgerechte Unternehmensansiedlungen, Platz fir
die Kreativwirtschaft, Studierende und viele mehr informiert.
Auch in Zukunft werden wir die Entwicklung von Obersché-
neweide und des HTW-Standortes konstruktiv begleiten und
dabei die Biirgerinnen und Biirger vor Ort mit einbeziehen.

.~ CORONA

WARN-APP

(O Risiko-Ermittlung aktiv

18.06.2020 - Boardinghouse-Standort in der Bohnsdorfer BuntzelstraRe

CDU-Fraktion Berlin vor Ort: In der Bohnsdorfer Buntzel-
straBe 125 soll ein sogenanntes Boardinghouse mit urspriing-
lich 57 und nun 134 Betten entstehen. Eine ganze Reihe von
Anwohnern haben sich in den vergangenen Wochen gemel-
det, die entweder fiir oder gegen das Projekt sind. Grund ge-
nug, sich das Geldnde vor Ort anzuschauen und mit den Be-
troffenen ins Gesprach zu kommen. Mit dem Vorsitzenden
der CDU-Fraktion Treptow-Kdpenick, Wolfgang Knack, war
ich heute vor Ort. Hierbei waren wir mit Nachbarn verabre-
det, die sich sehr konstruktiv zeigten und einige offene Fra-
gen haben, derer wir uns annehmen werden! Klar ist, dass
sich das Projekt in Form und GroRe in die Umgebung einfu-
gen muss, hierbei einige Punkte beriicksichtigt gehdren, die
es nun vom Bauvorbescheid bis zum nunmehr tatséachlich ge-
planten Vorhaben zu priifen gilt.



http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app
http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app
http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-faq-1758392
http://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-warn-app/corona-warn-app-faq-1758392
http://www.zdf.de/nachrichten/politik/corona-app-launch-100.html
http://www.zdf.de/nachrichten/politik/corona-app-launch-100.html
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19.06.2020 - Gespradch mit dem neuen Direktor der Berliner Stadtmission

Als sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin habe
ich heute Pfarrer Dr. Christian Ceconi, neuer Direktor der
Berliner Stadtmission, am Hauptbahnhof besucht. In einem
intensiven Gesprach haben wir uns {iber aktuelle
Herausforderungen, Unterstiitzungsméglichkeiten und
grundsatzliche Fragestellungen ausgetauscht. Herzlichen
Dank fur dieses Gesprach und die unverzichtbare wie
wertzuschdtzende Arbeit aller haupt- und ehrenamtlich
Tatigen - auf weiterhin gute Zusammenarbeit, mit reichlich
Aufgaben im Gepack!

Tracht
dem Reic
euch alle:

www.berliner-stadtmission.de

19.06.2020 - Vorstandssitzung des Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.

FlieRender Ubergang von der Telefonkonferenz des Landes- [ BORGEVERSIN WL LM HAC 4 W ARG o5 ,
vorstandes der CDU Berlin mit ausgiebiger Befassung Berli- ' © rremn
ner Verkehrsthemen, zur Sitzung des Vorstandes des Biirger- '
verein Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V. - u.a. mit den Themen
bezirkliches Steganlagenkonzept, Tarifbereich B auf C am el 13 2400
Stadtrand ausweiten, Laternenerneuerungen und Umbau des

S-Bahnhofs Wilhelms hagen . Einludung zur & Shzong de erweitorten Vorstandes 2024

Zu vielen Fragen gibt es parlamentarische Anfragen:
www.penn-tk.de/7 71 Schriftliche-Anfragen.html Schr geelirtes Mitglied des erweiterien Vorstandes,

Hiermit mochte ich Sie 20 unserer 5. Zusammenkunfl des erweiterien

Internetseite des Biirgervereins: https://bv-wi-ra.de Vorstandes am Freitag, dem 15,05, 2020 um 18.30 Ulir in das Hotel am
Diimeritzsee Raum ,,Balance® ciniladen,

20.06.2020 - Solidaritatsaktion fiir die Beschiftigten von Karstadt

Fur die CDU-Fraktion Berlin bin ich heute aus Solidaritat mit
den Beschéftigten von Karstadt vor Ort in Charlottenburg-
Wilmersdorf: das Unternehmen hat gestern angekiindigt,
sechs Berliner Filialen zu schlieRen. Parteitibergreifend geht
es nun darum, alle denkbare Hilfe zu leisten. Es gab unterneh-
merische Fehlentscheidungen, Kundenverhalten gehért hin-
terfragt, aber der Berliner Senat muss sich fragen lassen, wir
er zuletzt mit Karstadt umgegangen ist. Hinsichtlich der Fili-
ale Hermannplatz ist zu beklagen, dass der zustdndige Stadt-
rat lange Zeit fiir den Investor nicht erreichbar war. Und aus-
driicklich ohne Parteipolitik betreiben zu wollen: Gut, dass
nun endlich der Regierende Biirgermeister von Berlin ein-
schreitet und was macht eigentlich Wirtschaftssenatorin
Ramona Pop beruflich? Messen, Ausstellungen und Unter-
nehmen kehren Berlin den Riicken. Das haben die Beschaftig-
ten nicht verdient, hier stehen Manager und Politik in der
Verantwortung! Mindestens eine der Filialen sollte erhalten
bleiben, der Senat mit dem Unternehmen gemeinsam an ei-
ner Losung arbeiten - gerade fur dltere Beschaftigte, aber
auch im Kiezinteresse. Und liebe Leute, kauft vor Ort und
nicht nurim Internet!



http://www.berliner-stadtmission.de/
http://www.penn-tk.de/7_71_Schriftliche-Anfragen.html
https://bv-wi-ra.de/
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22.06.2020 - Aktivim Wahlkreis

"Aktivim Wahlkreis" hat heute eine neue Bedeutung
bekommen. Samstagmittag erreichte mein Biirgerbiiro eine
S.0.S.-Email - heute 7 Uhr hieR es: sechs Kubikmeter
Auffiillsand vom Weg ins Haus zu bringen. Gesagt. Getan.
Herzlichen Dank fiir die spontane Unterstiitzung an die
Freunde des CDU-Kreisverbands Treptow-K&penick!

23.06.2020 - 123. Sitzung des Petitionsausschusses

Heute kam der Petitionsausschuss zu seiner 123. Sitzung in
dieser Legislaturperiode zusammen.

Wir stehen auch in der Sommerpause fiir hre Anliegen zur
Verfligung!

Petition einreichen: https://www.parlament-ber-
lin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-For-
mular

24.06.2020 - Erhalt von Standorten und Arbeitspldtzen bei Karstadt

Der Kampf um den Erhalt von Standorten und Arbeitspldtzen .

bei Karstadt geht weiter. Heute macht sich der Betriebsrat
auf den Weg nach Dusseldorf zum Vermieter - der Mietkos-
tenanteil am Umsatz ist viel zu hoch. Deshalb haben wir uns
bereits 6:15 Uhr vor der Filiale in der Wilmersdorfer Stral3e
getroffen. Der Vorsitzende der CDU-Fraktion Berlin, Burkard
Dregger, tibergab ein Schreiben an den Vermieter und von
mir gab es Proviant fiir diese wichtige Tagestour. Auch der
Bezirksbiirgermeister Reinhard Naumann lie es sich nicht
nehmen, in den friihen Morgenstunden einen erfolgreichen
Termin zu wiinschen. Mit vereinten Kraften und positiven Sig-
nalen von allen Seiten soll das scheinbar Unmdgliche gelin-
gen: Karstadtfilialen zu erhalten, auch mit neuen Konzepten.



https://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-Formular
https://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-Formular
https://www.parlament-berlin.de/de/Das-Parlament/Petitionen/Online-Petition-Formular

27.06.2020 - Trauerfeier fiir Markus Klaer

Trauerfeier fiir unseren verstorbenen Kollegen der CDU-
Fraktion Berlin, Markus Klaer. Wiirdige Worte, kritisch wie
anerkennend. Leider viel zu friih von uns gegangen.

Machs einfach nur gut, Markus!

30.06.2020 - Aktueller Anwohnerbrief

In diesen Tagen laufe ich wieder mit meinem aktuellen An-
wohnerbrief durch den schénsten Wahlkreis! Themen: Sach-
stand zum Neubau EDEKA-Reichelt-Markt ++ Planungen am
Stellingdamm ++ Eichenprozessionsspinner ++ Biirgeramt ++

Wenn Sie Interesse am Anwohnerbrief, Anliegen oder Fragen
haben, melden Sie sich gern unter: penn@cdu-fraktion.ber-
lin.de
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02.07.2020 - Kleines Dankeschdn fiir Biirgerinitiativen und Aktive im Wahlkreis

Heute war ich in meinem Treptow-K&penicker Wahlkreis un-
terwegs, um einigen Biirgerinitiativen und Aktiven einfach
mal DANKE zu sagen! Gesellschaftlicher Zusammenhalt erfor-
dern Einsatz und Wertschdtzung - Tag fiir Tag.



mailto:penn@cdu-fraktion.berlin.de
mailto:penn@cdu-fraktion.berlin.de
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03.07.2020 - StraRe "Am Goldmannpark"

In der StraRe "Am Goldmannpark" in Friedrichshagen plant
das Bezirksamt Treptow-Kopenick ein tiber 100 Jahre altes
Kopfsteinpflaster zugunsten einer Asphaltdecke zu
beseitigen. Hiergegen regt sich Widerstand von der
Anwohnerschaft. Sechs Tage vor Baubeginn gab es erst eine
Information und keinerlei Beteiligung. Fehlerhaftes
Verwaltungshandeln radumte der anwesende Baustadtrat ein
und kiindigte die Priifung mehrerer Alternativen an. Der
ortlich ansdssige Bezirksverordnete Ralph Korbus und ich
werden den weiteren Werdegang konstruktiv kritisch
begleiten. Friedrichshagen ist einmalig und soll es auch
bleiben, dazu gehoren solche historischen Zeugnisse!

06.07.2020 - Sitzung der BVV-Fraktion und Anwohnerbefragung

Die CDU-Fraktion Treptow-Kopenick tagte heute in meinem
Wahlkreis. Im Anschluss ging es gemeinsam an die Briefkas-
ten und in das eine oder andere Biirgergesprach. Wir wollen
wissen, ob die BolschestralRe kiinftig eine ganztagige 30er-
Zone werden soll oder nicht. Mit Anwohnern und Gewerbe-
treibenden - nicht tiber sie hinweg entscheiden! Vielen Dank
fur dieses kommunalpolitische Engagement!

07.07.2020 - Befestigung der StraRe "Unter den Birken"

Die StraRe "Unter den Birken" in K&penick gehort zu den

noch unbefestigten StraBen Berlins. Im Januar 2015 nahm un-
ser damalige Bezirksverordnete Artur Fiitterer das Thema
durch eine Kleine Anfrage an das Bezirksamt auf. Ende 2018
lud ich die Anwohner zu einem Austausch vor Ort ein. Der Be-
zirksverordnete Ralph Korbus blieb und bleibt im zustdndigen
Ausschuss am Ball. Zwischenzeitlich gibt es erste Fortschritte,
aber auch der heutige Zustand ist noch nicht zufriedenstel-
lend. Deshalb habe ich mich heute ein weiteres Mal mit den
Betroffenen ausgetauscht, reichlich Fragen und Anregungen
gesammelt, um das dicke Brett weiter zu bohren!
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16.07.2020 - Akteneinsicht im Fall Dr. Karsten Giffey

Gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Stefan Evers habe
ich heute Einsicht in die Akten im Fall Dr. Karsten Giffey
genommen. Die Sozialsenatorin war der Auffassung, dass u. a.
systematischer Betrug bei der Arbeitszeit, Erschleichen von
Leistungen, umfassende nicht genehmigte Nebentdtigkeiten
und zur Krénung eine Anzeige wegen Arbeitstiberlastung
nicht zur Entlassung aus dem Beamtenverhltnis fiihren
sollten, sondern lediglich zu einer Degradierung von A 14 auf
A 13. Das Gericht sah dies anders und hielt die Entlassung fiir
angemessen. Dr. Giffey selbst wollte die Ver&ffentlichung des
Urteils unter Hinweis auf seine prominente Frau verhindern.
Klar ist: fir jeden Beamten miissen die gleichen Mafstdbe
gelten und so ein Mann hat im &ffentlichen Dienst nichts
verloren - in keiner Senatsverwaltung oder anderen Behérde!

Nach monatelanger Abstinenz trafen sich heute Abend Mit-
glieder der CDU-Ortsverbande Cépenicker Dammvorstadt
und Muggelsee samt Gasten aus der Nachbarschaft zum som-
merlichen Grillabend. Ehrengast der CDU Berlin: Generalsek-
retdr Stefan Evers. Hohepunkt: Eistorte von Hannelore E-
ckert. Viel Frauenpower, Gespréche bis nach 23 Uhr - es
formt sich ein motiviertes starkes Team 2021! Danke fir Eure
Unterstltzung, Ideen und diesen Zusammenhalt - packen
wir's an!

13.08.2020 - 53. Sitzung des Sozialausschusses

In der heutigen Sitzung des Sozialausschusses wurde erneut
deutlich, dass die rot-rot-griine Koalition die Ansinnen der
CDU-Fraktion Berlin weiterhin ablehnt, eine 24 h-Erreichbar-
keit fur ehren- und hauptamtlich Tatige in der Obdachlosen-
hilfe zu schaffen, unter der jederzeit addquate Platze fur de-
mente, alkoholisierte oder pflegebediirftige Obdachlose ver-
mittelt werden kdnnen. Ebenso gibt es kein Konzept, die 407
24/7-Platze in der Obdachlosenhilfe zu verstetigen. Hierzu
muss man weder eine Pandemie noch Evaluationsergebnisse
abwarten!
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17.08.2020 - 59. Sitzung des Innenausschusses

Im Innenausschuss haben SPD, Linke und Griine heute mit
ihrer Mehrheit den Antrag der CDU-Fraktion Berlin
abgelehnt, in Sachen linkes Szeneobjekt Rigaer StraRe einen
fritheren Polizeifiihrer, den Rechtsanwalt des Eigentiimers
und die Hausverwaltung anzuhdéren. Der Innensenator fiihrte
erst aus, dass es keine Anstrengungen fiir einen
vollstreckbaren Titel geben wiirde, um spater zu sagen, nach
dem Hoérensagen sei genau das der Fall. Zivilrecht einerseits,
Gefahr im Verzug sowie Rechtewahrnehmung von
Eigentlimer und Hausverwaltung andererseits. R2G will nicht
oder besser gesagt: Teile der Koalition schiitzen weiterhin
Linksextremisten auf dem Ruicken von Polizei, Eigentlimern
und Anwohnern!

20.08.2020 - Genehmigung von Steganlagen in Berlin

Am Rande der ersten Plenarsitzung nach der Sommerpause
habe ich mit dem sportpolitischen Sprecher der CDU-Fraktion
Berlin, Stephan StandfuR, das Thema "Genehmigung von
Steganlagen in Berlin" er6rtert. Auf Antrag unserer Fraktion
gab es 2017 und 2019 Anh&rungen im zustandigen Aus-
schuss, ebenso mehrere Petitionen. Am Ende muss eine An-
derung des Naturschutzgesetzes stehen. Gut, dass es hier po-
sitive Signale aus der Verwaltung gibt. Wir bleiben dran, da-
mit es hoffentlich noch in dieser Legislaturperiode eine L6-
sung gibt.

Aktuelle parlamentarische Anfrage: www.penn-
tk.de/image/inhalte/315_s1824251_ steganlagen_in_ber-

lin.pdf

21.08.2020 - Fraktionsiibergreifender Austausch der sozialpolitischen Sprecher

Fraktionsiibergreifend waren heute die sozialpolitischen
Sprecher aller im Abgeordnetenhaus vertretenen Parteien in
die Senatssozialverwaltung zu einem informativen Austausch
mit Staatssekretdr Fischer und der Fachebene eingeladen. Fiir
die CDU-Fraktion Berlin habe ich zu den Themen Integriertes
Sozialprogramm (ISP) und Stadtteilzentren teilgenommen.
Gut, dass es eine Einigung mit der LIGA der Wohlfahrtsver-
bande gibt. Wir werden insbesondere darauf achten, dass Per-
sonalkostensteigerungen in den kommenden Jahren nicht zu
einer Belastung werden, welche die wichtige soziale Arbeit
vor Ort gefdhrden. In einigen Bezirken scheint Bedarf der
Nachjustierung, auch das nehmen wir mit.



http://www.penn-tk.de/image/inhalte/315_s1824251__steganlagen_in_berlin.pdf
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/315_s1824251__steganlagen_in_berlin.pdf
http://www.penn-tk.de/image/inhalte/315_s1824251__steganlagen_in_berlin.pdf
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22.08.2020 - Jahreshauptversammlung des Unionhilfswerkes Berlin e.V.

Heute durfte ich die Jahreshauptversammlung des
Unionhilfswerkes Berlin e.V. leiten. Hohepunkt war ein
Vortrag des friiheren Vizekanzlers und heutigen BAGSO-
Vorsitzenden Franz Miintefering zum Thema "Alter werden in
dieser Zeit" - humorvoll und anschaulich, ebenso mit
konkreten Auftragen an die Politik. GruBworte gab es vom
Regierenden Biirgermeister der Herzen

Eberhard Diepgen, dem Landesvorsitzenden der CDU Berlin,
Kai Wegner und Malte Andersch vom Paritdtischen
Wohlfahrtsverband Berlin. Durch den Landesvorstand wurden
Verdienstmedaillen an langjdhrige verdiente Mitglieder
Uiberreicht, oftmals tiber Jahrzehnte ehrenamtlich fiir ihre

Mitmenschen und den gesellschaftlichen Zusammenhalt
aktiv. DANKE! Foto: Patricia Kalisch

www.unionhilfswerk.de
und www.bagso.de

05.09.2020 - Neumitgliederempfang und Mitgliederehrungen im CDU-Kreisverband Treptow-Koépenick

LR Y

Heute flihrte der CDU-Kreisverband Treptow-K&penick sei-
nen Neumitgliederempfang samt Mitgliederehrungen durch.
Mit dem Landesvorsitzenden Kai Wegner MdB und General-
sekretdr Stefan Evers MdA, konnten wir auf 133 Neumitglie-
der und mehrfach auf bis zu 70 Jahre Mitgliedschaft ansto-
Ben! Im Team ist, wer im Team spielt und fiir die Wahlen 2021
gilt stark aufgestellt: Auf geht's Berlin und Treptow-Képenick!

Jetzt mitmachen: www.cdu.de/mitglied-werden

08.09.2020 - 30. Geburtstag des Berliner Behindertenverbandes

Herzlichen Gliickwunsch zum 30. Geburtstag dem Berliner
Behindertenverband und der Berliner Behindertenzeitung!
Dank und Anerkennung sowie weitere gemeinsame Erfolge!

www.bbv-ev.de

und www.berliner-behindertenzeitung.de



http://www.unionhilfswerk.de/
http://www.bagso.de/
http://www.cdu.de/mitglied-werden
http://www.bbv-ev.de/
http://www.berliner-behindertenzeitung.de/
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11.09.2020 - Info-Café "Stadtebauliche EntwicklungsmaRnahme Ehem Guterbahnhof Kopenlck"

In unmittelbarer Nachbarschaft meines Wahlkreisbiiros sollen
u.a. mehrere Schulen und 1.800 Wohnungen entstehen. Senat
und Planer luden heute zu drei Runden Info-Café
"Stadtebauliche EntwicklungsmaRBnahme Ehem.
Guterbahnhof Kdpenick". Fiir die CDU-Fraktion Berlin, vor
allem aber fur die heutige und kiinftige Anwohnerschaft
werde ich sehr genau darauf achten, dass Biirgerbeteiligung
nicht nur alibihaft stattfindet. Transparenz insbesondere in
Sachen Infrastruktur und Verkehr, ebenso regelmaRige
Informationen und Beriicksichtigung breiter Interessen. Dazu
gehort auch der Erhalt des Kopenicker Hofs als geselliger
Kieztreff und Ausgleichsflachen fiir den fiir den Stidosten
Berlins wichtigen Wohnmobilplatz.

www.berlin.de/gueterbahnhof-koepenick

17.09.2020 - Redebeitrag zum Thema: "24-Stunden-Hotline fiir Bedurftlge“

Fur die CDU-Fraktion Berlin habe ich heute den Antrag "24-
Stunden-Hotline fir Berlin: Hilfevermittlung fur bedurftige
Obdachlose zu jeder Tages- und Nachtzeit" eingebracht. Ich
hoffe im Interesse der vielen Haupt- und Ehrenamtlichen, vor
allem den Hilfebeddirftigen, auf eine parteitibergreifende Lo-
sung im Fachausschuss. Der Bedarf und der Wunsch nach so
einem Angebot ist da - bei der Polizei Berlin, der Berliner
Stadtmission, dem Kiltebus Berlin, KARUNA e.V., dem Pariti-
tischen Wohlfahrtsverband Berlin und vielen anderen Akteu-
ren.

< AbgrordovlenhauseerLiy -

Antrag: www.parlament-berlin.de/ados/18/111Plen//vor-
gang/d18-2978.pdf?fbclid=IwAR1yXze3VWY6DaKfXP5ab-
DJthm7gWu_cPBqCgwVGGVIssG-6gEt1G_WdZSQ

Meine Rede finden Sie unter: www.penn-tk.de/7 100 Re-
den.html

24.09.2020 - Sozialausschuss zum barrierefreien Wohnen und Bauen in Berlin

Im Juni befasste sich der Sozialausschuss auf Antrag der CDU-
Fraktion Berlin mit der Starkung der Eingliederungshilfe.
Heute haben wir in dreistiindiger Sitzung die Anhdrung aus-
gewertet und weitere wichtige Themen erortert, darunter
zum barrierefreien Wohnen und Bauen. Kritikwiirdig bleibt
fur mich, dass die Hauptstadtzulage nicht bei den Freien Tra-
gern ankommt, die wichtige 6ffentliche Aufgaben wahrneh-
men und besondere Belastungen hinter sich haben. Die Kos-
tensatze fuir die Werkstatten fiir Menschen mit Behinderun-
gen sind unzureichend geldst, in denen mit Abstand und da-
her im Schichtsystem gearbeitet werden muss - mit entspre-
chenden Auswirkungen auf die Kosten.

Als sozialpolitischer Sprecher meiner Fraktion bleibe ich am
Ball!



http://www.berlin.de/gueterbahnhof-koepenick
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2978.pdf?fbclid=IwAR1yXze3VWY6DaKfXP5abDJthm7gWu_cPBqCgwVGGVlssG-6gEt1G_WdZSQ
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2978.pdf?fbclid=IwAR1yXze3VWY6DaKfXP5abDJthm7gWu_cPBqCgwVGGVlssG-6gEt1G_WdZSQ
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-2978.pdf?fbclid=IwAR1yXze3VWY6DaKfXP5abDJthm7gWu_cPBqCgwVGGVlssG-6gEt1G_WdZSQ
http://www.penn-tk.de/7_100_Reden.html
http://www.penn-tk.de/7_100_Reden.html
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25.09.2020 - Sitzung des Biirgervereins Wilhelmshagen-Rahnsdorf e.V.

Heute Abend haben wir im Biirgerverein Wilhelmshagen-
Rahnsdorf e.V. in dreistiindiger Sitzung des erweiterten
Vorstands eine ganze Reihe von Themen besprochen, bei
denen es zum Teil seit Jahren mit dem Bezirksamt Treptow-
Kopenick und zustandigen Senatsverwaltungen kein
Vorankommen gibt. Gemeinsam haben wir 12 Petitionen und
parlamentarischen Anfragen erarbeitet. Starkes
biirgerschaftliches Engagement — wer mitmachen mochte:
https://bv-wi-ra.de

Gemeinsam mit dem Bezirksverordneten Ralph Korbus habe
ich heute den Friedrichshagener Ruderverein e.V. besucht. Zu
feiern gab es — nach mehr als fiinf Jahren Kampf - den Riick-
kauf des Grundstiicks. Mit 1,5 Mio. Euro Férdermitteln aus
dem Bundesetat von Kulturstaatsministerin Monika Griitters
wird das Bootshaus denkmalgerecht modernisiert. Auf ver-
schiedenen Ebenen arbeiten wir parteilibergreifend an der
Absicherung der nétigen Co Finanzierungsmittel. Als Abge-
ordneter und Férdermitglied ist es mir gelungen, die Ahlberg
Metalltechnik GmbH als Sponsor zu gewinnen. Mein Dank
richtet sich an alle Vereinsmitglieder und insbesondere den
herausragend engagierten Vorsitzenden Harald Hansen!

P.S. Leckere Gulaschsuppe vom Gasthaus Hahns Miihle und
bewédhrt unschlagbares Doppelbackbrot der Dresdner Feinba-
ckerei!

www.f-r-v.de

28.09.2020 - Innenausschuss zum Berliner Polizeigesetz und rechtsextremen Anschldgen in Neukdlln

Fiinfeinhalb Stunden befassten wir uns heute im Innenaus-
schuss mit der Novelle des ASOG Berlin (Polizeigesetz) und
rechtsextremen Anschligen in NeukdlIn. Rot-Rot-Griin gibt Einladung

der Polizei Berlin weiterhin nicht die Rechtsgrundlagen zur

Hand, wie in anderen Bundesldandern tblich, um Kriminalitat )

wirkungsvoll bekdmpfen zu kénnen. Wer rechtsfreie oder un- zur 62. Sitzung : )
beobachtete Riume zulisst, tut eben nicht alles zur Kriminali- g:;n/\usschusses ftir Inneres, Sicherheit und
tatsbekampfung. Teile der Koalition misstrauen der Polizei - o

die CDU-Fraktion Berlin steht fest an der Seite der Manner
und Frauen, die taglich ihre Kopfe fiir unsere Sicherheit hin-
halten!

am Montag, dem 28. September 2020, 09.00 bi
Abgeordnetenhaus von Berlin, Raum 311
- Bernhard-Letterhaus-Saal -

Antrag der CDU: www.parlament-berlin.de/ados/18/I11P-
len/vorgang/d18-1163.pdf?fbclid=I-
wAR24cu_Chp4nNmlcqMkovu906]J0oxDwxRGu2c-
t7cspjOpwmhM_ZIsdyFQI



https://bv-wi-ra.de/
http://www.f-r-v.de/
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-1163.pdf?fbclid=IwAR24cu_Chp4nNmIcqMkovu9O6J0oxDwxRGu2c-t7cspjOpwmhM_ZIsdyFQI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-1163.pdf?fbclid=IwAR24cu_Chp4nNmIcqMkovu9O6J0oxDwxRGu2c-t7cspjOpwmhM_ZIsdyFQI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-1163.pdf?fbclid=IwAR24cu_Chp4nNmIcqMkovu9O6J0oxDwxRGu2c-t7cspjOpwmhM_ZIsdyFQI
http://www.parlament-berlin.de/ados/18/IIIPlen/vorgang/d18-1163.pdf?fbclid=IwAR24cu_Chp4nNmIcqMkovu9O6J0oxDwxRGu2c-t7cspjOpwmhM_ZIsdyFQI
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29.09.2020 - Petitionsausschuss vor Ort: "Insel Seddinwall" in Treptow-Kdpenick

Petitionsausschuss des Abgeordnetenhauses von Berlin vor
Ort in Treptow-K&penick: Gemeinsam mit Catherina Pieroth
und Robert Schaddach habe ich mir heute die Insel
Seddinwall angeschaut. 9 Uhr wurde mit Vertretern und
freundlicher Unterstutzung des Bezirksamtes, der BVV,
Berliner Forsten und Senatsumweltverwaltung libergesetzt.
Nach meinem Eindruck ist die dortige Vereinsarbeit
unterstiitzenswert, wird fiir Ordnung gesorgt und fur
Stadtkinder Natur erlebbar gemacht. Gemeinsam werden wir
fraktionslibergreifend an Losungen arbeiten und die Insel
hoffentlich nicht sich selbst tiberlassen.
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‘ D u FRAKTION
BERLIN

PRESSEERKLARUNG
Thema: Friederici, Penn, Allende-Briicke Datum: 24.01.2019

Altstadt Képenick voriibergehend 6ffnen

++ Zufahrt zum Krankenhaus sichern, Dammbriicke entlasten

Oliver Friederici, verkehrspolitischer Sprecher, und Maik Penn, Abgeordneter aus Treptow-
Kopenick der CDU-Fraktion Berlin, erklaren:

»Mit der erst heute bekannt gewordenen kompletten Sperrung der Salvador-Allende-Briicke
entfdllt eine der wichtigsten Verbindungen im Siidosten Berlins. Fahlenberg- und Lange
Briicke stehen kurz vor dem Versagen, die Dammbriicke ist nicht fiir den Durchgangsverkehr
geeignet. Daher fordern wir die voriibergehende Offnung der Altstadt Kopenick, die
Schonung der Dammbriicke, die Sicherstellung der Zufahrt zum Krankenhaus Képenick und
gegebenenfalls eine Ausnahme von der Sperrung fiir Rettungswagen. Zudem muss
Verkehrssenatorin Giinther erklaren, warum trotz laufender Briickenuntersuchungen und
Sanierungen das Problem erst jetzt bekannt geworden ist.”

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Telefon: (030) 2325-21242 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressesprecher Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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Presseerklarungen
CDU -
Presseinformation
Thema: Soziales, Penn Datum: 05. Mai 2019

Zeichen setzen fiir Menschen mit Behinderungen

++ Demo soll Senat an Versprechen erinnern. CDU-Positionspapier mit weiteren Forderungen
Maik Penn, sozial- und behindertenpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

»Anlasslich des heutigen ,Europdischen Protesttages zur Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen' miissen wir den Senat daran erinnern, seine Zusagen einzuhalten,
insbesondere Barrierefreiheit in allen dffentlichen Rdumen sicherzustellen. Dem soll auch die
heutige Demonstration Ausdruck verleihen, deren Ziele wir ausdriicklich unterstiitzen. Wir
wiinschen der Veranstaltung viel Erfolg.

Wir teilen die Kritik des Berliner Behindertenverbandes, dass die F&rderung von
Inklusionstaxis nicht durch die Wirtschaftsverwaltung, sondern durch die hierfiir nicht
kompetente Sozialverwaltung vorgenommen wird. Im Ubrigen sind die Férderkriterien zu
erleichtern und bekannter zu machen.

Auf unserer Klausurtagung haben wir an diesem Wochenende dazu weitergehende soziale
Forderungen in einem Positionspapier beschlossen. Darin erwarten wir u.a. vom Senat ein
Konzept gegen die wachsende Altersarmut, eine Ubersicht iiber mogliche Strukturen von
Altersdiskriminierungen im &ffentlichen oder privaten Sektor, die flachendeckende
Einflihrung von Inklusionstaxis, barrierefreie Bahnhofe, verldssliche Rahmenbedingungen fiir
die Arbeit Ehrenamtlicher in der Obdachlosenhilfe und die Sicherstellung der
Hygieneversorgung Obdachloser.”

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Telefon: (030) 23252124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Sprechar des Berlingr CDU-Fraktion Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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‘ D u FRAKTION
BERLIN

PRESSEERKLARUNG
Thema: Penn, Special Olympics Datum: 8. Mai 2019

Koalitionsstreit nicht auf dem Riicken behinderter Sportler
++ CDU unterstiitzt die erstmalige Ausrichtung der Special Olympics in Berlin

Maik Penn, behindertenpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

+Es ist erbarmlich, dass jetzt die rot-rot-griine Koalition ihr Parteiengezénk auf dem Riicken
behinderter Sportler austrdgt. Gerade vom Griinen-Senator Behrendt hdtten wir mehr
Anstand und Unterstiitzung erwartet.

Die fir 2023 geplante erstmalige Ausrichtung der Special Olympics in Berlin ist als weltweit
anerkannte Sportveranstaltung fiir Menschen mit Behinderungen eine groRartige Sache. Die
Spiele wadren ein wichtiges Zeichen fir die gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen. Dass Senator Behrendt hier allein aus parteitaktischen Griinden die
Unterschrift fiir die Férderung verweigert, ist fiir uns inakzeptabel.

Wir fordern den Senat auf, die internen Streitigkeiten beiseite zu legen und den Sportlern
jedwede Unterstiitzung zukommen zu lassen, die sie brauchen. Der Regierende Blirgermeister
Miller und Sozialsenatorin Breitenbach miissen sich mit aller Kraft fiir diese Veranstaltung
einsetzen. Zudem ist es wichtig, dass der Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark bis 2023
vollstandig barrierefrei umgestaltet wird, damit dieser hierfiir genutzt werden kann."

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Telefon: (030) 2325-2124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressesprecher Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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Presseinformation
Thema: Radverkehr, Friederici, Penn Datum: 14. August 2019

Radfahren sicherer machen
++ Unfall-Statistik ist Mahnung. CDU-Fraktion fiir ,Bike Flashs" gegen Abbiegeunfille

Oliver Friederici, verkehrspolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, und Maik Penn,
Wahlkreisabgeordneter fiir Treptow-Kopenick, erkldren:

»Die Zahl der Unfélle mit Radfahrern in Berlin steigt taglich. Viele davon enden mit schweren
Verletzungen oder sogar tédlich. Im letzten Jahr gab es insgesamt 8383 Unfdlle mit
Radfahrern, insbesondere in der Innenstadt. Das sind viel zu viele.

Der Senat tut lange nicht genug, um die Unfallgefahren zu mindern, noch nicht einmal eine
Helmpflicht wird als notig erachtet. Vielmehr sollen verpollerte Radwege und
Radschnellverbindungen die Lésung sein. Hauptunfallursache sind jedoch weiterhin
Abbiegeunfille. Eine Einfilhrung von Abbiegeassistenten ist und bleibt unumgénglich, reicht
aber nicht aus. Daher ist es bedauerlich, wenn der Senat unseren Vorschlag von
Wiérmesensoren gesteuerten Warnblinklichtern an Kreuzungen, sogenannte ,Bike-Flashs’, als
,nicht zielfithrend® zurlickweist, obwohl sie sich in Feldversuchen und ersten Einsatzen in
Niedersachsen bewadhrt haben. Unser Antrag dazu liegt dazu seit Mitte Januar dem Parlament
vor.

Zur Finanzierung der ,Bike Flashs wollen wir BuBgeldeinnahmen verwenden. Rot-Rot-Griin
fordern wir auf, mit uns zusammen den Weg dafiir schnellstmoglich freizumachen, ehe noch
weitere Verkehrsteilnehmer beim Abbiegen verungliicken. Wir wollen Radwege und
Radfahren in Berlin sicherer machen.”

Anlage: Anfrage Penn: Fahrradverkehr in Berlin

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Telefon: (030) 23252124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Sprechar der Berliner COU-Fraktion Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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CDU -
BERLIN

Presseinformation

Thema: Wohnungsbau, Penn Datum: 24. Oktober 2019

Wohnungsbauvorhaben verhindert - damit auch Sozialwohnungen
++ Senat lehnt Wohnungsbau auf einer 300.000 qm-Flache ganzlich ab

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin und Abgeordneter fiir
Treptow-Kopenick, erklart:

»Der Wohnungsbau geht in Berlin gegentiber dem Bedarf nicht nur schleppend voran, er wird
vom Senat und von manchen Bezirken auch noch abgelehnt. So wird der Vorschlag des
Eigentiimers abgewiesen, auf dem 300.000 Quadratmeter groBen Geldnde eines ehemaligen
Betonwerkes in der Griinauer StraBe Wohneinheiten zu errichten, darunter zahlreiche
Sozialbauwohnungen (s. Anfrage, Frage 8), die bei dieser GroRenordnung verpflichtend
waren. Stattdessen soll die Brache als Recyclingstandort und ausschlieRlich fiir Gewerbe
gesichert werden. Wobei unklar ist, ob und wann hier ein entsprechendes Vorhaben realisiert
wird.

Wir unterstiitzen den Vorschlag des Eigentiimers, hier Wohnraum und Gewerbe zu schaffen.
Anstatt Wohngebiete liber Gebiihr zu verdichten, sollten erst einmal groRe Leerflaichen
bebaut werden. Auch angesichts der Wohnungsnot, die sich durch die Debatte um den so
genannten Mietendeckel weiter verscharfen wird, halten wir die Ablehnung des Bezirksamtes
Treptow-Kopenick und des Berliner Senats fiir falsch. Hier wird leichtfertig eine Chance
vertan, auch bezahlbare Wohnungen zu schaffen."

Schriftliche Anfrage: Zukunft des ehem. Betonwerkes in der Griinauer Strae - Aktuelle
Situation und Zukunft

CDU-Fraktion des Abgeordnﬂenhmm van Berlin Telefon: (030) 23252124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Sprechar des Berlingr CDU-Fraktion Telefax: (030) 2325 -2750 www.edu-fraktion.berlin.de
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Thema: Urteil Bundesverfassungsgericht Datum: 5. November 2019

Keine Leistung ohne Gegenleistung

Jurn Jakob Schultze-Berndt, arbeitsmarktpolitischer Sprecher und Maik Penn,
sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklaren:

Jirn Jakob Schultze-Berndt: ,Wir begriiRen, dass das Urteil des Bundesverfassungsgerichtes
Leistungskiirzungen fiir unkooperative Hartz-IV-Bezieher bestitigt. Es sorgt fiir mehr Klarheit,
jedoch halten wir es fiir selbstverstandlich, dass den Arbeitslosen zwar geholfen werden muss,
es aber keine Leistung ohne Gegenleistung geben kann. Es ist auch im Interesse der
Arbeitslosen und es ist ihnen zumutbar, alle Moglichkeiten auszuschopfen, um ihre
Hilfsbediirftigkeit zu beenden oder zu verringern."

Maik Penn: "Grundsétzlich muss beim Bezug von Mitteln aus der Solidargemeinschaft gelten:
wer betriigt, nicht mitwirkt und Termine nicht einhalt, darf nicht sanktionslos bleiben."

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Telefon: (030) 2325-2124 presse@cdy-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Sprechar des Berlingr CDU-Fraktion Telefax: (030) 23252750 www.cdu-fraktion berlin.de
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Thema: Penn, Ehrenamtspreis Datum: 11. November 2019

Ehrenamtspreis abgelehnt
++ Obdachlosenhilfe besser unterstiitzen, Vorwiirfe ausrdumen

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

,Die Vorwiirfe der Berliner Obdachlosenhilfe e.V. gegen den Bezirk Mitte miissen schnell
aufgeklart werden. Es ist verstdndlich, dass der Preis nicht angenommen wurde.
Die Ehrenamtlichen haben ihn verdient. Sie sollten schnellstméglich in die Lage versetzt
werden, ihn annehmen zu kénnen.

Es kann nicht sein, dass sich freiwillige Helfer benutzt fiihlen, weil politisch Verantwortliche
und Behérden zum Teil ihren Aufgaben nicht nachkommen. Zu sehr verldsst man sich
insgesamt auf ehrenamtliche Strukturen, zu wenig kiimmert man sich um die
Ursachenbekdampfung in dieser Stadt.

Wir werden dies im Sozialausschuss zur Sprache bringen und appellieren an den Senat, sich
vermittelnd um die Beilegung des Streits zu bemiihen. Die Bezirke diirfen bei dieser wichtigen
Arbeit nicht allein gelassen werden. Sozialarbeit funktioniert nur, wenn alle an einem Strang
ziehen.

Die Unterbringungspflicht muss umgesetzt werden, ebenso bedarf es dringend zusdtzlichen
Wohnraums, auch und gerade fiir diese Klientel. Dies ist jedoch keine vornehmlich
ehrenamtliche Aufgabe. Rdumungen von Lagern obdachloser Menschen allein sind auch keine
Losungen. Probleme gehoren nicht verdrangt, sondern gelost.*

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Telefon: (030) 2325-2124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressesprecher Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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Thema: Penn, Nacht der Solidaritét Datum: 29. Januar 2020

Von echter Solidaritat kann keine Rede sein
++ Obdachlosen fehlit es an Unterkiinften und guter Betreuung

Maik Penn, Sprecher fiir Soziales der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

"Heute Abend findet in Berlin die sogenannte ,Nacht der Solidaritdt' zur Z&dhlung der
Obdachlosen statt. Gemeinsam mit 3.700 Freiwilligen werde auch ich an dieser Aktion
teilnehmen.

Im Grundsatz ist es sinnvoll, dass man flachendeckend den Versuch unternimmt, zu
Schitzzahlen zu kommen, welche dann auch durch wiederholte Zéhlungen in den Folgejahren
Hinweise auf Entwicklungen geben kénnen.

Bereits heute ist klar, dass die Anzahl osteuropdischer Obdachloser, ebenso die
von Rollstuhlfahrern ohne ein Dach iiber dem Kopf oder Obdachlosen mit psychischen
Erkrankungen in den letzten Jahren deutlich zugenommen hat. Diese Erkenntnisse gewinne
ich bei jedem Gesprach in einer Kaltehilfeeinrichtung und bei jeder meiner jahrlichen Fahrten
mit dem Kaltebus.

Trotz dieser bekannten Realititen schafft es der Senat schon ohne Erhebungen nicht, fiir
dringend notwendigen Wohnraum, eine deutlich bessere Ausstattung und Bezahlung von
Sozialarbeitern und faché@rztlichen Personal, aber auch fur teils
gebotene aufenthaltsrechtliche  MaRnahmen zu sorgen. Dort wo sich  die
Senatssozialverwaltung redlich bemiiht, wird sie von der Senatsbauverwaltung beim
Wohnungsneubau im Stich gelassen. Hier ist der Regierende Biirgermeister gefragt!

Ich hétte mir gewinscht, dass die Solidaritit auch darin zum Ausdruck kommt,
den angetroffenen Obdachlosen Angebote machen zu kénnen, die iiber den Transport in eine
Notiibernachtungsstelle hinausgehen, welche sie in den frilhen Morgenstunden bereits
wieder verlassen mussen. Leider Fehlanzeige, daher kann wohl nicht von einer Nacht der
echten Solidaritdt die Rede sein."

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Teolefon: (030) 2325 -2124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressespracher Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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Thema: Penn, Giffey Datum: 4. Marz 2020

Affdre Giffey - Zeit fiir Antworten
++ CDU-Fraktion fordert Aufkldrung von Sozialsenatorin

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

.Sozialsenatorin Breitenbach muss unverziiglich offentlich darlegen, warum sie trotz
schwerwiegender Verfehlungen den Mann von Bundesfamilienministerin Doktor Giffey
offenbar vor dem Rauswurf schiitzen wollte. In vergleichbaren Fillen widre die Entlassung
zwingende Folge gewesen, wie aus dem nunmehr verdffentlichten Gerichtsurteil hervorgeht.
Sollte sie hier aus parteipolitischer Riicksichtnahme gehandelt haben, ware dies unvereinbar
mit ihrem Amt und dem Gleichbehandlungsgrundsatz gegeniiber allen anderen o6ffentlich
Bediensteten.

Wir haben Fragen: Wie erklirt die Sozialsenatorin, dass sie trotz aller vorsdtzlichen
Betrugsvorwiirfe und nicht genehmigter Nebentatigkeiten Herrn Giffey nur zurlickstufen,
nicht aber entlassen wollte? Unter welchen Umstdnden kam es zu einem neuen behérdlichen
Ermittlungsfiihrer, kam dieser zu anderen Ergebnissen, etwa auf politischen Druck? Da sie den
Regierenden Biirgermeister von dem Fall informiert hatte, was wusste er vom Vorgehen der
Senatorin, welchen Einfluss hat er genommen und was warum gebilligt?

Wir erwarten umgehende Aufklarung und Transparenz. Ein erster Schritt wird eine Beantragung
der Einsicht in die Akten durch die CDU-Fraktion sein, weitere parlamentarische Mittel behalten
wir uns ausdricklich vor!”

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Teolefon: (030) 2325 -2124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressespracher Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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Thema: Penn,Corona Datum: 21. Marz2020

Mietern in der Corona-Krise nicht kiindigen
++ Mieter und Vermieter vor wirtschaftlichen und sozialen Harten bewahren

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

.Die nach einer DPA-Meldung bekannt gewordene Gesetzesvorlage der Bundesregierung ist
begrulenswert, wonach Mietern in der Corona-Krise nicht wegen Mietschulden gekindigt
werden darf.

Insgesamt gehen in der aktuellen Situation Menschenleben vor, ebenso sind wirtschaftliche und
soziale Harten mit allen zur Verfligung stehenden rechtlichen wie finanziellen Ressourcen des
Staates zu minimieren. Mieter kénnen aufgrund einer veranderten Einkommenslage in Schieflage
geraten, gerade kleinere Vermieter haben Kredite zu bedienen und laufende Kosten, auch fiir
vermieteten Wohnraum. Daflir haben Bund und Lander gleichermaRen im Rahmen ihrer
jeweiligen Zustandigkeiten Sorge zu tragen — zlgig und unburokratisch.”

CDU-Fraklion des Abgeordnalenhauses von Berlin Telefon: {030) 23 25- 21 24 presse@cdu-fraktion.bedin.ds
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Pressesprecher Telefax: {030) 23 25 - 27 50 www.cdu-frakbion berlin.de
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Thema: Simon, Penn, Kitakosten Datum: 16. April 2020

Familien mit Kita-Kindern entlasten
++ CDU-Fraktion fir Aussetzung von Essenbeitriigen und Zuzahlungen

Roman Simon, familienpolitischer Sprecher, und Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, fordern die
Aussetzung der Kostenbeteiligung fir das Essen und der Zuzahlungen flr besondere Leistungen.

Roman Simon: ,In der Coronakrise wird derzeit nur eine Notbetreuung fiir sehr wenige Kindergartenkinder angeboten; mehr
als 90 Prozent der Eltern von Kita-Kindern kiimmern sich derzeit selbst um den Nachwuchs, Die Kinder essen auch nicht in
der Kita, also soll den Familien auch die Jaufende Kostenbeteiligung fiir das Mittagessen erlassen werden, Wir fordern den
rot-rot-griinen Senat auf, dazu die Rahmenvereinbarung mit den Kitatragern, die RV Tag, unverziiglich fiir den Zeitraum der
Notbetreuung anzupassen.”

Maik Penn: ,Durch Kurzarbeit und den Wegfall der Kinderbetreuung droht vielen Eltern soziale Not. Nebst den 23 Euro
Verpflegungsanteil miissen die Familien in einigen Kitas bis zu 90 Euro im Monat je Kind dazu zahlen, Wir begriiRen, dass
einige Kitatriger diese Zuzahlungen bei den Familien, die ihr Kind nicht in der Kita-Notbetreuung haben, schon aussetzen, da
die Leistungen ja derzeit nicht erbracht werden. Auch die tbrigen Kitatrager missen schnell nachziehen, damit Familien jetzt
entlastet werden. Der Senat muss hierzu schnell eine Handlungsempfehlung an die Kitatrdger verschicken.”

CDU-Fraktion des Abgeordnetenhatsas von Berlin Teolefon: (030) 2325-2124 presse@cdu-fraktion berlin de
Verantwortlich: Olaf Wedekind, Prescesprecher Telefax: (030) 2325 -2750 www.cdu-fraktion berlin.de
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Thema: Penn, Obdachlosen-Unterkiinfte Datum: 1. Oktober 2020

Tempordre Unterkiinfte fiir Obdachlose dauerhaft sichern
++ Wachsende Zahl von Hilfesuchenden ist ein Armutszeugnis

Maik Penn, sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin, erklart:

+Berlin muss die in der Coronakrise eingerichteten tempordren Unterkiinfte in geeigneter
Form und an geeigneten Standorten dauerhaft sichern, um Menschen von der StraRe wihrend
des gesamten Jahres einen sicheren Schlafplatz und einen Schutzraum sowie fachliche
Begleitung bieten zu kénnen. Die Einrichtungen sollen tdglich 24 Stunden zugdnglich sein (s.
Antrag).

Dass ausgerechnet Sozialsenatorin Breitenbach jetzt den Wohnungsmangel zur
Unterbringung von Obdachlosen kritisiert, ist ein leicht durchschaubarer Versuch, sich aus
der Verantwortung zu stehlen. Denn es ist ihre Partei, die den Bausenator stellt und die seit
Jahren den Neubau bremst. Statt die Ursachen fiir Obdachlosigkeit wirksam zu bekdampfen,
doktert Rot-Rot-Griin nur primdr an den Symptomen herum. Wenn deswegen die Zahl der
Bediirftigen immer weiterwdchst, ist das ein Armutszeugnis fiir diese Koalition und den
Senat. Aber kein wirklicher Grund zur Freude, wenn die Zahl der Kiltehilfeplitze steigen
muss.

Letztlich herzlichen Dank der CDU-Fraktion fiir alle in der Obdachlosenhilfe titigen Ehren-
und Hauptamtlichen!*

COU-Fraktion des Abgeordnetenhausas von Berlin Telefon: (030) 2325 -2124 presse@cdu-fraktion. berlinde
Verantworthich: Olaf Wedekind, Pressesprecher Telefax: (030} 2325 -2750 www.cdu-fraktion.berlin.de
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Berliner Woche, 25.01.2019

SPREEQUERUNG ERST WIEDER ENDE 2013 MOGLICH
Marode Salvador-Allende-Briicke komplett gesperrt

Die Machricht schiug am 24, Januar ein wie eine Bombe. Die Salvador-Allende-
Briicke muss sofort kemplett fiir den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt werden.

Gegen Mittag hatte es erste Meldungen gegeben, urm 19 Uhr war die Sperrung
realistert. Grund fir die drastische Mafinahme sind erst vor Kurzem entdeckie
Schaden. ,Es wurde festgestellt, dass sich das dstliche Brickenbauwerk unter der
Werkehrsbelastung in Richtung der im Bau befindiichen neuen Bricke geneigt hat
Dadurch entsteht eine unumkehrbare Verdrehung, die zu einer gravierenden
Uberlastung der Konstruktion gefuhrt hat', teilt die zustindige Senatsverwaltung
flir Umwelt, Verkehr und Klimaschutz mit.

Die nachsten zehn Monate werden nur FuBgdnger und Radler die Spree
berqueren konnen. Bis zum Jahresende soll der im Bau befindliche westliche Teil
der neuen Salvador-Allende-Bricke fertig sein und dann provisorisch den Verkehr
aufnehmen, Die BVG hat kurzfristig ein Umleitungskonzept fir finf betroffene
Buslinien erstellt. Autofahrer mussen die Umleitung Gber die schon stark belastete
Dberspreestrafie und die Spindlersfelder Brucke nehmen. Der kirzeste Weg ans

andere Spresufer fuhr jedoch durch die durch eingebaute Verkehrsschikanen und
auf Tempo 10 begrenzte Kpenicker Altstadt, ,Die sollte fir den Durchgangsverkehr

egaifinet, dafir dort Parkverbot eingerichter werden, Nur mit drastischen Mittzln
lasst sich noch das totale Verkehrschaos verhindern”, teilt CDU-
Abgeordnetenhausmitglied Maik Penn aus Kopenick mit. Blrgermeister Oliver Igel
{SPD), ebenfalls von der Sperrung Uberrascht, setzt sich fur eine Beschleunigung
des Brickenneubaus ein. ,Mann muss jetzt auch die Arbeit in mehreren Schichten
prufen. Die Spreeguerung wurde taglich von 28 000 Fahrzeugen benutzt. Es muss
auch eine Losung flr die nahen DRK-Kliniken geben. Viele Rettungswagen haben
auf dem Weg zur Dammyoarstadt und nach Friedrichshagen die jetzt gesperrte
Verbindung genutzt”, so |gel.

Hinweise zur gadnderten Lineinfihrung der Busse 169, 268, X659, N&67 und N&Y
uiter wiww.bve.de.
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Tagesspiegel, 09.01.2019

Namen & Neues
Spandaus schlimmste Fahrrad-

Kreuzungen

Verbifertlicht am 26.03 2019 von Andre Garke

Die Beriiner Polizel hat die drel gefahrlichsten Fahrrad-Ecken in Spandau benannt.
Das geht aus einem Brief des Senats an Maik Penn und Peter Trapp, CDU, hervor,
der hier auf unserem Schreibtisch liegl. \Welche bezirklichen Unfallschwerpunkte
gibt es aus Sicht der Berliner Polizel?", wollte Trapp wissen. .Und wie viele verletzte
Radfahrende gab es dart in den letzien 10 Jahren?" Verkehrsstaatssekretar Ingmar
Streese, Griine, hat die Infos gesammelt, hier sind sie: Spandauer Damm Ecke
Wiesendamm (5 Verletzte), KlosterstraRe Ecke Stabholzgarten (11 Verletzte) und
die Kreuzung vor den Arcaden (17 Verletzte). Auf der Liste steht auch die Kreuzung
am Brunsbitteler Damm Ecke Nauener Strae, wo ein Lkw-Fahrer im Juni 2018 ein
Kind auf dessen Fahrrad beim Abblegen tédiich verletzt hat. Im Sommer wird diese
Kreuzung umgestaltet — hier die Details. Kosten 44,000 Euro.

Dauerfrust: die Kreuzung zwischen Bahnhof und Rathaus. An der kniffeligen
Strallenkreuzung zwischen |ICE-Bahnhof und Rathaus Spandau verzweifeln alle
Verkehrstellnehmer, weil die so unfassbar untibersichtlich ist (Foto). Oder wie es Im
Brief des Senats an Peter Trapp, CDU. steht: Nach Angaben der Polizei wurde die
Behandlung dieser Unfallhdufungsstelie durch die Unfallkommission an die
Senatsverwaitung abgegeben, da alle Malknahmen vom Bezirk oder anderen
Gremien abgelehnt wurden.” Ubersetzt: Es kapitulieren alle. Kammt doch noch mal
die radikale Debatte auf den Tisch, die Seegefelder Stralle vor dem S-Bahnhof fir
den Autoverkehr zu schlielen? Hier ein Glterer Gastbeitrag dazu Im Tagesspiegel.
Vorteil: FulRganger kamen leichter zum Bahnhof — ein neuer Platz entstiinde, —
Andreé Gorke
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Berliner Abendblatt, 13.04.2019

Mehr Wege fur mehr Rader

TITELTHEMA Ausbau der Radinfrastruktur konnte dem Verkehr im Bezirk helfen
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schaffung von Lastenfahmradern finan-
mell unterstitzt werden. Die Forderung
von Lastenrddern durch den Bezirk wur-
de un letzten Dezember auf unsers In-
itiative hin beteits beschlossen Jetzt
muss es konkrot werden. Zum Betsplol
sollts am Krankenhaus und am S-Bahn-
hof in Xopenick sin Fahradveriethsys-
tem etabliert werden”. fordert daru der
Fraktionsvorsitzende Jacob Zellmes (n
selnem aktuellen Antrag in der Bezivks-
verordnetenversammiung .

. ..M"-w



Seite 106
Pressespiegel

Berliner Morgenpost, 15.04.2019
Erster geschiitzter Radstreifen fiir Neukolln

Bauarbeiten fur ersten geschutzten Radweg im Bezirk zwischen
Hermannplatz und Rathaus Neukolin haben begonnen.

Am Montag, 15. April, haben in der Neukallner Karl-Marx-Strafte die Arbeiten fur den
ersten geschitzten Radstreifen im Bezirk begonnen. Ab dem Hermannplatz entsteht
in Richtung Rathaus Neukolln auf rund 300 Metern ein geschitzter Radweg, der die
Sicherheit von Radfahrenden erhdhen soll. Die Bauarbeiten dauem voraussichtlich
bis Ende Juni.

Der mit Pollern geschiitzte Radstreifen geht vom Hermannplatz bis zur Reuterstralie
und fihrt dann auf einem reguléren Radstreifen weiter bis zur Weichselstralle, Der
Radstreifen hat dabei eine Breite von 2,60 Metern.

Bezirksbiirgermeister: Mehr Lebensqualitat fir Bezirk

In entgegengesetzter Fahrtrichtung wird ein Radstreifen markiert. Aufgrund der
zahlreichen Grundstuckszufahrten und abgehender Strafien wird in diese Richtung
jedoch auf Poller verzichtet. Wie auf der restlichen Karl-Marx-Strafte wird nach den
Arbeiten fir den Autoverkehr nur noch eine Spur pro Richtung bestehen.

Bezirksblrgermeister Martin Hikel (SPD) sagt zu dem neuen Radweg: Mit dem
ersten geschitzten Radstreifen schaffen wir mehr Sicherheit fir Radfahrende und
gleichzeitig mehr Ubersichtlichkeit fiir den Autoverkehr. Wenn sich Rad- und
Autofahrende weniger oft in die Quere kommen, filhrt das insgesamt zu mehr
Lebensqualitat.”

58 Radwege in Neukolin — und viele gefahrliche Stellen

In Neukdlin gibt es 58 Radwege und zwei Fahrradstrallen. AulRerdem sind zwel
Fahrradwege im Bezirk griin markiert. Diese Markierung soll die Wege sicherer
machen - denn so sollen Autofahrer besser sehen kdnnen, dass hier ein Radweg
entlang geht. Und dass das an manchen Stellen im Bezirk sehr notig ist, hat jungst
die Antwort auf eine Anfrage im Senat der CDU-Abgeordneten Hans-Christian
Hausmann, Robbin Juhnke und Maik Penn. Aus Sicht der Berliner Polizel gibt es
namlich neun Unfallschwerpunkle fur Radfahrer in Neukolln — also Knotenpunkte, an
denen mindestens finf Verkehrsunfalle innerhalb eines Jahres passieren. Besonders
sticht hierbei der Bereich zwischen Hasenheide, Hermannstralle, Karl-Marx-Strale
und Hermannplatz hervor: Hier gab es 2009 einen Toten und zwei Veretzte, im Jahr
darauf acht Verletzte, 2015 schiie8lich drei Verletzte und jeweils neun Verletzie 2016
und 2017.

16 Kilometer langer Radweg durch mehrere Bezirke geplant

Der Bezirk plant deshalb auch, Fahrradwege weiter auszubauen, Ein
Leuchtturmprojekt ist die sogenannte ,Y-Trasse", die von Treptow-Kopenick tiber
Neukdlin bis nach Friedrichshain-Kreuzberg 16 Kilometer durch den Siidosten Berlins

fuhren soll. Sie ist momentan in der Planungsphase. AulRerdem ist ein geschutzter
Radstreifen, ein sogenannter ,Pollerradweg”, auf der Karl-Marx-Strafte zwischen
Hermannstralle und Weichselstrafle geplant. Am Bohmischen Platz ist zudem die
Einrichtung des ersten Lastenradparkplatzes in Neukdlin in Planung. AuRerdem soll
die Westerstrafie zur Fahrradstrale umgebaut werden. Nur um einige der
Neuerungen im Kiez zu nennen.
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Tagesspiegel, 25.05.2019
Zahlung der Berliner Obdachlosen verzogert sich

Keiner weifl, wie vieie Obdachlose in Betlin leben - Im Sommer wollte die Sozialverwallung mehr Kiarheit

Stadtmission, Bazirke. g0

de Dienste — sie alle wollan wissen, wia viele Manschen auf Unterstitzung angewiesdn sind. roro e

FALAENIIONA

Entgegen urspriinglicher Planungen verzogerl sich die von Sozialsenatorin Elke Breitenbach (Linke) fur Mitte das Jahras
vorgesehena Zahlung von Obdachlosen in Berlin, Das tedte die Senatorin wahrend der jingsten Sitzung des
Sozialausschusses im Abgeordnetenhaus mit. Als Ursache nannte Breitenbach die Klarung datenschutzrechificher Fragen
Aus der Senaisverwallung hield es am Freitag, Gesprache mit der Borfmor Beaufiragten fir Datanschutz und
Informationssicherhedt, Maga Smoltczyk, hatten statigefunden, Diese wlrden derzelt ausgewertet, Wann die ursprunglich fur
Mitte des Jahres vorgesehene Zahlung umgesetzt werden kann, sel zum |etzigen Zeitpunkt unklar,

Dalia Kues, Sprecherin der Datenschulzbesufiraglen, bestatigte diese Aussage. Sie erklarte, ein erstes Gesprich baider
Hauser habe am Donnerstag statigefunden, Das Treffen sei verenban worden, nachdem e von der Senatsverwaltung
eingereichies Kenzept der Zahiung sehr rugimentdr” gewesen sel und eme Bewertung deshalb nicht méglich war Ergednis
des Gesprachs sel laut Kues, dass kaine grundiegenden datenschutzrechtiichen Bedenken” gegen das Vorhaben speachen
.Sobald uns ain ausgearbeiletes Konzept vorliegt, werden wir unsere Bawartung vomehmen", sagte Kues in Richtung
Soziatverwaltung

Die Zahlung soll ainen besseren Uberblick Uber das Ausmals der Not in Berfin gebaen. Bisher berubt etwa die Bedarfsplanung
van Natunterkiinften und die Priorititensetzung in der Obdachlosenpolitik der Stadt auf Schatzungen von Sozialverbdnden. Sle
gehen davon aus. dass je nach Jahreszet 6000 bis 8000 Menschen in Berfin auf der Stralle leben

Kritik von Grinen, SPD und aus der Wissenschaft

Die Verzdgerung des Projekis provoziert innarbalb der Koalibon Kntlk, Dass es in dieser Verwallung keiner hinkriegt, diese
Zahlung datenschutzkonform durchzufithren, kann ich kaum gltaubea®, erklarte Stafan Ziller (Grune), Sprechear seiner Fraktion
fur Armutsbekampfung und Mitgled im Sozialausschuss. Er erinnerte caran, dass die Koalition de Vecbasserung der
Wohnungslosen-Statistik als eines ihvor zontealen Ziele formuliert hatte. Dass dieses Vorhaben bis heuta nicht aingetost wurde
und auch jetzt kéin Zeitplan zu erkennen Ist, rgea ihn, lch erwane, dass das gekldn wird®, sagte Zlller in Richtung
Sozialverwaltung

Mit Biick auf in Stadlen wie Hamburg durchgefihrte Zahlungen arklarte Ziler: Wir mussen das nicht neu erfinden " Er warf
Breitenbach vor, Angebote z2ur Unterstutzung aus dem Ausschuss Ur Datenschutz nicht angencmmen zu haben

Ulker Radzwill, sozialpolitische Sprechenn der SPD-Fraktion. fand ebenfalls krifische Worte. [Es kann nicht sein, dass es
immaer heifit, wir brauchen diese Zahlen und dann kriegen wir sie nicht®, erkidrte Radzmill und betonte, sie wolle das Vorhaben
paiiisch nicht aufgeben”

“"Nicht klar, wie es weitorgeht™

tefanie Fuchs (Linke) bezeichnate die Verzégerung als _ein bisschen argerfich”, bemihte sich aber um Vermittiung. Threr
Aussage zufolge sollen bareits in der kommenden Woche Gespriiche mil Studierenden im Bereich Soziake Arbeit beginnan, die
an der Belragung betelligt werden sollen, Fuchs halt es fiur realistsch, die Zihlung noch in diesem Jahr vornehmen zu konnen,
Schlieliich kritislerte auch Malk Penn (COU) die Senatonn und warf ihr vor, auf .exteme Konzepte' zu setzen. .Dann kommen
solche Vierzogerungen zustande”, erklarie Penn
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Sprechstunden bei Abgeordnetem

Kapenick. Abgeardnetenhausmitglied Malk Penn (COU) ladt fir den 10, Jull zur
Sprechstunde ein. Von 13 bis 16 Uhr ist er inseinem Wahlkraishuro, Stzllingdamm
15, arzutreffen: Kontakt unter buero@penn-tk.de oder Telefon 65 07 5292, Alle
Termine unter https:/fwww.penn-tk.de/12_56 Buergersprechstunden.himl, sim

Berliner Morgenpost, 03.08.2019

SONNABEND, 4. AUGUST 2019 | BERLINER MORGENPOST !

TREPTOW-KOPENICK

Verein mochte alte Gaststitte
in der Wuhlheide nutzen

Fiir die leerstehende einstige Konsum-
Gaststiitre im Volkspark Wublheide
interessiert sich der Frisbel ¢V. Er ist
freier Triger der Jugendhilfe und hat
beim Senat angefragt, ob das Gebliude
als Ausbildungzstiitte und Kinderrages-
cinrichtung genutet werden kann. Das
Anliegen des Vereins werde geprilft,
sagre Stuutsselkretlirin Beate Stoffers auf
Anfrage des CDU-Abgeordneten Maik
Perm, Das Haus befinde sich im Pach-
vermiigen der Bildungxverwnltung, saf

Berliner Zeitung, 14.08.2019
Fahrrad-Unfalle: Das sind die Unfallschwerpunkte in Berlin

Von Philippe Debionne 14.08,19, 10:43 Uhr

Berlin - Die BVG hat nach der Verdffentlichung eines Videos, auf dem eine durch einen Bus herbeigefiihrte
gefahrliche Situation fiir einen Radfahrer und zu sehen ist (/politik/meinung/kommentar-zum-radler-video-der-
bvg-husfahrer-haette-bremsen-muessen-33000430) , reagiert und will mit dem betroffenen Fahrer reden. Es
kinne aufgrand der Dienstpline einige Tage davern”, bis man das Gespréich fithren konne. Der Mann hatte am 9,
August einen Radfahrer an der Strafie der Pariser Kommune beim Einfahren in eine Haltestelle geschnitten. Nach
den Worten des Radlers habe der Fabrer in einem direkten Gesprich nach dem Vorfall bestitigt, dass er mich
sehr wohl gesehen habe®,

Inwiefern das Verhalten des Busfahrers Konsequenzen hat, steht noch nicht fest. Von der BVG gibt es dazu
2unachst keine weitere Auskunft. Bei der Polizei ist bislang keine Anzeige gegen den Mann eingegangen.

Um eine Bestrafung des Busfahrers scheint es dem bedrangten Radler auch gar nicht zu gehen. Er liel die Kamera
lediglich laufen, um eine ,schone Aufnahme zu haben, wenn's dann mal wirklich schief geht”. Grund seien ein
dhnlicher Vorfall mit einem anderen Bus® und regelmiBige , Nahtod-Erfahrungen” gewesen, teilte der Mann bei
Twitter mit.

Viele Unfille mit Radfahrern enden todlich

Tatsdchlich steigt die Zahl der Unfille mit Radfahrern in Berlin — viele davon enden mit schweren oder gar
todlichen Verletzungen. 2018 waren es 8,383 Unfille, wie aus einer aktuellen Antwort auf eine Kleine Anfrage des
CDU-Abgeordneten Maik Penn hervorgeht. Dabei wurden elf Radler getétet, 741 schwer und weitere 4871 leicht
verletzt. 2760, also etwa jeder Dritte, blieben unverletzt. Im Jahr 2017 hatte es 7404 Unfille mit Beteiligung von
Radfahrern gegeben, dabei wurden neun Radler getdtet, 623 schwer und 4344 leicht verletzt. 2428 Fahrradfahrer
kamen mit dem Schrecken davon.

Zwar, heifit es in der Antwort der Senatsverkehrsverwaltung, treten _schwere Unfille mit Radfahrenden® im
ganzen Stadtgebiet auf, verstiirkt jedoch in der Innenstadt. Der einfache Grund: Hier sei ,der Radverkehrsanteil
deutlich griBer”. Konkrete Zahlen, wie viele Radler in den jeweiligen Bezirken unterwegs sind, gibt es zwar nicht,
Eine Schitzung der Verwaltung geht jedoch davon aus, dass in Berlin jeden Tag 12,3 Millionen Wege zuriickgelegt
werden, etwa 1,6 Millionen davon mit dem Rad. Also rund 13 Prozent. Die Gefahr, als Radler in einen Unfall
verwickelt zu werden, unterscheidet sich dabei je nach Bezirk deutlich. Die meisten Unfélle gab es im vergangenen
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Jahr mit 1741 in Mitte (Vorjahr: 1503), an zweiter Stelle steht Friedrichshain-Kreuzberg mit 1238 Unfillen
(Vorjahr: 1080). Danach folgt Pankow mit 959 Unfillen (Vorjahr gos).

Mit 260 Rad-Unfaillen im Jahr ist Spandau am sichersten

Am sichersten sind - zumindest statistisch gesehen — die Aufienbezirke Spandau mit 260 Rad-Unfillen (Vorjahr:
247), Marzahn-Hellersdorf mit 313 (Vorjahr: 239) sowie Reinickendorf mit 368 Unfillen mit Radfahrer-
Beteiligung (Vorjahr: 267). In all diesen Bezirken sind relativ wenig Radfahrer unterwegs.

Einer der zentralsten Streitpunkte in der daverhaft gefithrten Debatte iiber Verkehrssicherheit ist die Frage nach
den Unfallverursachern. Laut Senatsverkehrsverwaltung wurden Radfabrer im Jahr 2018 insgesamt 4,196 Mal als
Unfallverursacher erfasst, in 4.002 Fillen hingegen Kraftfahrzeugfithrende, also Auto-, Bus- Lkw- oder auch
Motorradfahrer.

Vor diesem Hintergrund hat es sich der rot-rot-griine Senat zum Ziel gesetzt, die Infrastruktur fiir den
Radverkehr nachhaltig zu verbessern und auch sicherer zu machen, So sollen unter anderem zusétzliche Radwege
sowie FahrradstraBen und Radschneilverbindungen geschaffen werden. Auch die ,Offnung weiterer
Einbahnstrafien filr Radverkehr in Gegenrichtung” wird von der Senatsverkehrsverwaltung als eine beispiclhafte
MafBnahme” genannt. Insgesamt stiinden im laufenden Jahr vier Millionen Euro zur Verfligung, Andere
Mafinahmen, wie sie vor allem von Autofahrern gefordert werden — wie eine Helm-, Versicherungs- oder
Registrierungspflicht (also Nummernschilder) fiir Radler — lehnt die Senatsverkehrsverwaltung hingegen ab.

Fiir Fahrradfahrer: Helmtrage- oder Nummernschildpflicht nicht zu erwarten

So miisste bei einer Helmtragepflicht davon ausgegangen werden, dass weniger Menschen das
umweltfreundliche Fahrrad im Alltag nutzen®. Auch eine Nummernschild- und Versicherungspflicht fiir Radler ist
nicht vorgesehen. Hierzu heibt s, dass der gravierende Verwaltungsaufwand mit entsprechend hohen Kosten® in
keinem ,angemessenen Verhiltnis zum angestrebten Nutzen® stiinde.

Zudem wiire die ,daraus resultierende finanzielle und zeitliche Belastung siimtlicher Halterinnen und Halter von
Fahrradern wiire unverhiltnismaBig”. Eine derartige .Reglementierung der Fahrradfahrenden” stiinde weiterhin
Jdem Ziel des Senats entgegen, den Fahrradverkehr zu fordern”.

Berliner Abendblatt, 14.08.2019

Fiir Spielplatze wird es eng

TITEL Die Verwaltung bleibt weit hinter den eigenen Vorgaben zurick
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Tagesspiegel, 26.08.2019
Wer von der City Tax in Berlin profitiert

Der Senal hat mit der ,City Tax" 51 Millionen eingenommen - und zum Teill in Projekte reinvestiert, die Gasten
und Wirtschaft zugute kommen sollen. VON JeHANNES ¢ BOCKENHEIMEN

Tourismus zahlt sich fir Berlin aus  Das bewelst edne neue Statistik aus der Landesverwaltung, die dam Tagesspiegel vodiagl
Wirtschafissenatorin Ramona Pop (Griine) hat die Einnahman aus der City Tax" ausgawariet — und minutios thre
Verwsndungszwecke aufgelisiet. Das Ergebnis kann sich sehen lassen

Allesn im vergangenan Jahr nahm das Land rund 51 Millionen Euro aus der Touri-Abgabe ein, Das waren rund elf Prozent
mehr als Im Jahr zuvor. Die ,City Tax” gilt seit dem 1. Januar 2014 fiir alle privaten Ubernachiungen in Berlin und betragt fiinf
Prozent das Netto-Ubernach i Die Eir flieflen zundchst in voller Hahe in den Haushall des Landes; die

Steuer wird nicht 2weckgebundaen ver al

Senatonn Pop legt bei der Projektforderung nicht zuletzt ginen Fokus auf nachhaltigen Toursmus: Hervorzuheben sind

beispielsweise Projekte zur Forderung des Radtourismus oder zur Umristung von Sightseeing-Bussen aufl Elekiroantrieb’,
sagt sle,
Nachhaltigkeit im Blick

In Renickendorf wurde mit Geldemn aus dem Landestopl das Konzept elner Faheradroute um den Tegeler See erstellt,
wahrend In Spandau der Aufbau eines Stadtfhrungsangebots angestofien wurde. Tempethof-Schiineberg wiederum

investierie Fordemmittel in den Imagefilm Hidden Treasures” und Marzahn-Hellersdorf hat gin Leitaystem installien, um
Besucher zu den Sehenswirdigkelten des Bezlrks zu lotsen

Dve Mehrheit der gefdrdertan Projekte sind dabel Oberbezirkliche Viorhaben. So wurden Radrouten zu den Zeugnissen der
Bediner Industrekultur mit 211.000 Euro bezuschusst, die Werb pagne der Berliner Art Week mit rund 300.000 Euro und
eine Ausstellung des Fotografen Irving Pean im Museum C/O Berlin mit 275 000 Euro, Doch auch einzelne Unternehmen
wurden vom Lang gefordert, Der Fremdenfuhrer Berin City Tours bekam eine Faraerung von 550,000 fir den Kauf von
Sightsesing-Bussen mit Elekiroantneb, der Berliner Bootskonstrukteur Solar Water World wiederum knapp ene Million Euro fiir
ain Solarboot.

In der Opposition wird die Forderung des Tourismus-Seklors grundsatziich unterstitzt. Es ist es toll, wenn die Zahi der Giste
und der Ubemachtungen in Berin steigl”, sagte der CDU-Poliliker Maik Penn dem Tagesspiegel, Penn sitzt fir die Union im
Abgeordnetenhaus und halte Wirtschaftssenatorin Pop mit einer kleinen pafamentanischen Anfrage um die detadlierte
Auflistung der Forderungen gebeten

Kritik an Mittelverwendung und Transparenz

JGrundsatzlich giot es such nichts dagegaen enzuwenden, die Touristen Uber eine entsprechende Steuer an den Kosten zu
beteligen, die dem Land entstehen’. sagte Penn weiter, ,Der Senat sollte dann aber auch dalir sorgen, dass die
eingenommenen Stouern primiir auch dem Fremdenverkehr zu Gute kommen.*

I unseren Lewte-Newslettem berichten wir wichentlich aus den zwiif Beriner Bezirken. Die Newslelter kiinnen Sie hier
los bestellen lewe tag def

Dar CDU-Politiker pladsert dashalb dafir, die Farderung auch auf Bereiche auszuweiten, die bislang nicht bedacht wurden.
.Der Tounsmus in der Stadt stellt auch die Verkehrsinfrastruktur vor grofle Herausforderungen. Ich wirde mir daher wiinschen,
dass mit den Einnahmen aus der City-Tax kinftig auch der Ausbau des offentiichen Nahverkehrs gefdrdert wird®, sagle Penn,

Doch auch was die Transparenz der Mittelvergabe angeht, sieht Penn noch Moglichkeiten zur Verbessarung. .Im Idealfall solite
die Farderung der Bazirke an ein Tourismuskonzept geknupft sein. Damit liee sich sichersteflen, dass die ausgezahlten Mittel
auch tatsdchlich einen nachvollziehbaren Effekt vor Ort haben®, sagte er. Leider haben aber gerade ainge von Towristen stark
frequentierte Bezirke wie Friedrichshain-Kreuzberg oder Mitte bislang keine Konzepte vorgelegt. Da sehe Ich dringenden
Nachhaoibedarf

Ins der Berliner Wirtschall wird die ,City Tax" kritisch gesehen. Die Stauer ist nicht verfassungskonform®, sagt Thomas
Lengfelder, Hauptgeschalisfiibrer des Berlinor Motel- und G bandes Dehoga, Die Branche werde durch sie stark
belastet.

JNor dem Bundesverfassungsgericht ist deshialb unsere Klage gegen die Steuer anhangig.” Aktuedl wiirden die Verbande
angehtnt Unsere Branche ist zum verldngerten Arm des Finanzamites g den”, klagt Lengledder. Das flhre zu mehr
Burokratie Hir die Unteenehmaon und hoheren Preise fur die Kunden,
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Berliner Woche, 26.08.2019

City-Tax fur Klosterruine

Mitte. Das Bezlrksamt hat mit den Fordergeldern aus der City-Tax zum Beispiel die
Architekturbeleuchtung fir das Baudenkmal der Ruine der ehemaligen
Franziskaner Klosterkirche bezahlt. Dafir gab es 2017 vom Senat genauso wie fir
das Projekt Alexlotsen 20 000 Euro. Das geht aus der Antwort von
Wirtschaftsstaatssekretar Christian Rickerts auf eine Anfrage des Abgeordneten
Maik Penn (COU) zu den Einnahmen aus der Ubernachtu ngssteusr und der
Tourlsmusforderung hervor. 2018 hat der Bezirk 15 000 Euro fUr einen Alex-Guide
und 25000 Euro fir einen Tourismusguide Klosterruine Franziskanerkirche

bekommen. In diesem Jahr sind 40 000 Eurc fir die Projekte Lebendiges
Eulturdenkmal®, ,Ortstermin 2019, Festival Maabit® und ,Die Schriften des
Hansaviertels” vorgesehen, Selt 2017 kann jeder Bezirk von der Senatsverwaltung
fur Wirtschaft, Energie und Betriebe jahrlich bis zu 40 000 Eurc fir besondere
touristische Projekte [m Bezirk erhalten. 2018 hat Berlin 51 Millionen Euro
Ubernachtungssteuer (City-Tax) eingenommen. 2014 waren es noch 29 Milllonen
Eurc. D)

Tagesspiegel, 28.08.2019

Schwerpunkte der Tourismuspolitik im Bezirk

Verdffentlicht am 28.08.2019 von Madlen Haarbach

Angesichts unzahliger Beschwerden von Anwohner*innen Uber larmende Rallkofferkommandos will Neukalin den Tounsmus
sozislverraglicher gestallen®, Wie aus der Antwort auf eine aktuelle Anfrage des Abgeordneten Maik Penn (CDU) hervorgeht, liegen
die aktuellen Schwerpunkte des Bezirks weiterhin in der Veroffentiichung des Tourismuskonzepts und der Bildung eines
Tourismusbeirates. AulRerdem soll die Dachmarke Schloss & Gutshof Britz gestarkt werden, touristische Leuchttirme sollen starker
vermarktet werden (weiche das sind, bleibt alierdings unklar) und die Neukdliner Touristinformation (NIC) saoll im Rahmen der
visitBerlin-Kampagne neu ausgerichite! werden. Ziel ist einerselts ein  respekivolles Miteinander im Bezirk”, unter anderem durch
Konflikivermittiung, Platzmanagement, Runde Tische und die Verminderung von Angstraumen, beispielsweise dunklen
Unterfihrungen und schlecht ausgeleuchteten Platzen. Auierdem soll das kulturelle Angebot des Bezirks ausgebaut und besser
sichtbar gemacht werden.

Zu den Inhalten des Touri konzeptes notiert der Senat: Das Konzept enthalie sine Markt- und Potenzialanalyse, benenne
Schilisselthemen, — projekie und -malnahmen und stelle Ziele und Strategien dar,

Jahrlich erhalt der Bezirk bis zu 40.000 Euro Forderung vom Senat fur besondere louristische Projekt, Demnach flogsen 2017
jeweils 10.000 Euro in den , Lichterglanz” in Rudow und ,Alt-Buckow leuchtet” sowie 20.000 Euro in die Vermartkung von Schioss &
Gutshof Britz. 2018 wurde davon das Konzept ,Authentisches Neukdlin® mit 20.000 Euro finanziert sowie das Projekt Karl-Manc-
Strafle erstrahlt im neuen Glanz® (ebenfalls 20.000 Euro). 2019 flielen die insgesamt 40.000 Euro emeut an das Britzer Schloss, die
Blndelung von Stadttouren im Bezirk, den .stadtvertraglichen Tounsmus®, die Profillerung und Vermarklung tourismusrelavanter
Leuchttirme” und die Weihnachtsmelie in der Krokusstrafle in Rudow. Die Gelder stammen aus den Einnahmen der sogenannten
City-Tax, alse der Tourismussteuer, die Tourist*innen seit 2014 aul Ubemachtungen in Berlin zahlen.
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Berliner Woche, 05.09.2019

WAS WIRD AUS DER BAURUINE?

Vor zehn Jahren scheiterten Plane fir eine
Jugendherberge in der Wuhlheide

Nach wie vor steht nur wenige Schritte vom FEZ-Palast entfernt eine Ruine in der Wuhlheide.
Der entkernte Stahlskelettbau war bis zum Ende der DDR eine Konsum-Gaststatte.

Vor zehn Jahren wurde dort in Anwesenheit der damaligen Blrgermeisterin Gabriele Schottler (SPD)
der Grundstein fur den Bau einer Jugendherberge gelegt. Danach wurde es ruhig um das Projekt,
bis heute steht der Betonbau entkernt in der Wuhlheide. Denn schon wenige Wochen nach dem
pressewirksamen Baustart war das Projekt gestorben. Das Bezirksamt Treptow-Kapenick hatte
schlicht keine Baugenehmigung erteilt.

Dabei hatte die Bezirksverordnetenversammiung im April noch 2004 beschlossen, die
Jugendherberge an dieser Stelle einzurichten. ,Der BVV-Beschluss konnte nicht umgesetzt werden,
weil das Bezirksamt mit Verweis auf den Flachennutzungsplan dort keine Ubernachtungsbetrieb
genehmigt hat. Aufgrund der Larmemissionsuberschreitung durch die private Parkbuhne konnten
keine Ubernachtungen genehmigt werden”, teilte jetzt Staatssekretérin Beate Stoffers von der

Senatsverwaltung fur Bildung, Jugend und Familie auf eine Abgeordnetenhausanfrage von Maik
Penn mit. Der Kopenicker COU-Vertreter hatte der Senatsverwaltung einen ganzen Fragenkatalog
geschickt und um Aufklarung der Vorgange von 2009 und Informationen zum aktuellen Stand
gebeten.

Die Finanzierung, rund drei Millionen Euro sollte der Bau des Hauses mit 150 Betten kosten, war
seinerzeit schon geklart. Eine Million Euro hatte das Bundesfamilienministerium zur Verflgung
gestellt, weitere 1,25 Millionen Euro die Lottostiftung Berlin, Den Rest wollte der Bauherr, das
Deutsche Jugendherbergswerk, beisteuern.

Das fast 9000 Quadratmeter grofRe Grundstuck mit dem in den Rohbauzustand zurlickgefuhrten
3500 Quadratmeter groRen Gaststattengebaude gehort noch immer dem Land Berlin, vertreten
durch die Senatsverwaltung fir Bildung, Jugend und Familie. Die verfolgte nach dem Scheitern des
Jugendherbergsprojekts gemeinsam mit Bezirk und Beuth-Hochschule nun die Idee, hier eine
Informations- und Anlaufstelle fur die Wuhiheide einzurichten. ,Hierfiir konnte jedoch keine
Finanzierung gesichert werden, sodass die entsprechenden Planungen verworfen wurden®, schreibt
Staatssekretarin Stoffers in der Antwort an den CDU-Abgeordneten.

Derzeit gibt es nach ihren Angaben jedoch Uberlegungen, den Bau zu einer Ausbildungsakademie
far Kindertageseinrichtungen umzubauen. Eine entsprechende Anfrage des Kitatragers Frobel eV,
werde in Abstimmung mit dem Bezirk derzeit durch die Senatsjugendverwaltung geprift. ,Ein
Gesamtfinanzierungskonzept liegt derzeit noch nicht vor”, schreibt Staatssekretarin Stoffers.

Gebaut wurde die Jugendherberge dann doch wenige Jahre spater. Das 450-Betten-Haus zog in
einen friheren Schulkomplex in der Marktstrafte am Ostkreuz.
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Berliner Morgenpost, 10.09.2019

Immer mehr Berliner Rentner von Armut
bedroht

Innerhalb von zehn Jahren hat sich die Zahl der Rentner mit zu
geringen Einklinften von 5,1 auf 11,2 Prozent verdoppelt.

Berlin. Jedem dritten Berliner Beschaftigten droht Geldmangel im Alter: Das ergibt
eine Studie der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststatten (NGG). Demnach sind
31 Prozent aller Beschaftigten in der Hauptstadt von Altersarmut bedroht. 490.000

Arbeitnehmer wiirden nach 45 Beitragsjahren eine Rente bekommen, die unterhalb

der staatlichen Grundsicherung liegt, so die NGG. Diese liege bei 801 Euro im
Monat.

Die Gewerkschaft bezieht sich dabei auf Zahlen des Eduard-Pestel-Instituts fir
Systemforschung in Hannover. Demnach hat auch von den Vollzeitheschaftigten rund
jeder dritte in Berlin nach 40 Arbeitsjahren einen Rentenanspruch von weniger als
1000 Euro monatlich, Die Gewerkschaft geht davon aus, dass bis 2030 mehr als
750.000 Berliner von Altersarmut bedroht sein werden,

In Europa gilt als arm, wer mit weniger als 50 Prozent des Durchschnittseinkommens
an seinem Wohnort auskommen muss. In Berlin ist demnach arm, wer im Monat
weniger als 769 Euro zur Verfigung hat. Bei 40 Prozent (615 Euro) spricht man von
.ganz strenger Armut”. Entscheidend ist jedoch die sogenannte
JArmutsgefahrdungsschwelle” von 60 Prozent beziehungsweise 923 Euro. Das geht
aus dem Regionalen Sozialbericht 2017 des Amts flr Statistik Berlin-Brandenburg
hervor, der alle zwei Jahre veroffentlicht wird — zuletzt Anfang 2018.

Mehr als zehn Prozent der Berliner ab 65 sind von Armut bedroht

Demnach sind von den Berliner Senioren ab 65 Jahren 11,2 Prozent
armutsgefahrdet. Damit ist diese Altersgruppe im Vergleich zu allen anderen zwar am
wenigsten betroffen. Bei den unter 18-Jahrigen waren es mit 22,7 Prozent bereits
doppelt und bei den 18- bis 25-Jahrigen mit 31,8 Prozent sogar fast dreimal so viele.
Allerdings steigt die Armutsgefahrdungsquote bei den Uber 65-Jahrigen im Vergleich
zu allen Altersgruppen am starksten. So lag sie 2007 nur bei 5,1 Prozent und hat sich
seitdem mehr als verdoppelt.

Dass immer mehr Beriinern die Rente allein nicht zu reichen scheint, geht auch aus
Zahlen der Bundesagentur fir Arbeit hervor, Demnach gingen im Jahr 2018
insgesamt 43.951 der Menschen Uber 65 Jahren einer Beschaftigung nach. Zehn
Jahre zuvor waren es mit 22.898 nur knapp halb so viele. Laut Statistikamt bezogen
im Jahr 2017 insgesamt 639.800 Berliner eine Rente.

Anfrage an Senatsverwaltung bleibt unbeantwortet

Mit 353.700 hatten davon mehr als 55,3 Prozent ein weiteres Einkommen nebenher.
Bei den meisten davon {136.900 oder 21.4 Prozent) handelte es sich dabei um
Hinterbliebenenrenten. 30.700 waren allerdings auf Grundsicherung im Alter
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angewiesen (4,8 Prozent). Im Jahr 2008 waren das noch 19.100 und damit 3,1
Prozent von damals 623.200 Rentnern.

Eine schriftliche Anfrage der Berliner Morgenpost an die Senatsverwaltung fur
Soziales, mit welchen konkreten MaRRnahmen das Land Berlin Altersarmut begegnen
will, blieb bislang unbeantwortet. Eine Sprecherin verwies lediglich auf die allgemein
gehaitene Antwort der Verwaltung auf eine Anfrage des Berliner CDU-Abgeordneten
Maik Penn aus dem April. Darin heil’t es, dass aktuell mégliche Manahmen in
Arbeitsgruppen mit Vertretern der Mitwirkungsgremien der Senioren, der anderen
Senatsverwaltungen und der Bezirke diskutiert wirden.

.Die gleichberechtigte gesellschaftiiche Teilhabe trotz geringer Einkommen ist hier
explizit in einer Arbeitsgruppe sowie als Querschnittsthema in alien Arbeitsgruppen
verankert." Konkrete MaBnahmen sollen bis 2020 erarbeitet werden. Allerdings habe
man wenig Gestallungsspielraum, da die Zustandigkeit vor allem beim Bund liege.

Niedriglohnsektor und Hartz-Gesetze beférdern Altersarmut

Hier sieht auch der Kéiner Armutsforscher Christoph Bulterwegge die Stellschrauben,
Grund fiir die steigende Altersarmut sei zum einen der gewachsenen
Wiedriglohnsektor durch die Hartz-Gesetze. Inzwischen sel fast jeder vierte
Arbeilnehmer in Deutschland dort beschaftigt. Und in diesen prekire Verhéltnissen
kann man keine Rentenanspriche sammeln.” Daneben sei die .Demaontage der
gesetzlichen Rentanversicherung” Schuld, Die habe lange einen guten Schutz vor
Allersarmut geboten. Bis zur Renlenreform 1892 wurden Geringverdiener, die lange
aingezahlt haban, hochgestuft” Ein Zustand, den Bundesarbeitsminister Hubertus
Heil (SPD) mil der Grundrente nun wieder herstellen wolle, so Bullerwegge.

Auch der Sozialverband VdK begriil Heils Plane, der nach 35 Beitrags|ahren
menatlich mindestens 900 Eurc forderl. Der VdK will die Uniergrenze sogar auf
960,60 Euro festlegen. AuBerdem fordert der Verband eine Erhbhung des
Mindestlohns von derzeil 9,18 auf 12,80 Euro.

Tagesspiegel, 12.09.2019
So wotlen die Parteren Berliner Obdachiosen helfen 2.08.2019, 14,32 Unhr

Zahlen und mehr Wohnungen bauen

Rot-Rot-Grun will eine Statistik anlegen und die Mietschuldenubernahme verbessem. Die CDU schiagt noch

In der Aktuellen Stunde im Berliner Abgeordnetenhaus diskutierten die Berliner Parlamentarier iber die Wehnungslosenhilfe in
Berlin, Die Links-Fraktion hatte das Thema auf die Tagesordnung gesetzt, Hintergrund war die Emauerung der Leitlinien der
Wohnunasnotfallhilfe und Wohnungslosenpolitik®

Dle sozialpolitische Sprecherin der Linksiraktion, Stefanie Fuchs, lobte die Errungenschalten der neuen Leitlinien, Zu den
wichtigsten Mafinahmen der Leithinien zahlt, dass Obdachlose gezéhlt und eine Wohnungsnotfalistatistik angelegt wird
aulterdem soll der Prozess zur Ubernahme von Mietschulden verbessert werden soll. Es soll berlinweite Kriterien dafir geben,
aulterdem goll ein Qualitatsmanagement fur den Prozess eingesetzt werden. Zudem soll es ain bezirkstibergreifendes
Fachstellenkanzept der Sozialen Wohnhilfen geben
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AuBerdem sagte Penn: ,Die beste Wohnungslosenhilfe besteht im Wohnungsneubau" und kritisierie emeut die Diskusslonen
um einen Mietendecke!, der Investitionen in die Stadt hemme und so Neubau verhinders.

Auch Thomas Seerig, sozialpolitischer Sprecher der FDP-Fraktion, bemangelte, wie langsam der Senat in der Sache arbeite.
Er, wie andere aus den Reihen der Opposition, betonte, dass man sich bei einer Aktuelien Stunde im November 2018 genau
2u demseiben Thema getroffen habe und sich die Situation seildem nicht gsandert habe,

Fur Herbert Mohr aus AfD-Fraktion ist das Problem der Wohpungs- und Obdachlosigkeit vor allem eines, das mit Ausiéndern
2u lun habe. Er forderte, .umgehend die real existierende Sogwirkung® der Stadt abzustelien. Und eine
.offentlichkeitswirksame Ausrufung des Migrationsnotstandes.”

Mohr sagle, er hoffe, die geplante Zahlung Im Januar gelinge, auch, da diese wohl bestatigen werde, dass es sich bel den
Obdachlosen weit dberwiegend um Auslander, vor allem aus dem osteuropaischen Raum, handele, Da habe die Freizlgigkeit
ihre Schattenseiten, so Mohr.

Sozialsenatorin Elke Breitenbach hatte das letzte Wort in der Debatte. Die Argumentation der ATD nannte ste. ohne Mohr direkt
anzusprechen, "Hetze". Und sie sprach von einer Milchmadchenrechnung®, dass nur mehr Wohnungen auch zum Ende der
Waohnungslosigkeit fiihrten,

Das Problem sei weit vieischichtiger. Die Klientel der Wohnungslosen verandere sich, sie werde weiblicher, junger,
Internationater. ,Die Hilfe muss sich auf die Menschen einstellen und konkrete Auswege bieten®, sagte Breftenbach. Das sei
bisher gescheitert, well nicht zusammen gearbeitet wurde,

Nun habe man zur Erarbeitung der Leltlinien mit ,allen Akteuren und Akteurinnen der Stadt” gesprochen. Und es habe ein
-Ringen® und lange Debatten” gegeben. Doch das sel das basondere und ein Erfolgsmodell, sagte Breltenbach. In Zukunit
sollen die Bezirksstadirate nun uber die Umsetzung der Leitlinien informiert werden.

WELT, 12.09.2019

Opposition fordert Neubau gegen Wohnungslosigkeit in Berlin
Verdffentlicht am 12.09.2019 | Lesedover: Z Minuten

Wie viele Wohnungsiose es In Berlin gibt, ist nicht klar, Fachleute gehen von gestiegenen Zahlen ous, Die
Opposition sieht vor allem ein Problem bei der Wohnungslosigkeit,

erlin (dpa/bb) - Oppositionspolitiker im Berliner Abgeordnetenhaus fordern im Kampf gegen die
B Wohnungslosigkeit in der Hauptstadt mehr Neubau. Die beste Wohnungslosenhilfe bestehe im
Wohnungsneubau, sagte der CDU-Abgeordnere Maik Penn am Donnerstag in der Plenarsitzung im
Abgeordnetenhaus. «Jede zusirzliche Wohnung hilft.» Er forderte die rot-rat-grime Koalition auf, ein Biindnis
fiir Mieten und Neubau zu bilden, den Bestand von landescigenen Wohnungen aufzustocken und
innerstddtische Hochhiuser zu schaffen.

Auch FDP und AfD griffen in der Aktuellen Stunde zur Wohnungslosenpolitik ebenfalls den Bereich Wohnen
auf. Der FDP-Abgeordnete Thomas Seerig warf der Koalition vor, filr eine verschirfte Problemlage zu sorgen. Es
miisse mehr Neubau und Stadtverdichrung geben, betonte er. Der AfD-Abgeordnete Herberr Mohr sagre, dass
aus Mangel an Sozialwohnungen Wohnungslosigkeit entstehe,

Sozialsenatorin Elke Breitenbach (Linke) konterte und sprach von einer « Milchmadchenrechnungx». «Das

Problem ist viel vielschichtiger», sagte sie.

Unliingst hatte der Senat die Wohnungslosenpolitik mit neuen Leitlinien Uberarbeitet. Dort sind Vorhaben
autgelistet, um Hilfsangebote flir Wohnungs- und Obdachlose zu verbessern und staduweit besser zu
koordinieren. Geplant ist etwa, die Zahl der ganzjahrig verfligharen Notilbernachtungspliitze filr obdachlose
Menschen von derzeit 230 auf 600 zu erhthen, Wie viele Obdachlose es in Berlin
(https://www.welt.de/thenen/berlin-staedtereise/) gibt, ist nicht klar. Schiitzungen gehen von mehreren

Tausend aus, Ende Januar 2020 soll es cine Zdhlung geben,

Senatorin Breitenbach betonte, dass sich die Struktur der Obdachlosigkeit in der Hauprstadt verindert habe
und darauf die Wohnungslosenhilfe bislang nicht eingestellt gewesen sei. Deshalb gebe es die neuen Leitlinien,
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Tagesspiegel, 12.09.2019

Intro

von Thomas Loy

Vertffenticht am 30.09.2019

in TreKa |auft der Betonmischer noch rund. Wir sind Wehnungsbaumeaister in Berlin! Den Applaus dafur bekommen vor
allem die Beamten van Baustadtrat Rainer Hélmer (SPD). In Pankow, Friadrichshain-Kreszberg und Lichtenbera ist die
Profestbersilschafl und die Mobilisierung der Anwohner gegen Neubauvorhaben viel groer. Aber langsam ermreichl auch
hierzulande der Frust Gber wachsenden Verkehr, fehlende Kitaplitze und abzuholzende Brachenveqetation die Schwelle zur
aktiven Gegenwehr, Neben den beiden Waildchen-Rettungsinitiativen in Adlershof und Altglienicke gibt es auch Widerstand
gegen ein Bauvorhaben in der Stillerzeile in Fredrichshagen.

Zukunft von Fledermausen, Auerhidhnen und Bibern. .Wir brauchen keing neuen Woehnung, sendem gesunda Malur,
schrieb Mario B. am 12. August auf Facebook. An diesem Tag erhielten laut B. die Mieter der Klegingsrien an der Sillerzeila
ihre Kundigung. Auf den Fiachen will die Degewo einen Riegel mit 45 Wohnungen errichten. Kritisch sieht das Bauvarhaben
auch der CDU-Abgecrdnete Malk Penn. In einer Anfrage an den Senal wollle er wissen, welche Auswirkungen der neus
Wohnblock auf das angrenzende Landschaftsschutzgebiat Erpetal hal. Rund wum die Garten misten Fladermause, bruten
Auarhdhne und leben Biber", schrigb ar. , Inwiafemn wird sichergestelll, dass durch die geplante groifiidchige Bebauung des
Areals Biotope geschiilzt und Biodiversitil erhalten bleiben?!

Wao bleiben die Dachgérten? Penns Anfrage klingt urgein, kemmt aber aus der CDUL. Egal Was schreibt das Bezirksamt?
«Das Bauvorhaben ist dem Naturschutzamt Treptow-Kédpenick von Berlin noch nicht bekannt. Im Zuge eines erforderlichen
Baugenehmigungsverfahren wird das Nalurschutzaml im Rahmen der geselzlichen Regalungen talig werdan.® Vielleichl finden
sich ja noch rechizeitio ain paar Fledermiuse, dig in eingr Laube Ghemachtan, Ubrdgens: Warum werden aul dem Dach des
neuen Wohnblocks kelne neuen Garten elngeplant? Dachbeqriinung solite ldangst Standard sein in elner sich autheizenden
Welt,

Friedrichshagen Konkret, 10.2019

Monatsblatt flr jeden Haushalt nérdlich des Miiggelsees

iedrichshagen
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Die Verdichtung der Stadt

Es 18t ¢in Dilemma, Was sollte
Vorrang haben? Die Wohnungs:
knappheit in Berlin bekimpien
oder der fortechreitenden Ver
dichtung des stadtischen Raums
Einhalt gebleten® Diese Frage
Bt pun auch Hirschgarten erneut
erreicht. In den letzeen  Jahren
entstanden bereits neve Wohnblo
cke an der Stillerzelle (wa. durch
die HOWOGE). Im August wurde

Paule, 20, sorgt sich, duss such in Hirschgorten immer mehr Grinfilichen

verschwinden,

20 Klemghrinern  die  Kindi-
gung ihrer Parzellen, die sich sul
degewoGeliinde befinden, zum
Jahresende rugestellt und darum
gebeten, Vermessern Zugang
den Parzellen ru gewahren. Die
degewo antwortete ru  diesem
Vorgehen am 17, September auf
eine Anfrage des Kbpenicker
Abgeordnetenhausmitglieds Maik
Penn (CDU}: , Die degewo verfolgt

Fume (21 Kiesmann

mit diesen Mabnahmen das Ziel,
potentielle Flichen 2u lokalisie-
ren, auf denen eine Neubebauung
baurechtlich moglich sowie stad-
tebaalich und nachbarschaftlich
vertretbar erscheint.” Der Kindi-
gung der Kleingartner kann man
woh! entnehmen, dass die Loka
lisierung schon abgeschlossen ist.
Voraussichtlich ab Ende 2020 sall
hier ein Wohnblock mit 45 Miet
einheiten entstehen.
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Werner Schuls pflegr seine kleme
Parzelle am Gilgenburger Plad
bereits selt Anfang der 1960er
Jahre. Exliche Jahre nach der
Wende als Mieter der degewn
Auch filr thn kam die Kindigung
uberraschend, ,aber mir war klar,
dass das eines Tages passieren
wirde®, wie er betont. Er bafft
noch auf Schadenersatx zB. fiir
seine Garage und hat den Fall an
cine Anwiltin dbergeben. Grofie
Kiimpfe will er nicht mehr fithren:
«Die paar Jahre, die Ich noch
habe ..

Das Bangrundstiick grennt direkt an das Kepetal

Etwas anders sieht es fiir Paula
aus. Sie ist 20 Jahre alr und wohnt
mit ihwen Eltern seit 18 Jabe
ren im Viertel. Im letzten Jahr
ahsolvierte sie ihr Freiwilliges

Okologisches Jahr bei der Stif
tung Naturschutz und ist seitdem
noch mehr sensibilisiert, wenn
es um die Verdichtung der Stad
geht. Ich kann nicht verstehen,
warum nicht ruerst bereits ver
siegelte Flichen bebaut worden®,
sagt sie. Als Beispiel fithrt sie das
Gelinde des fritheren Amtes fiir
Standardisierung, Messwesen und
Warenpriifung (ASMW) am Mig
gelseedamm an. Auch hiernach
fragte Muik Penn. Die Antwort
vorhersehbar: _Die degewo kann
lediglich die Bebanung von Grund.
stiicken prufen, die sich in Landes

Fataws 1211 Kiwlmann

cigentum befinden* Das ASMW-
Gelande gehirt der Bundesanstalt
far Immobilienaufgaben (BIMA),
die, cinem Bericht der Berliner
Woche im letzten Jahr aufolge,

Wird es elne Entschidigung lie die Kleingirtner geben fiir neu gebaute
Wege, Garagen, Ziune?

+mit dem Land Berlin und einer
stidtischen  Woh bougesell:

dar: Es handelt sich berelts um
Bauland im rechtlichen Sinne.”

schaft Uber den Ankauf verhan-
delt*, Einen Abschluss dieser Ver.
handlungen scheint es also nicht
i geben. Eine Anfroge an dio
BIMA blieb bis Redaktionsschluss
ohne Antwort.

Nun werden Unterschriften gegen
das  Bauvorhabes gesammelt.
Geliuberte Sorgen um das angren-
rende Naoturschutzgebiet Erpetal,
die Riodiversitat auf den von den
Pachtern geschaffenen Refugien
und die spatere Infrastrukrur im
Umfeld, weist die degewo, ob des
friihen Stadiums der Planungen
van sich. Es gibt noch keine Bau-
genehmigung und entgegen der
kursierenden Meinung, diss es
sich bei der Flache um niche aus-
pawiesenss Bauland im Flachen.
nutzungsplan handelt, lautet die
Antwort des Bezirkes darauf lapi-

Das dem Naturschutz genige
getan wird, set laut Bezirk auch
gesichert, denn .im Zuge eines
erforderlichen Baugenchmigungs
verfahren wird das Naturschntz-
amt im Rahmen der gesetzlichen
Regelangen tiitig werden”

Wie mun es dret und wendet
Berlin wiachst und unser schioner
Bezirk dabel mit am starksten
Die Mierpreise steigen weiter,
wenn der Nachfrage nach Wohn
raum kein angemessenes Angebot
gegeniiberstehr. Die Politik ist
gofragt, wean es darum geht die
Infrastrukrur, wie Kitaz, Schu-
lan, Arzte, Verkehr rukunftsfa-
hig ru machen. Es ist aber auch
diese wunderschane Farbe Griin,
die unseren Bezirk so lebenswert
macht.

Christian Kiclmann
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Koordinatar fur Berlin
CDU fordert Senatsbeauftragten gegen Einsamkeit

151019 | Z21:07 Unr

Es ist eine Zahl, die fiir sich spricht: In jedem zweiten Berliner Haushalt lebt nur eine Person. Das Bediirfnis nach Nahe
inmitten der anonymen Grofstadt ist riesig. Die Berliner CDU erhofft sich Abhilfe - durch einen Senatsbeauftragten
gegen Einsamkeit.

Die Berliner CDU-Fraktion fordert einen Einsamkeitsbeauftragten fir die Hauptstadt. Der Berliner Senat solle eine
entsprechende Vollzeit-Stelle in der Senatskanzlei einrichten und mit Projektmitteln von jdhrlich bis zu 100.000 Euro
ausstatten, heift es in einem Antrag der CDU, der bereits am Montag vom Berliner Abgeordnetenhaus verdffentlicht worden
ist.

Am Dienstag konkretisierte der sozialpofitische Sprecher der Berliner CDU-
Fraktion, Maik Penn, die Forderung in der Abendschau des rob. Organisationen wie
das Seelsorge-Telefon "Silbernetz" [silbernetz.org] und der Paritatische
Wohlfahrtsverband winschten sich seit langem eine Ansprechperson beim Senat,
sa Penn. "Man braucht einen Hauptamtlichen, der das alles koordiniert. Berlin als
wachsende Millionenmetropole sollte diesen Schritt gehen”, so Penn. Lanagfristig
vorstellbar sei auch die Einrichtung einer eigenstandigen Senatsverwaltung fir
Einsamkeit, schidgt der CDU-Abgeordnete ver.

"Ehrenamtliche Helfer reichen nicht aus"

Einsamkeit und Isolation entwickelten sich zunehmend zu einem sozialen Problem,
begrindete die CDU ihre Forderung. Schon jeder zehnte Berliner sei von Einsamkeit und den daraus erwachsenden
Folgeproblemen betroffen. Deshalb werde Berlin bereits als "Hauptstadt der Einsamkeit” bezeichnet, so die Abgeordneten,
Allein mit ehrenamtlichen Krdften werde es nicht gelingen, dem stetig zunehmenden Problem angemessen zu begegnen,

Einsamkeit in Brandenburg

Auch die CDU in Brandenburg wiinscht sich mehr Schritte gegen Einsamkeit in ihrem Land. Bereits im Mai 2019 hatte der
damalige und inzwischen zuriickgetretene Fraktionschef Ingo Senftleben eine Landesstrategie gegen Einsamkelt gefordert und
ein Zwblf-Punkte-Programm vorgelegt.

Senftleben hatte die Einrichtung von Runden Tischen auf Ebene des Landes und der Kommunen angeregt, Vertreter von
Verbanden, Kirchen, Krankenkassen und Kommunen sollten sich dort austauschen und vernetzen. In Brandenburg leben
172.000 Menschen, die Uber &5 sind, in Einpersonen-Haushalten. Auf die gesamte Bevdlkerung des Landes gerechnet, gibt es
480.000 Single-Haushalte. Diese Zahlen hatte die rot-rote Landesregierung auf Anfrage der COU zusammengetragen.

Im vergangenen Juli hatten sich auf Bundesebene ebenfalls Politiker der Union, aber auch von der SPD daflir ausgesprochen,
einen Beauftragten der Bundesregierung flir die Belange einsamer Menschen

einzusetzen. Dabei verweisen sie auf Grofibritannien. Dort hat die Regierung

Anfang 2018 ein Ministerium fir Einsamkeit eingerichtet.

Sendung: Abendschau, 15.10.2019, 19:30 Uhr
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Euronews, 19.10.2019

Lonely in Berlin: German capital mulls Commissioner for
Loneliness ) couusws

Ly Viola Stefanelle et Lppdleibeats FO0 T WIS

There's a spettre haunting Berlin - and it's not that of socialism.

In the German capital, home @ over 3.5 million people, half of all households are made up of
only one parson - and at least 300 peaple die inthelr apartments evary year withaut anyone
naticing.

One in ten peopla lving 0 Berlin is reportedly affected by leneliness, with the epldemic of particular concern
for the elderly: a study by Rubr University Bochum showed that ane in five Germans over 85 felt lonely,

This iszue has the potential to become 3 full-blown public health crisis - after all, studies show that, in the long
term, baing lonely increases mortality justas much as smoking 15 dgareties a day. The Red Cross has even
gotten to the point of calling 1t "a hidden apidemic®.

German lawrmakers have already 5o up some craative solutions. Back in 20717, 1T s&1 up a hatling for 'Lmely
seriors who were spending the winter holidays on their own, and the idea of following in the Unites
eia% by setting up & national Mintstry for Loneliness had been tossed around.

Maw, the Berlin branch of &ngela Merkel's CDU party is taking the proposal one step further by sugezesting the
Garman capital arme iself with an Officlal Commissioner for Loneliness,

“Berlin, as a growing meatropolis of milllons, needs o take this step,” CDU spokesman Malk Pann told 3 Geomar
public broadeaster, "It takes 2 full-time employes to coordinate everything”, IF the proposal passes, the
Commisstoner would be given a fund of up to 100,000 2uros annually for its projects,

A global epidemic

In 2015 Burestat revealed that sis per cent of adults in the EU had nobady to ask for help when It was needed -
reaching & peak of 13% in italy and Luxembaurg.

Estimates by the Mew Economics Foundatlan that shewed that 1.2 million Britons suffered from chranic
laneliness attracted Theresa May's attention n 2018,

One in three French adults Ive alone, and an estimated 12% of the naton's populatien over 12 llves without
amy soclal relations - be It family, friends ar colleagues.

Even those Mordic cauntries usually crowned a5 the world's happisst sodeties - Denmark, Finland, Morway,
Suveden and leeland - struggle with loneliness; espenally among young pecple, as a collabararve mrernational

research projed by the Happimogs Re

ch Insxirute in Copanaghan oy

Mesnwhile, Japan's Hikikomo i, the "social reduses” who often outright refuse to leave the comfort of thejr
homes. are almost iconic,

Tagesspiegel, 27.10.2019

Alloin und sallert im Aker 27102010, 1508 Utw

Ein Besuchsdienst hilft einsamen Berlinern

Einsamkeit und Isolierung im Alter sind in Berlin sin zunehmendes Problem. Die "Grunen Damen und Herren®
woilen Ihr Angebot [etzt welter aushauen, vos smerTe nice

Hanna-Renate Laurien wussie es sehon 1985, Nehmen Sie nur dis Grinen Damen, die ehrenamilich alleinstehende Kranka
besuchen und hnen heifen, Diese Aufgaben werdan kiinfig sehr viel mehr Umfang bekommen, weil die Zahl der
Emzelhaushalle so zugenammen bt Hier sind jede Menge Licken, g wir wickich fillen kéanen® - das sagte die damaige
Prasdantin das Abgeordnatenhauses von Berm dem Tagesspiegel vor ainem Viertelahrhundart in einam Interview zur
Badeulung des Ehresamies

Im Oktober 2019 fordert die Borfnar COU sogar enen Senatsbeaufiragien gegen Ensamkeil’, 4a in jedam zweiten Badiner
Haushall nur eine Parson lebe. Das Beddrfnis nach Nithe inmitlen der anonymen Grofistadl sei nesig, zumal immer melr alle
Menschen, die nicht mahr maobll seion, varainsamt in Wohnungen und Heimen laban
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Manner in der Pflege zu Beginn kritisch bedugt

Die ,Griman Damen wund Heran' nahmen sich malst wachentlich vier bis funf Stunden fiir fhran Einsatz, das Mindestaltar st 18
Jahre. Das Vorbild waren die Pink-Ladies” in den USA. doch weil Brigitte Schrider die Farbe nicht mochie, tragen die Aldlven
ter evangalischen Krankenhaus-Hilfe (eKH) - aben der ,Grinen Damean® — isr indgrine Kittel,

1979 nahm dar ersts Grine Herr” den Dienst auf. Sell 1981 beteiligen sich Manner regaimalig an der ehrenamtlichen Arbeit —
da gab es anfangs Disknminierung: sowohl Patentan als auch Teile das P Is hatten Ma im Pheged! krifiscn
bedugl, erinnert slch der eeste Grine Hen", Hasso von Samson. Heute sind st eiKH rund 820 M4 Im Verband engsgs

20 Jahre nach der Grimdung wurde eina hauptarmtiiche Geschiftssinlie engerichiet, Seit 2004 ist die eKH aulardem ain
engetragensr gemainnitaiger Yerain, womit auch die And wgan an die G aftsgtell h und zusiitzliche Kosten
entstandan, heillt es.

Angebot in Berlin soll susgebaut werden

Zuletzt besuchten nach Angaben der Organisation bundesweit rund 8000 Fraven und Manner Menschen in knapp 600
A iman und Krankenha In Berlin soll das Angebot ausgebaut werden, darreit gt as Hetler var allerm an dee

Chanté, auch am Hellos Kiinikum Emil von Behring i Zehieadorf. In Brandenburg am Ludwigss

Der Dienst ist okumenisch - im Sinne christlicher Nachstenliebo und gegenseitigem Verrauen in der Gruppe”, ein Gespar fill
seelsorgensche Tatigketen und die Einhaltung der Schwaigepficht sind wichtig. Es gibt auch Fortbildungsangebote, wie es be
der Zentrale dar okH in Mete hailt, Und: Sie obemehman kaine Arbeden, din Mauptamiliche von inrem Arbeitsplatz

verdeingan

[Kontakt: eKH-Bundssg aft. - Grine Damen und Herran, Magazinstrae 15-16, 10179 Berlin, Telefon 257 617 04,
Email: batho@ekh-deutschinnd def

Ko 8 Einfihlung dgen und Leb riahnung, Tearmfahighet und 2 assighet sowie
peychische und physisch M cay misse filr den Einsatz erworben werden. Dig Grinen Damen und Hermen®
kritiseren fint Jshrzahnle nach Aufnshme der Arbell mangeinde Unterstiitzung” und fordem fUr die Zukunft neue
Finanzierungsmaodalie

Die Tatigkedt fiir htfabadrftige Menschan werde nicht hinreichand finanziell abgesichen, sagte Kate Rocs, Vorsitzende der
Evangelischen Kranken- und Aftenhife 0.V, dem Dachverband der Gronen Damen und Herren® jetzt anliisdlich der Feser n
Boan. Wenn dieses fraiwillipe Engagement Zukunft haben sof. muss es regeihaft refinanzien werden *

Mitaliedsboitrage ki K, nicht deck

Darzell werde die fbeil der Grunen Damen und Herren” Uber Milgliedsbaitrige finanzert. Dasmil kinnten die Kosten fir
Verwaltung, Fortbidung und Organisation der 450 Ortsgruppen jedoch nicht gadeckt werden. Deshalt sei die Evangesscha
Kranken- und Allenhille im Gespedch mil gen Tedgem der Keankeah ung arne sowie den Ministenen, um die
Finanzerung zu sichsrn,

Sowohl Xirchen und Polillk sl auch die Dy ne Ki gesellschall mussten sn daran haben, die Arbet
dauarhaft abzesichem. Derzedt warbe der Hilfsvarband un Fardermitgliedschaften der etwa 600 Krankenhausar und
Mgnheime, in denen Grane Damen und Harren” 1Aty seien. Bislang selen 136 gan dem Varen baig

Bundespra bezei Helfer als _leuchtendes Vorbiid"

Die W ende B Evang hen Kranken- und Allenhdie, Kate Roos, und Vorstandemitgiied Dieter Hacldae sprachen aich
zudem fiir eme Fusion der Evangelischen Kranken- und Attenhife mit der K K Hilfa ais.

Bundesprasident Frank-Waller Ste lobte die E in ginem Grul e &8 ey Vorbild®.
Rickhalt gitt es be don Forderunpen nach maehr L izung vorm Vi dar Bund Q haft der
{ Of Franz Mintetenng

[Wer noch mehr Gber eh. tliches Ei in Barlin erfatiren will: Der neue Tagesspiegel-Newsletter
Ehrensache erscheint monallich, inmer am zweiten Mittwoch. Hier k e hi

o sogel.de]
Er fordento eine b Faird g | Dienste fUr dltere Menschen durch die Kommunen. immer mehr Al lebten
ateine und haben keme Angehongen in der Nahe, die sich wmn e kummermn kinnten, wenn le krank wurden. Muntsfenng
forderte die Kommunen des Landes aul, aufsuchende ehrenamtiiche Diensta fir alte Menschen 2u unterstitzen, Es brauche
dazu auch gesetzhche Rahmentedi e die F ge 10r alte M h & . Wir brauchen ein

Lol )

Mershiffestrukturgesetz”, sagle der fridhare SPD-Vorsitzende.

CDU-Fraktion sieht Handlungsbedarf — auch bei Jingeren

Ang dar vislen benden alten Menschen, zu Hause und In Batreuungsemrichtungen, aber auch der vielen
depressven jungen Singles in Berlin forden die Berliner CDU-Fraktion derwed einen Einsamkeitsbeaufiragton fir die
Hauptstadt. Dar Bediner Senat solle aine Vallzeitstelle In der S et endchten und milt Proj i von jdhrich tes zu

100,000 Euro ausstatten heillt s in ainem Antrag dor COU im Borfiner Abgaordnelenhaus.

Der somalpolitische Sprecher der Berliner COU-Fraktion, Malk Penn, sagte dazu in der Absndschau des rbb, Organisationan
wie das Seelsarge-Telefon _Sabernetz” und der Parititische W h i wi sich sell Langem eine
Ansprachperzon beim Senal .Man it einen Haup der das alles koordiniert.

In Grodbritannien gibt es ein Ministerium fiir Einsamkeit

Bedin als Milli pole soilte diesen Schiitt gehen”, sagle Penn. Langlristig vorstallbar sei auch die
Emnchtung einer elganstandgen Ser q fur Eir kalt. In glbt &s schon an Ministarium s
Emsamkell, das vor sdem Senioren und deren pllegenden Angehtngen sowie Mermchen helfen sail, die um einen
nahestehanden Manschen trauerm,
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Tagesspiegel, 04.11.2019

Versprechen darf man nicht brechen: Haus der Natur-
Betreiber pocht auf Forderung

Verdftentiicht am 04.11.2019 von Thomas Loy

Versprechen darf man nicht brechen: Haus der Natur-Betreiber pocht auf Forderung. Ein skurriler Berin-Streit zwischen
dem Bezirksamt und der Union Sozialer Einrichtungen gGmbH st entbrannt. Die USE betreibt seit 2005 das Haus fir Natur
und Umwelt In der Wuhlheide. Dort werden Kinder mit der Natur vertraut gemacht. Es gibt Ausstellungen zu Umweltthemen, in
Terrarien, Aquarien, Volieren, Gehegen, Teichen und auf einer Koppel sind rund 500 Tiere zu besichtigen. Schulklassen und
Kitagruppen reisen regelmafiig an, um zu forschen und zu basteln. Die USE macht gute Arbeil, doch die Einnahmen aus dem
angeschlossenen Café und Angeboten wie Geburtstagsfeiern decken nicht die Kosten, sagt USE-Geschafisfuhrer Wolfgang
Grasnick. Der ehemalige Birgermeister Klaus Ulbricht und sein damaliger Stadtrat Schneider hatten nach der Ubemahme
des Hauses eine jahriiche Fdrderung von 25.000 Euro zugesagt, geflossen sei diese Summe aber nur einmal, das war 2007.

Keine Akten, keine Notizen, nichts. Das Bezirksamt weist diese Version zurtlick, In Gesprachen sei der USE schon damals
mitgeteilt worden, @s handele sich um eine einmalige Forderung, heillt es in einer Antwort auf eine Anfrage des CDU-
Abgeordneten Maik Penn. Baustadtrat Rainer Holmer (SPD), in dessen Zustandigkeit der Beraich Umwelt und Natur bis 2016
lag, erklart dazu: [Es maq sein, dass es eine soiche Zusage vom damaligen BzBm Herm Dr. Ulbncht gab. Oder auch nicht! Es
befindet, gibt es nach Hélmers Ansicht nach keine rechtliche Grundlage flr eine regelmélige Forderung durch den Bezirk. Die
Senatsverwaltung selbst halt sich in dieser Frage sehr zurlick, verweist ausschliefilich auf den Bezirk. — Text: Thomas Loy

Siiddeutsche Zeitung, 05.11.2019

Hartz-1V-Urteil: Politiker fordern Ende der
Sanktionen

Direkt aus dem dpa-Newshanal

Berlin (dpa/bb) - Nach dem Hartz-IV-Urteil des Bundesverfassungsgerichts wird
in Beriin der Ruf nach kompletter Streichung der Sanktionen durch die
Jobeenter laut. "Alle Hartz-IV-Sanktionen miissen fallen”, forderte
Sozialsenatorin Elke Breitenbach (Linke) am Dienstag, Das Existenzminimum,
das durch den Hartz-IV-Regelsatz bestimmt werde, diirfe nicht gekilrzt werden,
denn: "Das Existenzminimum ist ein Grundrecht." In dieses Horn blies auch
Griinen-Fraktionschefin Silke Gebel: "Wir brauchen gine sanktionstreie
Grundsicherung,”

Dem widersprach der sozialpolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Maik Penn:
"Grundsétzlich muss beim Bezug von Mitteln aus der Solidargemeinschaft
gelten; Wer betriigt, nicht mitwirkt und Termine nicht einhilt, darf nicht
ganktionslos bleiben.” Der FDP-Politiker Florian Swyter meinte, Sanktionen der
Jabcenter seien "als letztes Mittel unverzichtbar”, Der AfD-Politiker Herbert.
Mohr sagte: "Ohne Sanktionsmoglichkeiten wire Hartz IV ein bedingungsloses
Grundeinkommen.”

Das Gericht in Karlsruhe entschied am Dienstag, dass monatelange
Leistungskuirzungen, mit denen Jobcenter unkooperative Hartz~I1V- Bezieher
sanktienieren, teilweise verfassungswidrig sind (Az. 1 BvL 7/16). Das gilt
insbesondere fiirr Kiirzungen der Beziige um 60 Prozent oder mehr, wie
Vizegerichtsprisident Stephan Harbarth sagte. Um 30 Prozent diirften die
Leistungen weiter gekiirzt werden, Die Vorschriften miissen nun auf
Bundesebene {iberarbeitet werden.

Der DGB Berlin-Brandenburg erklirte, das Urteil bringe Fortschritte
gerade fir Berlin, wo viele Menschen Hartz IV beziehen.
"Leistungsberechtigte sind kiinftig zumindest vor extremen Notlagen
wie dem drohenden Vertust der Wohnung geschiitat”, erldirte der DGB-
Bezirksvorsitzende Christian Hofibach. Auch er machte sich flr
weltergehende Schritte stark: "Die Politik sollte es als Auftrag verstehen,
das Existenzminimum vollstiindig zu gewihrleisten und die

Sanktionsregelung insgesamt hinterfragen.
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Berlins Regierender Blirgermeister Michael Miller (SPD) meinte mit Blick auf
Hartz IV: "Es ist an der Zeit, dieses Gesetz kritisch zu iberarbeiten und auf seine
Wirkung und seine Auswirkungen auf die einzelnen Menschen zu {(iberpriifen
Menschen brauchten begsere Chancen zur Integration in den Arbeitemarkt, "Ich
bin sicher, dass wir auf dem richtigen Weg sind, wenn wir die
Sozialgesetzgebung in diesem Punkt mutig Giberarbeiten.’

Laut DGE waren im vergangenen Jahr in Berlin 133 825 Hartz-IV- Bezieher von
Sanktionen betroffen, daven allein 112 155 wegen Meldeversaumnissen beim
Jobeenter. 13 902 Menschen seien Leistungen gekiirzt worden, weil sie sich
einer Arbeit, Ausbildung oder Mafinahme verweigert hiitten, die das Jobeenter
vermittelte.

Der Griinen-Sozialpolitiker Taylan Kurt verwies darauf, dass sich mehr als 80
Prozent der Sanktionen auf Meldeversdumnisse beziehen und nicht Gegenstand
des Urteils des Bundesverfassungsgerichts seien, Um diese Zahl zu reduzieren,
wolle der Griinen-Parteitag im Dezember Vorschlage unterbreiten. In einem
Antrag werden die Jobeenter aufgefordert, bel der Terminvergabe Betroftene
mehr einzubinden und ihre persénlichen Lebensumstinde stirker zu
berilcksichtigen. Dann kiimen auch mehr zu ihren Terminen.

Der Hartz-1V-Satz fiir einen alleinstehenden Erwachsenen liegt derzeit bei 424
Euro im Monat. Zum 1. Januar steigt er auf 432 Euro.

Berliner Zeitung, 05.11.2019

Mach Urteil des Bundesverfassungsgerichts

Berliner Politiker fordern Ende der Hartz-1V-
Sanktionen

Mach derm Hartz-IV-Urtell des Bundesverfasaungsgerichts wird in Berlin
der Ruf nach kompletter Streichung der Sanktionen durch die Jobcenter
laut.

Ale Hanr-lW-Sankionen mussen fallen” forderie Saziakenatorin Elke
Brettanbach (Linke}am Denstay, Das Exstenzmimimum, das durch den
Hariz-I-Regeisatz bestimmt warde, dure nicht gekurzt werdsn, denn. Das
Existerzminmiunm ist en Grundreshl” In dieses Hom blies auch Grinen-
Frakticn=chefm Silke Gabal Wir breuchen sine sanklionsfreis
Grundsicherung *

[Cam widersprach der sozislpolitische Sprecher der COU-Fraition. Kaik Penn
JErundsaiziich miss beim Bazug von Mitteln aus der Soldargemainschalt
ageten VWer betrtigt, nichl mitwirkl und Termne mcht sinhalit, derf nicht
SANKICNSI0S Cisiban ™ Dar FOP-FPolitker Flonan Swytar mania Sankionon
der Jobcenter seien als letries Llitel unverzichthar Der ATD-Palifiksr
Harpan Maonr sagie Ohne Sanktionsmogichkeiten waaie Hartz IV ein
bedingungslozes Grundsinkammen

Das Gericht in Karlsruhe entschied am Dienstag. dass monatelange
Leistungsklirzungen, mit tenen Jobcenter unkooperative Hartz. V.
Bezieher sanktionleren, teilwelse verfassungswidrig sind [Az. 1 BvL
THE). D=s gilt insbezondere fur Kirzungen der Bezlge um &0 Prozent
oder mehr, wie Vizegarichisprisident Stephan Harbarth sagte. Um 30

Prozent dirften die Leistungen weiter gekirzt werdan_ Die Vorschriften
mussen nun auf Bundesebens Uberarbeitet werden,

Dar DGE Bartm-Brandsnburg erklads, das Udsil bangs Forischrite gerade
fur Berin, wo wele Menschen Hariz IV bezighen _Leistungsherechiighe sid
kirdtig 2umandest vor extramen Motlagen wie dem denandean Verust der
Wohnung geschlitzt®, erklade der DGB-Bezirksvorsitzande Christan
Hodbach Auch er machie sich fur wedergahenca Schrifle siack Dia Politk
solite s als Aufirag verstehen, das Existenzminimum vallstandig zu
pewahriesten and die Sanslionsregelung insgesamt hinterfragen
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s ist an der Zeit, dieses Gesetz kritisch zu therarbeiten”

Berhns Regisrender Burgermaisiar Kichasl Muller (SPD) memte mit Blck auf
Hartz IV _Es i3t an der Zedt, dieses Gesetz kntisch zu oberarbaiten und suf
sBirs Wirkiung und seine Auswirkungaer aul die einzeinen Manschman 2u
ubarprifen " Menschen bravchten bessers Chancen zur Integrston in dan
Arbedsrmarkl. ch bin sichar, dass wir aul dem nchilgen Weg sand, wean wir
die Spzizlgesstzgebung in diesem Punkl mutig uberarbeien

Laut DGB waren im vergangenen Jahr in Berfin 133 8325 Hartz-IV-
Bezisher von Sanktionen betroffen, davon allein 112 155 wegen
Meldeversaumnissen beim Joboenter, 13 902 Menschen seign
Leistungen gekirzt worden, weil sie sich einer Arbeit. Ausbildung oder
Madnahme verwelgert hatten, die das Joboenter vermite/te.

Der Griinen-Sozalpohiiker Tayian Kurl verwies dacsud, dass sich mehraks 80
Prozent der Sankbionen auf Meldeversaumnissa bezmafen urd nicht
Gegenstand des Urtends des Bundesverfassungsgenchs ssen Um diesa
Fahl zu rédurisren wolla der Grunen-Pariedag im Dezembar Vorschlage
untertreiten. In einem Antrag wesden die Jobcenler aufgetordenl. bei der
Tammunvergabe Betroffens mahr sinzubinden und e persenlichan
Lebensumstinde stitker zu bericksichtigen Dann kamen auch mehr zu

ihren Tarminen

DCar Harz-1-Salz Tar aen alemstahsndan Erwvachzanan legl derzait De
424 Euro m Momat Zum 1 Januar steigt ersuf 432 Euro

Rahnsdorfer Echo, 10/11.2019

Rahnsdorfer Echo

Die Zeitung fiir Rahnsdorf, Wilhelmshagen, Hessenwinkel und Umgebung

e te V.

fuer-rahnsdorf de

Wie geht es voran im Strandbad

Miggelsee?

Die Sanierung und denkmalge-
rechte Restauricrung  unseres
Strandbades st cin umflang-
reiches Vorhaben, das wir hier
vor O aufmerksam verfolgen.
Seit Juli liegen auf Grund ei-
ner schriftlichen Anfrage des
Abgeordneten Maik Penn neue
Iinformationen zum Zeitplan,
der Umsetzung und den Ko-
sten vor

Die Rahmenterminplanung bis
zur endgiiltigen Fertigstellung
umfasst cinen Zeitrawm  von
iiber vier Jahren, Mit der Fer-
tigstellung wird also frithestens
2023 zu rechnen sein, voraus-
gesetzt, es gelingt die erforder-
lichen Genchmigungen einzu-
holen: der Denkmualschutz, die
Wasserbehdirde und die Bau-
aufsicht miissen  zustimmen
Dic Genehmigungsplanung ist
in Arbeit, Ausfiihrungsplanung
und Vergabe milssen anschiie-
Bend erarbeitet werden. Von
2021 bis 2023, drei Jahre, sind
fir dic Bauausfihrung ange-
sctzt

Dic zur Verfugung stehenden
8 Millionen Euro werden mit
Sicherheit nicht reichen. Aktu-
ell erwartet man Gesamtkosten
von fast 14 Millionen Euro,
Zum einen gibt es Kostenstei-
gerungen, zum anderen  zu-
siltzliche Ausgaben, die bisher
nicht beriicksichtigt  wurden
Dazu gehort 2, B, das Herrich-
ten der Gelindeoberfliiche und
der Rickbau der Altleitungen.

Mehrkosten  verursacht  die
Herstellung des Neubaus, die
erforderliche Erncucrung der
Bodenplatte, das Gebiudeab-
dichtungskonzept, die Schim-
melpilzzanierung  und  noch
vieles mechr. Daza kommt der
allgemeine  Preisanstieg  im
Baugewerbe, Insgesamt sollen
10 Millionen fir das Denkma-
lensemble und 2 Millionen Hir
dns Mehrzweckgebiude ver-
wendet werden.

Seit April liegt nun der Mehr-
bedarfsantrag des Bezirksam-
tes tber 4,6 Milhionen Euro zur
Priifung vor. Die 4 Millionen,

Foriverzung Seie 12
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die der Bund aus dem Denk-
malpflegeprogramm  bereitge-
stellt hat, werden wohl nicht
erhoht. Also obliegt es dem
Land Berlin, die fehlenden
Mittel bereit zu stellen. Dar-
iiber muss im Rahmen der lau-
fenden  Haushaltsberatungen
entschieden werden.

Cierade uns hier in Rahnsdorf
ist es wichtig, an den Pla-
nungen fir die Nutzung des
Strandbades beteiligt zu wer-
den. Es liegen cine Reihe von
Wiinschen und Ideen aus der
Bevidlkerung vor, die vom Be-
zirksamt  unterschiedlich be-
wertet werden. So 1st vorgese-
hen, auch withrend des Umbaus
das Strandbad offen zu halten
und den Weiterbetrieb der ge-
werblichen Einnchtungen zu
ermoglichen. Die ganzjihrige,
entgeltfreie Nutzung soll blei-
ben, Ob es allerdings eine Seil-
bahn zum Miiggelturm geben
kann, ob ein Kino cingerichtet
wird, eine Sauna ins Mehr-
zweckgebiiude kommt, ist of-
fen. Voraussetzung ist immer,
dass sich ein privater Betreiber
findet, der sich auf eine solche
Investition einliisst.

Einigkeit besteht darin, dass
das  Strandbadareal 2zu  einer
naturnahen, gemeinwohlorien-
tierten Freizeitemnrichtung ent.
wickelt wird, Eine kommunale
und gemeinnitzige Betreibung

ist vorgeschen. Der Standort
soll zudem in Konzepte des
Fohrradtourismus und der E-
Mobilitdt cingebunden wer-
den. Wohnmobilstellplitze
wird es aber micht geben, auch
keine Station flir Rettungs-
schwimmer.

Erst wenn ein konkreter und
belastharer Zeitplan vorliegt,
soll  dos  Interessenbekun-
dungsverfahren eingeleitet
werden, vermutlich alsa 2020,
Das Bezirksamt beabsichtigt,
dic gesamte Anlage von einem
professionellen Betreiber be-
wirtschaften zu lassen. Samt-
liche Angebote, Veranstaltun-
gen, Vermietungen ete. sollen
von diesem | Eventmanager*
orgamisiert  und  koordiniert
werden.,  Natiirlich  kbnnen
schon jetzt Interessenten, die
sich im Strandbad gewerblich
engagieren wollen, beim Be-
zirksamt vorstellig werden und
ihre Ideen einbringen.

Dem Bezirksamt ist sehr daran
gelegen, dass vielfliltige Nut-
zungsmoglichkeiten geschaf-
fen und angeboten werden,
die die Attraktivitit erhdhen
und zusatzliche Emnahmen
erméglichen. Immerhin betra-
gen die jlihrlichen Unterhalts-
kosten, fiir die das Bezirksamit
seit 2006 aufkommen muss,
um die 200.000 Euro jithrlich.
Duss diese Kosten durch Pach-
ten und andere Einnahmen we-
nigstens zum Teil nufgefangen
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werden, ist natiirlich auch ein
Ziel des Nutzungskonzepts,

So wic ¢s aussicht, wird im
nichsten Jahr im Strandbad
selbst noch mcht viel passie-
ren. Die Bauarbeiten beginnen
voraussichtlich erst 2021,
Trotzdem sind wir als Biir-
ger und Biirgerinnen hier in
Rahnsdor!f aufgerufen, schon
jetzt und besonders im niich-
sten Jahr unsere Vorstellungen
zur Nutzung des Strandba-
des dem Bezirksamt! mitzuge-
ben und uns an der konkreten
Umsetzung zu beteiligen. Da-
fiir hat sich ein Forderverein
Strundbad  Miggelsee" ge-
griindet, in dem intensiv {iber
das  Nutzungskonzept auch
mit dem Bezirksamt diskutiert
wird. Interessierte sind herz-
heh willkommen,

Renate Harant,
Vorsitzende des Fordervereins
Strandbad Miiggelsee

Ostexperte.de, 02.12.2019

Russland-Europa-Seminar: Gemeinsame Werte? — Tag 1

R AL

U2, Dez 2019 8t 21110 MS%

Bildungsseminar ,Russland als Teil Europas® in Berlin

Welche Werte einen Russland und Europa? 50 Russen und Deutsche suchen bei einem
viertigigen Seminar des Deutsch-Russischen Forums Antworten. Ostexperte.de ist mit
dabei

Viele Fragen umirieben die etwa 50 Teillnehmer im Berliner Konferenzsaal der Konrad-Adenauer-
Stiftung, aber eine Gewlssheit war zu hiren:  Selbstverstidndlich ist Russland integraler
Bestandteil Europas®, sagte Martin Hoffmann, Vorstandsmitglied des Deutsch-Russischen Forums,
in seiner Erdffnungsrede, Man mache zu oft den Fehler, die gesamteuropalsche Identitat mit der
EU zu verwechseln. Deswegen, so gab er zu, falle es manchmal schwer, Russland und Eurapa
zusammen zu denken. Lr lobte die  berithrende Zugewandtheit” inshesondere der russischen
Bevolkerung zu Deutschland. trotz der mitunter schweren Geschichte.

Aufer Hoffmann sprachen und diskutierten am ersten Seminartag: der CDU-Politiker Maik Penn,
der russische Politikwlssenschaftler Alexej Makarkin, die in Berlin lebende

russische Kulturwissenschaltlerin Evgeniya Sayko und der russische Meinungsforscher Alekse|
Lewinson vom Lewada-Zentrum.
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Nur fiir 37 Prozent der russischen Bevolkerung ist Russland ein
europdisches Land

Haben Russland und Europa gemelnsame Werte? Nacl der Wende war es in den osteuropaischen
Satellitenstaaten der Sowjetunion Konsens, dass man nun nach Europa zurtickkehre. Lander wie
Polen oder Tschechien hitten alle ihren Platz gefunden, schilderte Makarkin. Diesen Mythos von
der Ruckkehr nach Europa habe es in Russland nle gegeben,

Meinungsforscher Lewinson zeigte der Runde aktuelle Umfragewerte zum Eurapablld in
Russland. 58 Prozent der Russen seien der Meinung, dass Russland einen eigenen Weg gehen
solle, Nur fir 37 Prozent sei Russland ein europiisches Land, 55 Prazent wiirden dies verneinen.
Zehn Jahre zuvor sel es umgekehrt gewesen: Mehr als die Halfte, 52 Prozent der russischen
Beviilkerung hiitten Russland als europiisches Land gesehen. Was ist geschehen?

JEs gibt auf beiden Seiten Unsicherheiten®, sagte Hoffmann Uber die europdisch-russischen
Beziehungen, Und beide Seiten hitten auch unterschiedliche Erzéhlungen: Im Westen wurde
man Russland beschuldigen, sich nichr auf europiische Werte eingelassen zu haben, In Russland
beklage man, nie eine richtige Chance dafur bekommen zu haben. Hoffmanns Appell: .Wir
miissen akzeptieren, dass wir unterschiedliche Narrative haben und aufeinander zugehen.®

Missverstandnisse im Machtzentrum

Fiir Makarkin liege der Kern aller Missverstindnisse in der Europa-Auffassung der russischen
Eliten, Diese haren ein veraltetes Blld, wirden immer noch altem Grofmacht-Denken anhdngen.
Es sel fiir sie unverstindlich, warum man Russland nicht wie friher Einfluss (iber Gebiete wie die
Ukraine zugestehe, Dass man in Europa gar nicht mehr in Kategorien wie Einflusszonen denke,
witrden die russtschen Eliten gar nicht hemerken.

Aber auch bei der russischen Bevolkerung gebe es Unklarheiten. ,Wenn ich meine Familie
besuche, [ilit es mir immer schwerer, (her Europa zua reden”, sagie Evgenlya Sayko. die in Omsk
geboren wurde und seit Jahren in Deutschland lebt. Begriffe wie Fretheit oder Demokratie diirfe
man nicht nur ais Worthiilsen verwenden, man musse sie mit Leben fiillen,

{iber Demokratie ging es auch im Beitrag von CDU-Mann Penn. Er stellte die deutsche
Parteienlandschaft in seinen Grundzigen da und lieff auch die Schwéchen des Systems nicht ans:
dle Langsamkelt demokratischer Verfahren, die Muhsamkelt mancher Entscheidungsfindung.
Trotzdem sei die Demokratie das beste bekannte System.

Schwere Wege zum gemeinsamen Haus

Russische Teilnehmer duRerten sich darauf zum politischen System in threr Heimat, beklagten
die Verdrossenheit der Biirger und die offenkundigen Griinde dafiir. ,Die Partei ist in Russland
nur ein Mechanismus, um die Elite zu konsolidieren®, sagte ein Tellnehmer. Oppositionsparteien
wurden schikaniert oder unterwandert, um die Macht zu stutzen,

Ein kritischer Redebeitrag einer polnischen Doktorandin aus dem Publikum brachte in
Erinnerung, dass in Europa die Stimmen vieischichtig sind, und Linder wie Polen ihre eigenen
Wunden sus der Vergangenheit mit sich tragen, Sie warf der EU Scheinheiligkeit vor, wenn sie
mit dem autokratischen Russland paktiers.

Forumsvorstand Hoffmann wies ihre Kritik entschieden zurtuck. Ohne einen gewissen
Pragmatismus hitre es Errungenschaften wie etwa den Atomwaffensperrvertrag mit der
Sowjetunion nie gegeben.
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Berliner Morgenpost, 26.12.2019
Senat sieht bei Feuerwehren Sanierungsbedarf

An zahlreichen Gebauden sind Arbeiten notwendig. Auch die

Neukéliner Feuerwehren bekommen kein gutes Zeugnis.

Berlin. An zahlreichen Gebauden von Berliner Feuerwehren sieht die
Senatsinnenverwaltung aktuell Sanierungsbedarf. Auch bei der Ausstattung wird in
einigen Fallen ein verbesserungswirdiger Zustand" gesehen. Das teilte nun die
Senatsverwaltung auf eine $ANFRAGE DES CDU-ABGEORDNETEN Maik Penn
nit, der sich nach dem Zustand von Berufs- und freiwilligen Feuerwehren in den
Bezirken erkundigte. Generell teilt die Innenverwaltung mit: Aufgrund des
bestehenden Investitionsstaus und der damit verbundenen Uberalterung der
Einsatzfahrzeuge ist die Fahrzeugsituation stellenweise noch
verbesserungsbedurftig.” Um die Situation zu verbessern, seien die Investitionsmittel
flr Fahrzeuge erheblich erhoht worden.

Besonders schlecht wird die Lage in Treptow-Kopenick beurteilt. 14 Feuerwehren
gibt es dort, darunter zwei Berufsfeuerwehren. Neun Gebaude werden als
sanierungsbediirftig eingestuft. Hinzu kommen zwei weitere, bei denen die Sanierung
lauft. Die Einsatzmittel gelten bei allen Freiwilligen Feuerwehren als
verbesserungsbedurftig. Daflir sind in dem Bezirk aber einige Neubauten geplant,
unter anderem fur die Freiwillige Feuerwehr in Altglienicke. Laut Senatsverwaltung
laufen die Vorbereitungen, die Umsetzung soll Ende 2020 folgen.

Ausstattung in Neukdlin hat Verbesserungsbedarf

Kein gutes Zeugnis bekommen auch die Gebaude und Ausstattung der Feuerwehr in
Neukélin. In dem Bezirk gibt es je zwei Berufsfeuerwehren (BF) und zwei Freiwillige
Feuerwehren (FF). Die Gebaude der BF Neukolin sowie der FF Neukdlin und Rudow
sind laut Senatsinnenverwaltung sanierungsbediirftig. Lediglich die Feuerwache
Buckow ist demnach in einem guten baulichen Zustand. Aufterdem seien die
Einsatzmittel in den Freiwilligen Feuerwehren in einem verbesserungsbedurftigen
Zustand. In den Berufsfeuerwehren hingegen sei der Zustand akzeptabel. Neubauten
sind allerdings keine in Neukolln geplant.

Auch in Lichtenberg, Mitte und Charlottenburg-Wilmersdorf wird bei mehreren
Gebéauden ein Sanierungsbedarf gesehen. In letzterem Bezirk betrifft das die
Berufsfeuerwehren Ranke und Charlottenburg-Nord. Flr die Feuerwache Ranke ist
der Beginn einer Generalsanierung fir Mitte 2020 geplant.

Insgesamt gibt es in ganz & Berlin 35 Berufsfeuerwachen, die tUber Bezirksgrenzen
hinweg in drei Direktionen unterteilt sind. Derzeit arbeiten 3168 Feuerwehrleute in der
Stadt, fur 2020/21 sind zusatzlich 369 Stellen in Planung. In den 58 Freiwilligen
Feuerwehren sind 1530 Berliner ehrenamtiich tatig.
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Tagesspiegel, 07.01.2020

Intro

von André Gorke

Veroffentiicht am 07 01 2020

Berlin plant eine neue Feuerwache in Spandau. Seit Herbst 1963 steht die
Wache der Berufsfeuerwehr Spandau Sid direkt am Hafenbecken — Betckestralie,
Wilhelmstadt, alte Baume, schweres Kopfsteinpflaster. Im Wasser liegt Berlins
einziges Feuerwehr-Loschboot — hier ein Foto. Aber dabei soll s nicht bleiben: Der
Senat plant ganz aktuell den Neubau einer Feuerwehr-Rettungswache im Berliner
Westen — ebenfalls in der Wilhelmstadt. Das geht aus einem Senatspapier hervor.

So klar und deutlich wie nie zuvor schreibt die Senatsverwaltung flr Inneres um
Andreas Geisel, SPD, in der Abgeordnetenhaus-Akie 21646: [Fir den Bereich
Spandau ist ein Neubau fir die Rettungswache Wilhelmstadt geplant.” Es wird
sogar uberraschend konkret: | Die geschatzten Kosten betragen zum derzeitigen
Stand 3.250.000 Euro.” Fir den Neubau wird bereits ,nach einem geeigneten
Grundstiick gesucht®. Das erfuhr jetzt Maik Penn, CDU, von Geisels
Staatssekretar Torsten Akmann. Die neue Rettungswache ist etwa so groft wie die
am Waldkrankenhaus.

Und wo kénnte die neue Wache entstehen? Vielleicht an der Knobelsdorf-
Kaserne, wo SEK und Bundespolizei 300 Millionen Euro ab 2021 verbauen wollen?
Staatssekretar Akmann schreibt: ,Die Findung geeigneter Standorte flr Neubauten
erfolgt stets in enger Abstimmung zwischen der Berliner Feuerwehr, dem Bezirk und
dem Berliner Immobilienmanagement GmbH. Ausschlaggebend ist letztlich die
Geeignetheit des Grundsticks aus einsatztaklischer Sicht.” Der Blick richtet sich
nach Westen, weil dort Spandau weiter wachsen wird.

Kénnten alte Feuerwehr-Grundstiicke in Spandau genutzt werden? Auch das
wollte CDU-Politiker Maik Penn vom Senat wissen. Staatsekretar Akmann schreibt
dazu: Nein, es konnen keine Standorte reaktiviert werden.” Aber was wurde aus
den bisherigen Wachen in den Spandauer Kiezen? Hier die schnelle Newsletier-
Ubersicht:

« Die Feuerwehr Staaken zog 1975 in den Neubau an der Hackbuschstraiie. Die
alte Wache mit dem markanten Tdrmchen in der Gartenstadt Staaken (B] 1924)
dient heute als Kieztreff am Heidebergplan — hier ein Foto, im Hintergrund ist die
alte Wache zu sehen.

» Die Feuerwehr Kladow zog 1987 in den Neubau am Dorfplatz. Die alte Wache
am Friedhof war erst Gartencenter, dann Ramschbude und wird bald abgerissen.
Hier ein Foto.

» Die Feuerwehr Gatow zog 2013 in den Neubau in der Kurve. Die alte Dorfwache
(Foto) dient seitdem als Bio-Markt. Staatsekretar Akmann: ,Das ehemalige
Gebaude der FF Gatow ist in der Zugehdrigkeit der Bezirksverwaltung. Es ist als
Feuerwache ungeeignet (nur ein Stellplatz, Sozialraume unzureichend) und
entspricht nicht dem Standard und den GrundbedUrfnissen einer Feuerwache.®

Stidtische Neubauten wie Feuerwachen sind selten Projekte, die extrem
schnell umgesetzt werden kénnen. Die Rettungswache wird nicht morgen gebaut.
Doch auch die Feuerwehr an der Betckestralte schieltt lieber etwas langsamer aus
den Hallen.



Seite 130
Pressespiegel

Das Kopfsteinpflaster vor der Feuerwache wird namlich immer Ubler — hier €in
Foto vom Wochenende. Die Betckestraite hat Charme, ist aber rumpelig. Wenn die
Loschifahizeuge mit Blaulicht zum Einsatz donnem, wackelt in den Hausern die
Schrankwand in den Rathaus-Akten steht schwarz auf wei.  Die Feuerwehr
meidet Schaden an ihren Einsatziahrzeugen, die auf den schiechien Zusiand der
Fahrbahn zurickzufuhren sind.* Und irre laut ist das auch noch: 161 Anwohner sind
In der Nacht von gesundheitsschadlichen Schalipegeln uber 55 dB(A) betroffen
Der Bezirk mochte daher die Betckestrafie asphaltieren und schatzt die Kosten auf
1,25 Milllonen Euro. Baustar: unkiar. Aber auch hier ist der erste Schritt gemacht
Quelle: Investitionsmatnahmen Rathaus Spandau (Tiefbau, PDF)

Tagesspiegel, 08.01.2020

Namen & Neues
Feuerwehrgebiude in Neukolln sind

groftenteils "sanierungsbediirftig"

Vergfientlicht am 08.01.2020 von Madlen Haarbach

Wie ist der Zustand der verschiedenen Standorte der Berufs- und Freiwilligen
Feuerwehr In Neukolin? Das wollte der COU-Abgeordneie Maik Penn vom Senat
wissen. Aus der Antwort von Staatssekretar Thorsten Akmann (hier als PDF) geht
hervor, dass drel von vier Standorten im Bezirk das Pradikat ,sanierungsbedirftig”
tragen. Einzig der Berufsfeugrwenhrwache in Buckow bescheinigt der Senat einen
.guten baulichen Zustand' und Einsatzmittel (also Loschgerate, Fahrzeuge, etc.) In
.akzeptablem Zustand". Die Berufsfeuerwenr in Nord-Neukaiin hat zwar ebenfalls
.akzeptable® Einsatzgerate — bei den beiden Wachen der Freiwilligen Feuerwehr in
Nord-Neukdlln und Rudow sind diese aus Sicht des Senats allerdings in ,noch
verbesserungsbedirftigem Zustand®. Speziell die Einsatzfahrzeuge seien haufig
uberaltet. In diese werde laut Senat nun vermehrt investiert. Die Einsatzfahigkeit sel
aillerdings bei allen Wachen gegeben, heidt es In der Antwort weiter — Text: Madlen
Haarbach

Foto: Wolfram Steinberg/dpa
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Berliner Zeitung, 08.01.2020

Todlicher Unfall: Wieder
tiberrollt ein Lkw eine
Radfahrerin in Berlin

Ein rechisabbiegender Lkw hat am Mittwochnachmittag eine Frau
tiberrollt. Sie starb noch an der Unfallstelle. Die Polizei musste
zehireiche Gaffer bitten, weiterzugehen.

En Radtahrer wutde von elnem Low Derrai

Fats Enc Rchard

Berlin-Kreuzberg - Am frithen Nachmittag ist in Kreuzberg eine
Radfahrerin ums Leben gekommen. Sie wurde gegen 13.40 Uhram
Kottbusser Tor von einem Liw erfasst, der aus der Reichenberger
StraBe kommend in die Skalitzer Strafie abbog

Nach Angaben der Feuerwehr waren £0 Einsatzkrafte vor Ort, un die
Tote zu bergen. Die Feuerwelr hob mit einem Kran den LEkw an.
"Melirere Personen mussten vorn Rettungsdienst betreut werden",
sagie ein Sprecher. Der Lastwagen gehdrt einer Firma aus deim
Landkreis Neustadt an der Aisch in Bayern.

Zahlreiche Schaulustige am Unfallort

Am Unfallort fanden sich zahlreiche Schanlustige €in. Die Polizel
mussten permanent Zuschauer bitten, weiter zu gehen. Ein Gaffer
stellte sich vor die Unfallstelle und begann seinen Eintopl zu essen.
Als pin Polizist und ein Feuerwehrmann den Mann hoflich baten, sich
zu entfernen, begann er die Beamiter anzupdbeln.

Zum genauen Unfallhergang ist noch nichts bekannt. Die Untallstelle
wurde unter anderem mit einer Drohne vermessen. Die Skalitzer
Strale in Richtung Friedrichshain blieb am Abend zunachst gesperrt.



Zahlreiche Schaulustige am Unfallort

Am Unfallort fanden sich zahlreiche Schaulustige ein. Die Polizei
mussten permanent Zuschauer bitten, weiter zu gehen. Ein Gaffer
stellte sich vor die Unfallstelle und begann seinen Eintopf zu essen.
Als ein Polizist und ein Feuerwehrmann den Mann hotlich baten, sich
zuentfernen, begann er die Beamten anzupaobeln.

Zum genauen Unfallhergang ist noch nichts bekannt. Die Unfallstelle
wurde unter anderem mit einer Drohne vermessen. Die Skalitzer
StraBe in Richtung Friedrichshain blieb am Abend zunachst gesperrt.

Es handelt sich um die erste durch einen Verkehrsunfall ums Leben
gekommene Radfahrerin in Berlin in diesem Jahr. Das erste
Todesopfer im Strafenverkehr ist sie jedoch nicht: Bereits am Montag
starb ein 81-Jahriger im Krankenhaus, nachdem er mehrere Tage
zuvor in einen Verkehrsunfall verwickelt war. Der Senior war am
Donnerstag gestiirzt, als seine Frau in der Adalbertstrafie in Berlin-
Kreuzberg von einem Kastenwagen erfasst wurde.

Viele Unfalle mit Radfahrern enden todlich

Im vergangenen Jahr gab es in Berlin 40 Verkehrstote: 24 FuBganger,
6 Radfahrer, 6 Autoinsassen, 2 Motorradfahrer sowie 2 Bus- oder
Lastwagenfahrer.

Die Zahl der Unfille mit Radfahrern steigt in Berlin — viele davon
enden mit schweren oder gar todlichen Verletzungen. 2018 waren es
8383 Unfalle, wie aus einer Antwort auf eine Anfrage des CDU-
Abgeordneten Maik Penn im August 2019 hervorgeht. Dabei wurden
elf Radler getotet, 741 schwer und weitere £ 871 leicht verletzt. 2700,
also etwa jeder Dritte, blieben unverletzt. Im Jahr 2017 hatte es 7404
Unfalle mit Beteiligung von Radfahrern gegeben, dabei wurden neun
Radler getotet, 623 schwer und £344 leicht verletzt. 2428
Fahrradfahrer kamen mit dem Schrecken davon.

Zwar, heifit es in der Antworl der Senatsverkehrsverwaltung, treten
yschwere Unfalle mit Radtahrenden® im panzen Stadtgebiet auf,
verstarkt jedoch in der Innenstadi. Der einfache Grund: Hier sei ,,der
Radverkehrsanteil deutlich grafler". Konkrete Zahlen, wie viele Radler
in den jewelligen Bezirken unterwegs sind, gibl es micht.

Eine Scharzung der Verwaltung geht jedoch davon aus, dass in Berlin
jeden Tag 12,3 Millionen Wege zuriickgelegt werden, etwa 1,6
Millionen davon mit dem Rad.
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Berliner Abendblatt, 18.01.2020

Todlicher Unfall am Kotti

TITEL Senat prasentiert erste Ergebnisse der Begehung der Unfallstelle

Das Kottbusser Tor ist bekannt als gefihr-
licher Ort. Nicht nur Drogenhandel und
Taschendiebstahl sind an der Tagesord-
nung. Auch in Sachen Verkehr geht es hier
turbulent und unubersichtiich zu, Und im
schlimmsten Fall auch todlich. Eine 68-
jahrige Radfahrerin wurde hier am Mitt-
woch vergangener Woche von einem Llow
tbersehen und uberfahren. Er wollte sus
der Reichenberger Strafde kommend
rechts in die Skalitzer Straffe sbbiegen
Die Frau verstarb noch am Unfallort. Eine
Mahnwache erinnert heute vor Ort an die-
sen tragischon Unfall. Und wirft Fragen
auf: Hatte das verhindert werden kénnen?
Warden verkehrliche Manahmen ergrif
fen? Wenn ja, welche? Binen Tag nach der
Kollision fand eine Veorort-Bogehung statt.

Sofortige MaRnahmen. Gememnsam mit
Christian Haegele, dem Leiter der neuen
Abtenlung Verkehrsmanagement der Se

nateverwaltung fur Umwaelt, Verkehr und
Klimaschutz sind Vertreter des Bezirk und
der Polizel an der Unfallstelle zusammen.
gekommen, um mbgliche Sofortmafinah-
men zur Verbesserung der Verkehrssi

cherheit zu identifizieren, Nach ersten Er-
kenntnissen sollen am Kotthusser Tor vor

rangig die signaltechnischen Mafnahmen
an den Ampelanlagen gepriift werden, 2u

dem wird der Bezirk die bauliche Gestal-
tung des Radwegs pritfen. Auch fir dle na-
hegelegene Unfalistelle in der Adalbert

atrafZe ist bereits eine erste MafGnahme
identifiziert worden. Es wird beabsichtigt,
dass die Verkehrelenlung Berlin auf der
Adalbertstrafie Tempo 30 snordnet. Hier
war sm 2 Januar ein FufSginger nach ei-
nem Unfall mit einem Lisferfahrzeug ums
Leben gekommen Die Unfallkommission
werde uber die Mafdnahmen an den beiden
Unfallstalien weiter beraten Daruber hin-
aus will sich die Senatsvarwaltung auch

Unitbessichtiiche Verkehirsverhattnisse am Kotibusser Tor.

fir strukturelle Verbesserungen sinset
zen. Hier set der  Berliner Bundesratsan
trag fur Verkehrssicherhaitszonen” ge
nannt: Bereits im vergangenen Jahr hat
das Land Berlin emen Antrag in den Bun
desrat eingebracht, der derzsit im zustan-
digen Ausschuss beraten wird. Der Antrag
sieht vor, dass Kemmunen sogenannte
Verkehrssicherheitszonen einrichten kon-
nen. Dias witrde thnen ermoglichen, Lkw
iiber 35 Tennen, die nicht mit einem Ab
blegeassistenten ausgeriistet sind, die Ein-
fahrt in die ausgaschilderten Verkehrssi-
cherheitszonen zu untersagen. ,Dies ware
ain wirksamer Beitrag fur mehr Verkehrs-
sicherheit in den Stadten”, heifSt es seitens
des Sanats

Zu spit. Hintergrund: In der Europai-
schen Union (EU) gult fur Lkw &b 3.5 Ton-
nen ab 2022 eine Pflicht zur Ausristung
mit Abbiegeassistenten fur neue Fahr-
zeugtypen, ab 2024 fur neue Fahrzeuge,
Dies st nach Auffassung der Senatsver-

B Stekon Bantyih

waltung fur Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz ein zu spiter Zeitpunkt

Immer mehr Unfille. Die Frau, die am
Kottbusser Tor thr Leben lin wear die ers
te durch einen Verkehrsunfail ums Leben
gekommene Radfahrerin in diesem Jahr
Im vergangenen Jahr gab es in Berlin 40
Verkehrstote: 24 Fuffganger, sechs Rad
fahrer, sechs Autoninsassen zwel Motor-
radfahrer sowie zwei Bus- oder Lastwa
genfahrer. Die Zahl der Unfalle mit Kad
fahrern steigt in Berlin - viele davon en-
den mit schweran oder gar todlichen Var-
letzungen. 2018 waren es 8383 Unfalle
wie aus e:ner Antwort auf emne Anfrage des
CDU-Abgeordneten Maik Penn m August
2019 hervargeht. Dabei wurden elf Radler
getotat, 741 schwer und weitere 4.871
leicht verletzt, Im Jahr 2017 hatte es 7.404
Unfalle mit Beteiligung von Radfshrern
gegeken, dabet wurden neun Radler geto-
tat 623 schwer und 4.344 leicht verletzt.

Sara Kiinke
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Kiezgesprich
Vergfentlicht am 03.02 2020 von Thomas Loy

Zahlung der Zahllosen. Selten ist ein wichtiges Berliner GroRereignis so
geheimnisumwalkt unterm Medienradar durchgetaucht wie die  Nacht der
Solidaritat®. Wom 29. auf den 30. Januar, in giner kalten Nigselregennacht, sollten
die Berliner Obdachlosen gezahlt werden. Kann ja nicht so schwierig sein,
dachten sich die Crganisatoren, teilen wir die Stadt einfach in Planguadrate ein,
schicken Zanlteams durch und, schwupps, haben wir die genaue Zahl. Aber schon
Jetzt gibt es erhebliche Zweifel, ob die Zahlung wirklich funktioniert hat. Denn
viele Obdachlose sind scheu, haben sich von der Gesellschaft abgewandt und
wollen flr sich bleiben.

Die neun Teams im Neukd&liner Stadtteil Britz, so steht es in der Berliner Zeitung,
hatten keinen einzigen Obdachlosen gezahlt, obwohl es dort einige gibt, die auch
namentlich bekannt sind. Sie waren offenbar rechtzeitig vor den Zihiteams
geflohen. Ahnlich erging es Teams in Tempelhof und Friedenau. Abgeordneter Maik
Penn war mit seinen CDU-Kollegen in Képenick unterwegs. sie hatten viel Spaf,
trafen aber keinen Obdachlosen. Carsten Schatz, Linke-Abgeordneter, streifte
durch Rahnsdorf. Ob er jemanden zahlen konnte, teilte er nicht mit. Offiziell war es
den Helfern untersagt, (ber ihre Efahrungen zu reden und Ergebnisse
preiszugeben. Journalisten durften die Teams nicht begleiten.

Bezirksburgermeister Oliver Igel (SPD) erklarte am Donnerstag in der BVV, die
Aktion sollte zu anderen Jahreszeiten wiederholt werden, um ein besseres Ergebnis
zu bekommen.

Ich glaube nicht ans Zahlen von Menschen, die nirgendwo gemeldet sind, sich
frei innerhalb der EU bewegen kénnen, von Stadt zu Stadt pilgern, von Land zu
Land, teils mit Billigtickets von Easyjet, die man sich an einem Tag
zusammenbetteln kann. Das Leben auf der StraRe ist hart und gefahrlich, daher
ist Hilfe wichtig, aber die Vision von Sozialsenatorin Elke Breitenbach (Linke),
jeden Obdachlosen mit einer Unterkunft zu versorgen, mit psychologischer und
medizinischer Hilfe, ist realitatsfern. — Text: Themas Loy

Tagesspiegel, 12.02.2020
Inklusionsaktivist fordert Fortsetzung des ,,Berlkonigs®

Raul Krauthausen fordert den Senat auf, das Aus des BVG-Sammeltaxis abzuwenden. Fur Menschen mit
Behinderung Ist der Berlkonig eine wichtige Altermnative, von ana kusoTH

App aufrufen, Ziel sintippen, per Klick bestellzn — und wenige Minuten spater ins Taxi stelgen: Was fir die meisien Barliner
narmal ist, war fir Raul Krauthausen lange nicht miglich. Der _seit dem ersten Tag" auf den Raolistuhl angewissens
Inklusionsaktivist musste tagelang im Voraus planen.

Das liegt daran, dass die fur mobilitalseingeschrankte Menschen vorgesehenen Sonderfahrdienste”, deren Kosten die
Krankenkasse in der Regel Gbarnimmt, nur mit langam Vorlaul bestellt werden konnen Taxiunternehmean emplehian de
Bestellung sines Rollstuhl-Taxis zwel Wochen vor Wunschdalum. Mittags 20 entschalden, abends mil dem Taxi elnen Fraund
2u besushen, war fir Krauthausen quasi unmagtich

Bis Mitte 2018 Seit dem Start des Berlkonigs hat sich die Mobilitat fur Krauthausen um ein Vielfaches verbessart, sagt ar im
Gesprach mit Tagesspiege! Background. Uber die App des Sammeltaxis der BVG kann er einen rolistuhigerachten Kieinbus
bestellen - fur den gleichen Tag. .In der Ragel st der Berlknig samt Fahrer schon In weniger als einer halben Stunde nach
Bestellung da, um mich abzuholen.” Die Fahrtkosten tragt er seibst
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Dass dem BVG-Sammeltax| jetzt Ende April das Aus droht, bereitet dem 39-|4hnigen Aktivistan grofie Sorgen. FOr mich ist das
Angebot nicht nur eine beliebte Erganzung zu anderen sogenannten Sonderfahrdiensten', sagt Krauthausen. Sondern
tatsachlich innerhalb von Berlin nahezu die einzige Méglichkeit, sefbstbestimmt und spontan von A nach B zu kommen "

Krauthausen an ein Brief an den Regierenden geschrieben

Seine Erfahrungen mit dem Sammeltaxl der BVG selen rundum positiv gewesan, .Die Berlkénig-Fahrerinnen und Fahrer waren
sehr hilfsbereit und motiviert”, berichtet der Berliner Auch die Begegnungen mit den anderen Fahrgasten schatzt er. Die
Mitfahrenden selen meist positlv Uberrascht gewesenen, dass der Barlkdnig einen barrierefrelen Zugang bietat, Er habe viele
nette Gesprache gefuhrt, die weiter Uber den Smalitalk beim Backer hinausgehen®

Soliten die schwarz-gelben Kleinbusse tatsachiich wieder aus Berlin verschwinden. ware das fur Krauthausen ein Rickschritt.
Krauthausen setzt sich deshalb dafir ein, ,dass dieses Angebot besteht und weiter ausgebaut wird'. Ende Januar hat er einen
Brief an Berlins Regierenden Burgermeister und den Berliner Senat verschickt

Aus der Perspektive eines Menschen mit Mobilitatseinschrinkung stelle das Angebot des Berikonlgs ,elnen Meilenstein in der
Verbesserung der Alltagsmobiiitat innerhalb Berling’ dar, heilit es in dem Schreiben. .Sie und die Vertreter®innen aller
regierenden Partelen méchte ich bitten, diesen Aspekt in lhre Entscheldung Gber die Zukunft des Berlkbnigs mit einflielen 2u
lassen * Bis Redaktlonsschiuss hat Berlins Regierender Burgermeister Michael Miller (SPD) darauf nicht reagiert.

Taxis konnen keine schweren Elektrorolistuhie transportieren

Tatsachlich liegt die Wartezeit flir eines der insgesamt fUnf rolistuhigerechten Fahrzeuge des Berliner Berlkonigs bei unter 20
Minuten, bestitigt Eva Konieczny, Referentin fur Bamerefreiheit in der Abteilung Soziaipolitik beim Sozialverband VdkK
Deutschland. Allerdings sei der Dienst auch nur in emem sehr begrenzten Bediengebiet bestelibar.

Tatsachlich gebe es .gegenwartig immer noch ungenigend bis gar keine entsprechend barrierefrele Taxl- und
Mietwagenoptionen”, kritisiert die VdK-Referentin, ,Das Taxi- und Mietwagengewerbe schliefit Fahrgéste, die Im Rolistuhl
sitzend befordert werden mussen, durch den Einsatz fur diesen Zweck ungeeigneter Fahrzeuge praktisch aus.” In den
allarmelsten Fallen kdnnten eingesetzten Fanhrzeuge keine schweren ElektroralistGhle transportieran

Es gebe keine entsprachenden Fahrzeuge mit E-Molor, gibt das Start-up Clevershutlle als Grund dafir an, warum sich Uber
ihre App keine Rolistunhi-Fahrzeuge bestellen lassen. Wir hoffen auf eine schnelle Verbesserung und auf Fahrzeuge, die nicht
nur barrierefrel, sondern auch vollelektrisch sind.*

Berliner Koalition will barrierefreie Fahrten anbieten

Auch in der Uber-App suchen Nutzer vergeblich nach elner solchen Option. Das In anderen Landern verfugbare Uber Assist”,
Uber das speziell ausgeblidete Fahrer zur Beforderung beeintrdchtigter Menschen bestallt werden kdnnen, gibt es hierzulande
nicht. Derzeit prife das US-Unternehmen jedoch die Einflhrung, so ein Sprecher zu Background.

Die Berliner Koalition hat sich das Thema barrierefraie Fahrten bis 2021 mit dem Mobiltategesetz selbst auf die Agenda
gesetzt: Ziel ist, dass alle - Alte und Junge. Menschen mit und ohne Behinderung - sicher und selbstbestimmt mobil sain
konnen’, heilit es darin

Taxiuntemehmer konnen seit 2018 staatiiche Zuschisse beantragen, wenn sie ein rollstuhigerechtes Fahrzeug anschaflen
wollen Doch das Programm ist ein Flop. In den vergangenen zwei Jahren wurden mit 63.000 Euro nur vier Prozent der
insgesamt zur Verfligung stehenden rund 1,5 Millionen Euro ausgezahit. Von den flr 2020 eingeplanten 825.000 Euro wurden
bisher Jkeine Mittel abgerufen’. Das geht aus einer Ende Januar verdflentlichtan Antwort auf eine Anfrage des Berliner CDU-
Abgeordneten Malk Penn an den Berliner Senat hervor
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Senat will 250 entsprechende Fahrzeuge vorhalten

Das Ziel, in Berlin ,eine spontane Nachfrage” mit . Inklusionstaxis® bedienen zu kénnen, lésst sich damit nicht erreichen, gibt
der Senat zu Dennoch haite man daran fest, bis Ende nachsten Jahres etwa 250 solcher Fahrzeuge In Berlin vorhaiten zu
wollen Dass die BVG beim Barlkénig Fahrzeuge einsetze, die fur einen grolten Teil der rollstuhifahrenden Fahrgaste
barrierefrel nutzbar sind, begrufit der Senat. Diese Fahnen liefien sich aber nicht erstatten. Der Berlkonig sel kein Taxl,
sondem ,ein kommerzielles, eigenwirtschaftiiches Projekt der BVG®, Dieses sei ohne offentliche Zuschusse nur als
Erprobungsverkehr zugelassen.

Auch Berlins Senatonn fr Integration, Arbeit und Soziales, Elke Breltenbach (Linke), fordert eine bundesweit neue Regelung
des Personenbeforderungsgesetzes, das klare Vorgaben zu Inklusionstaxis macht. \Wir brauchen ein gesamistadtisches
Konzept filr den Sonderfahrdienst, fOr Inklusionstaxis und fur weitere Mobilitatsfahrdienste”, so Breitenbach. die sich nach
aigenen Angaben Im November mit Raul Krauthausen getroffen hat, um Ober Inklusion zu reden. Mein Ziel Ist ein Fahrdienst
fur alle - fur Menschen mit und onne Behinderung "

Soll der Berlkdnig Teill des 6ffentlichen Nahverkehrs werden, misste in puncto Barrierefreihelt noch kréftig nachgebessert
werden. Der OPNV solle schlielilich komplett barrierafrei werden, beilt es aus der Verkehrsverwaltung Nicht nur ein Teil der
Flofte. Auch biete der Mercedes-Van zwar fur viele Rolistuhlfahrer die Moglichkeit. mitzufahren Die App sei fir sehbehinderte
Menschen allerdings keineswegs barriarefrai.

400 Fahrer haben einen offenen Brief an den Senat verfasst

Ende dieser Woche befasst sich ein internes Gremium der Beriner Koalltion erneut mit der Zukunft des Berlktnigs, Neben
Raul Krauthausen haben sich am Dienstag auch die 400 Fahrerinnen und Fahrer mit einem offenen Brief an den Berliner
Senat gewendet. Darnn sprechen sie sich flr den Erhalt [hrer Arbeitspldtze aus. Wenn Sie es wirklich ernst meinen mit der
Verkehrswende und mit der Sicherung sozialer Standards in Berlin, dann dirfen Rendite- und Kostenargumente nicht ber
allem stehen”, schreiben sle.

Ahniich sieht das auch Kai Nagel Der Professor ieitel das Fachgebiat Verkehrssystamplanung an der Technischen Universitat
Berlin. Er wamt davor, den Berlkdnig aufzugeban und damit die Zukunft bezliglich dieser Mabiltatsform volistandig in die
Hande externer Anbieter zu legen.
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Tote Haftlinge in der JVA Tegel und im Frauengefangnis

In der JVA Tegel ist am Samstag ein toter Haftling gefunden worden. Am Freitag nahm sich eine 73-Jahrige In
der JVA fir Frauen das Leben. vox jary HasseLvany

In der Justizvollzugsanstait Tegel hat sich ein junger Mann das Leben genommen Die Polizel bestatigte entsprechende
Tagesspiegel-Informationen. VWie berichtet, informiert die Justz nicht menr von sich aus Ober Todasfille in Gefangnissen. Die
Leiche des Mannes wurde um 8 Uhr bei der routinemaRigen ,Lebendkontrolle® am Morgen gefunden.

Nach Angaben der Polizei gibt es keine Hinweise aul ein Fremdverschulden, die Zelle war in der Nach! verschiossen,
Maohamed S. alleine deort. S wurde in Mogadischu geboren, der Hauptstadt von Somalia. Die Palizei hat ein
Tedesermittiungsverfahren eingeleitet, die Leicha soll obduziert werden. Justizsprecher Sebastian Brux wollte keine weiteren
Informationen geben.

Seft wann der 26-Jahrige In Haft a2 und wegen welcher Straftat blisb deshalb unklar Allerdings tellte Brug van sich aus mit,
dass es bereits am Freitag sinen Suizid gegeben habe, und zwar in der JVA fir Frauen. Dort nahm sich eine 73-jahnige
Deutsche das Leben. Auch dazu machte Brux keine weileren Angaben.

Uber beide Fillle werde Justizsenator Dirk Behrend! (Griine) am Mittwoch den Rechtsausschuss des Abgeordnetenhauses
informieren, sagte Brux. Insgesamt gab as damit bereits drei Tote durch Suizid in Gefangnissen in diesem Jahr, im Vorjahr
hatte as keinen einzigen Fall gegeben. Die 73-Jahrige ist erst die zweite Frau in 20 Jahren, die sich hinter Gittern totete.

Haben Sie dunkie Gedanken? Wenn as Ihnen nicht gut geht oder Sie daran denken, sich das Leben zu nehmen, versuchen
Sie, mit anderen Menschen dariber zu sprechen. Das kénnen Freunde oder Verwandte seln. Es gibt aber auch elne Vielzahl
von Hilfsangeboten, bei denen Sie sich melden kdnnen. Der Betfiner Knsendienst 1st anonym. kostenlos und rund um dte Uhr
erreichibar. Die Telefonnummern variieren nach Bezirk die richtige Durchwahl! fur thren Bezirk finden Sie hier

Weiterhin gibt es von der Telefanseelsorge das Angebol eines Hilfe-Chats Auflerdem gibi es die Maglichkeit einer E-Mail-
Beratung. Die Anmeldung erfoigt — ebenfalls anonym und kostenlos — suf der Webseite_ Informationen finden Sie
unter www.telefonseelsorge de

Seit dem Jahr 2000 bis Ende 2019 hat es in Berliner Gefangnissen 112 Tote gegeban, die meisten starben durch Suizid, einige
durch Unfalle, Dies hatte die Justizverwaltung auf eina Anfrage des COU-Abgecrdnatan Maik Penn mitgetefit. Mehrfach hatte
die Justiz in diesen 20 Jahren angekundigt, die Suizidprophylaxe in den Gefangnissen zu verbessern. 2006 hatle die damalige
SPD-Justizsenatorin Gisela von der Aue beschlossen, Suizide und Todesfille im Geféngnis nicht mehr zu verbffentlichen
Menrfach hatte der grine Abgeordnete Dirk Behrendt dias kritisiert. Als Justizsenator hat er die Interne Anweisung zum
Verschweigen allerdings beibehalten, Der Tagesspiegel hat zahlreicha Selbsimorde nach Hinweisen von Mitgefangenen
bekannt gemacht. Brux verwies darauf, dass die aktuelle Zahl der Suizide auf dieser Infametseite abrufbar sei, aktualisiert
werde dle Zan| jedoch erst nach Ablauf einer Frist von zwel Wochen
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Kdltebus nimmt auch Politiker mait

Die Herzen erreichen — wie es gelingen kann, mehr und bessere Hilfen fiir Obdachlose zu schaffen

Die Lebensumstiinde obdachloser Men-
schen sind furchtbar, in Neumiinster,
Hamburg, Miinchen oder Berlin. Und es
ist egal. ob man aus Deutschland, Polen
oder Frankreich kommt. Oft ist o5 kaum
ein Leben auf der Strafle, cher «in langsa-

dnmkmumlubmdstoumlm&-
riber berichten oder sehr genau hin-
schauen. Andere wieder, und das st kei-
nesfalls ein Vorwurf, haben kaum Berith-
rung mit den Menschen, haben wenig Ah-
nung, sind uninformiert. Piir sie sind ob-
dachlose Menschen wie Marsmiinnchen,
als kiimen sie von einem fremden Plane
ten. Einige wenige wieder wollen nichrs
damit zu tun haben, blenden die Men-
schen und deren Leid sus.

Politiker aller Partelen begleiten uns
regelmilfiig im Kiiltebus, das nimmo sie
sprichwirtlich mit und es kostet auch
Zeit. So eine Fahrr davert von 21 Uhr bis
manchmal 3 Uhr in der Frithe. Zur
Ruhe kommt man danach
schwer, die Gedanken krelsen,
die Bilder wollen einfach nicht
verschwinden und selbst Tage
spilter ist die Seele oft noch be-
sind froh, wenn Sozialsenato-
rin Elke Breitenbach oder thr
&msdnuirﬂmxdcrl’t

ter Martin Hikel (SPD), Se-
bastian Czaja, der Vorsit-
zende der Berliner  FDP-

Fraktion im Abgeordneten-

cher der Berliner CDU- Fraktion. Das sind
fur einige Namen. Die Herzen der Politl-
ker erreichen und den Verstand, das wiln-
schen wir uns - dann darf und soll danach
auch andere Politik gemacht werden!
Interessierte  Bilrger melden  sich
aber auch in unseren Einrichtungen an,

helfen mit, hospitieren ein paar Stunden

oder einige Tage. Und auch sic werden m
Multiplikatoren, berichten danich In
thren Familien, auf der Arbeit, im Sport-
verein. Apropos Sportvercin: Die Berlin
dem uns schon lEnger. Spieler, der ge-
samte Verein, Manager Kaweh Niroo-
mund, alle haben in der Bahnhofsmission
Zoo auch sonst bei der Ber-
liner Stadtmission legen sie sich richtig
ins Zeug, um uns Zu vernetzen mit Freun-
den und Sponsoren. Denn was man allein
nicht hinbekommt, gelingt im Team. Oft

Der Sponsorenabend mit den Volleys

fand letzte Woche statt, vormittags hat-
1en wir Besuch und Unter-
stlitzung  der  Unternehmensgruppe
‘Gegenbauer, nicht das erste Mal, auch
das ist dann immer wiedér eine bunte
Mischung von Menschen. Es kommen
Lehrlinge, Ausbilder, aber
auch der Personalchef oder
die Vorstinde haben
schon an- und zuge-
packt, haben sich
informiert, frag-

ten nich, gingen veriindert in dea Feler-
abend. Und ja - hatten wir mal eine finan-
zielle Lilcke, haben sie auch dort ausge-
holfen. Was mich aber besonders freut,
ist der Umstand, dass mehrere der Be-

Wohmmgmddnvummwm
sind schon die halbe Miete im Leben
Macht der Job richtig Freude, ist es fast
cin Sechser im Lotto, Eine gute Seele* ist
dort ibrigens freigestellt, um sich um
das wohl mit Charme, Herublut und Lie-
be. Danke! -
In eine andere Welt eintauchen, den
Horizont erweitern, Vorurteile {iberprii-
fen —ich durfte dos auch, das war 2015,
war spannend und interessant und ich
tauschte meinen Job mit Gregor Andrée-
witch, Direktor im Hotel Waldorf Astoria,

den ist eine Menge Logistik 2u bewegen,
am Zoo ist der Kaffee umsonst, im Wal-
dorf Astoria kostet er 3,80 Euro. Der RBB
begieitete uns dabei, das war 2015, der
Beitrag ist also etwas sngestaubt, aber
heute um 17.25 Uhr luft ,Suite oder
Schilafsack™ erneut im RBB. Prima Unter-
haltung und gute Erkenntnisse,

haus, oder am vorletaten

Kai Wegner, CDU-
Pl g
Penn, sozinlpolitischer  Spre-

Dieter Puhl arbeitet seit 27 Jahren in der Wohnungs-
losenhilfe der Berliner Stadtmission, seit 2019 fihrt or
die Stabsstelle fiir christliche und geselischaftliche Ver-
antwortung. Er schreibt jeden Sonnabend an dieser Stelle.
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Berliner Woche, 01.04.2020

Der ganze Bezirk hilft jetzt mit

TREPTOW-KOPENICK: Kommune, Politiker und Ehrenamtliche leisten Unterstitzung

won Rall Dreschae gemacht oder auch um Mitle - ) Hier satzt
T— Einkatf Gang 21 Apotheke - N.dlbam mar, in erster Linde aufs Tolefon,

in Bevfin besinnt man sich in  angefragt werden: h |fen weif viele Altene und jetrt be-

der Corona-Krise immersthe- ¢ 65434333 e :

Wer auf ein solidarisches Mit-

einander. Fast jeden Tag gibt  Abgeordnetenhausmitglied

es neue Hilkangebote. Maik Penn (COU) hat sein Sir-

gedbiira, Stellingdamm1 s, 2ur
Jetzt hatauch der Tourismus-  Hitfestalle umfunktiomiest Das geht uns alle an! Sa

vergin Treptow-Kopenkkan  Montag bis Sonmabend st es e s e Dot

Hilfsportal ingerchitet Im Ent- - von 10 bis 18 Uhr besetax, unter Cotetus Regecpenintite BVOA gehende Milfsangebote koordi
stehen st eine Diatenbank mit €65 07 53 92 gibt e Auskunft miert. Ab sofort unterstlitzt das
Angeboten von Information bis  zu fast allen Fragen die mit Co-  Ein welteres Angebot hatder  Bezirksamt die Nachbarschatts-
Hilfe im konkreten Fall Nurge-  rona 2utun haben, varallem  DRK Krelsverband Miggelspree  hilfe. Ehrenamtiich titige Pro-
metnsam kinnen wir diece Xt infos fur Mobilitatseinge- qgeschaffen, vor allem durch jekte und Helfer, die Hithe im
e mentern, mit Disgiplinund  schriinkte, Altare, Eltern und Pliegeleistungen und denWas- Zusammanhang mit der Coro-
Solidaritat” schreshit Toursmus- - Gewerbetrelbende. Ebenso serrettungsdienst beksnnt, Ab  ra-Krise lalsten, kidnnen bis zu
versin-Geschiftsiiheer Mathis vermitteln die Mitarbeiter Hilfe  sofort gibt 25 sine Krisenhot- 500 Euro filr Sachmittel evhal:
Pichites. Neben informationen  beim Einkauf van Lebensmit line, unter €239 89 30 %0 ten, Kurzbeschreibung und ge-
unter https//wwwtkt-bedin.  tein und Getrdnken sowle bt (Montag bis Freitag 10bs 16 wiinsche Summe an sozial-
dafde/gibt esoin Servicetele-  der Beschaffung von Medika-  Uhw) werden ehrenamiliche raumorientienungisba-ticherin,
for. Higr kdnnen Hithiangebote  menten in der Apotheke Helfer und Hilfesuchanda ru- de, Auskunft: € 902.97 22 00.

Berliner Woche, 08.04.2020
Politik aus dem Wohnzimmer

TREPTOW-KOPENICK: Bezirksamt und BVV arbeiten im Homeoffice weiter

von Ralf Drescher

gewdhnen,
weidl man sich janicht klassisch
melden kann’, so Freler-Winter-
werb. Da &5 kaine Ausschusssit
zungen gibt, fallen derzelt auch
viele Themen weg. Andere, die

Cendhetbeveen b

Stellung und auch der Abge-
ordnete ist fast immer vor Ort.
JWir wollen weiterhin An-
sprechpartrer fiir die Sorgen
und Fragen von Biirgern sein,
haben deshalb unsere teiefoni-
sche Emreichbarkeit von Montag
bis Sonnabend jewedls von 10

; schef Aleand
Freier-Winterwerb bei der Arbeit
im Sessel. o pvw

bis 18 Uhr erweltert. Pro Tag
gehen rund 20 Anrufe ein. Un-

L85 0753 92 und per
an hilfe@penn-tkde.
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Tagesspiegel, 21.04.2020
AfD will Speedboote auf der Havel

Veroffentiicht am 21,04,.2020 von André Gorke

AfD will Speedboote auf der Havel. Nach CDU, SPD, FDP und Griine hat nun auch die AfD-Fraktion ein
Verkehrskonzept fiir Spandau erarbeitet. Das Eckpunktepapier liegt mir vor. Und was steht drin? Steilste Idee: Die
AfD (.Die Polizei soll schitzen statt Knollchen verteilen”) setzt auf Speedboote auf der Havel und schlagt eine
+Schnellfahre” vom Rathaus Spandau nach Kladow und weiter nach Krampnitz vor. Motto: ,Die Havelstadt wird
Venedig®. Ob die Boote unterwegs halten sollen und wer die betreibt, wird in dem Papier nicht gesagt. Und sonst?

Wie die Linke lehnt die AfD die U-Bahn nach Kladow ab. Wie die FDP will sie keine Stralienbahn. Statt der U-
Bahn sollte die S-Bahn Uber die Botzowbahn ins Falkenhagener Feld veriangert werden (was die grune
Verkehrssenatorin Regine Giinther und die Bahn ganz aktuell bereits prifen). Die AfD fordert keine Verlangerung
der Siemensbahn unter der Havel, sondem nur bis in die Neubaugebiete ,bis Gartenfeld/Waterkant® am Ufer. Dort
soliten an den S-Bahnhofen irgendwo grofie Stapel-Parkhauser gebaut werden.

Und die AfD unterstutzt den rot-rot-griinen Senat und setzt ebenfalls auf P+R-Flachen in Brandenburg, um
den Umstieg in Busse und Bahnen zu erleichtern. Diese Forderung hat Verkehrsstaatssekretar Ingmar Streese,
Griine, gerade erst auf Anfrage von Maik Penn, CDU, noch einmal wiederholt. Der Haken ist und bleibt: Schone
Idee aus Beriin — aber das entscheidet Brandenburg. — Text: André Gorke

« Die CDU stelite im Sommer 2018 ihr Verkehrskonzept fur Spandau vor.

+ Die SPD stellte im Herbst 2018 ihr Verkehrskonzept fir Spandau vor.

« Die FDP stelite im Frithjahr 2020 ihr Verkehrskonzept flir Spandau vor.

+ Die Grunen stellten im Marz 2020 ihr Verkehrskonzept fur Spandau vor.

« Die Linke hat noch kein Spandauer Verkehrskonzept fir Sie zum Nachlesen,

Berliner Behinderten Zeitung, 05.2020

Serliner eV RS ninsesy urid Wilidde* Erschont In Berdin tred susgewbhitan Orten In Deuticiland ahs-Abonnement; 13 Eura

Maik Penn
CDU-Fraktion
im Abgeordnetenhaus

Anlasslich des Europaischen Protesttags sollten
wir trotz ausbleibender Demo wegen der
Corona-Krise unseren Blick darauf richten, dass
es fir Menschen mit Behinderung noch immer
nicht die gleichen Maglichkeiten gesellschaftli-
cher Tellhabe gibt. Im Parlament setze ich mich
dafiir ein, dass ein Malnahmenplan zur Umset-
zung der UN-BRK 2020-2025 kontinuierlich fort-
geschrieben wird.
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Berliner Behinderten Zeitung, 06.2020

Buzzer statt Demo

Website behindertenparlament.berlin ging online
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Tagesspiegel, 08.06.2020

Gesetzentwurf zum Polizeibeauftragten muss korrigiert
werden

Rot-Rot-Griin will einen unabhangigen Burger- und Polizeibeaufiragten, Doch der Gesetzentwurf bedarf
grundlegender Nachbesserungen, VoN ALEXANDER FROMUICH

Die rot-rot-grizn@ Koalition im Abgeordnatenhaus wollte mit enem Borger- und Pollzabeaufiragten oen grofien Wurf wagen.
Nach dem Landesantidisknminierungsgesetz, der gerade vorlegion Reform des Versammiungsgesetzes fehit fur die innan-
und sichereitspolitische Agenda der Koaliton noch die Novelle des veralteten Sicherheits- und Ordnungsgesetzes, Eine
Expertenanhorung im Innenausschusses hat am Montag gezeigt: Der Gesetzentwur! der Koalition zum Blrger- und
Polzeibeauftragten muss an zahireichen Stellan und in grundiegenden Fragen nachgebessert werden.

Linke und Grilne haben nach den gewaltsamen Auseinandersstzungen nach der Antirassismusdemonstration aul dem
Alexanderplatz vom Samstag bereits erklarl: Wir brauchan einen unabhangigen Polizedeaufiragten.” Es gehe um Vorwirfe
dar ungerechtfedigtan und und rassistischen Pelizeigewalt,

Und schon [etzl Ist absehbar: Nach den hitzigen Diskussionen um das Landesanlidisksiminlerungsgesetz wird der Koalition
ameut Misstrauen gegenubar der Polizei vorgeworlen — vor allem aus dar Opposition. Auch vor einer Paralieljustiz wird
gewami. Dis Polizelgewarkschafien und Benufsverbinda lehnen den Beauftragien zwar nicht rundweg ab, fordem aber
Karrekturen,

Die ersta nabge Korrektur, vorgebracht von den Vertretern von der Gawerkschalt der Polized (GdP) und vom Bund Deutscher
Knminalbeamter (BDK): Die Bezelchnung als .der oder die” Beauftragte im ausgerechnat von Rot-Rot-Griin vorgelegten
Gesetz ist nicht gandergeracht und geschlachisneutral. Bessar wire es, von giner zenralen Ombudssielle 10r Verwaltungs-
und Polizeiverhalten zu sprechen, schiug der BOX vor. Die Abktrzung spncht sich edenfalls leichier. Zovup.

[in unseren Leute-Nowslattern berichten wir wochentlich aus den zwoif Berliner Bezirken. Die Newsletter kdnnen Sle
hier kostenlos bestellen: leute.tagesspingel daf

Pollze- und Burgerbeaufiragie gibt es in Rheintand-Pfalz, Baden-Wurttembeng und Schleswig-Hollstain, In Nordrhain-
Westfaten 51 der Polizeibeaufiragte baim Innenminister angebunden ist. Im Bundesiag ist ein Bundespaolizeibeauftragter
abgelehnt worden,

Ein Bhck in den Berliner Gesatzentwurf zeigt Die Polizel soll neben den bestehenden Verfahrenswegen vor Gerichl, (ber
Disziplinarverfabren und der bestehenden Beschwerdestelie hinaus noch engmaschiger kontrofliert werden. Dabei gehl das
Gesetz. mit dem das Abgeordnelenhaus ohne den Ui G Uber die Senatsi wallung die Polizei an dig kurze Leine
nahmen soll, wait Ober dis bestshandan Ragelungen in anderan Bundasidndern hinaus. Er soll auch direkt Zugelf suf die
Polize: bekomman - durch Akteneinsicht und Zutntt in Polizelliegenschaften

Im Vergleich zur Aufgabe als Birgerbeaufiragier. der sich um Baschwearden von Birgem Uber die Verwaltungen kimmem soll,
ist der Bereich des Polizeibeauliragten auch mil mehr Rechlan ausgestattet. Det Beaufiragte soll Vorwlinrfen unabhangig
nachgahan, Zeugen und Beschuldigte befragen durfen.

Problematisch ist die unklare Rechtsstellung des Beauftragton

Probiematisch Ist Im Geselzentwur! offenbar abar schon die unklare Rechisstellung des Beaultragien, wie dis
Datenschutzbeaufiragle Maja Smoltczyk sagle. Die Koalition konnte sich nicht recht entscheiden: Laut Gesetzentwurf soll er
ainarseits gewahltes Hilflsorgan des Abgeordnetenhauses, aber zuglech oberste Landesbohorde mit 20 Mitarbeitern sein

Und or soll dom Parlament jahrlich einen Bericht voriegen. Der Datenschutz fur de neue Stelle sei im Geselz unzureichend
geregelt, krfisiarte Smoltezyk, Kollisionen gibt es auch mit dem Petitionsausschuss. Dassen Verireter Malk Pann (CDU)
machta deutlich, dass das Gramium weiter aufl den Erstzugnfl auf Petitionen pocht und im 2weiten Schrtt entschaxden will, ob
der Beauftragte eingeschaltet wird.

Der Beauftragte soll auch auf eigene Initiative titig werden durfen. Emmittiungen des Polizeibeauftragten parallel zu laufenden
Straf-, Buligeid- und Disziplinarverfahren sollen moglich sein, was die Ermittungsverfahren etwa der Staatsanwaitschaft
behindem kénnte. wie der Berufsverband |Unabhangige in der Pokzei” kilisierte. Der Gesatzantwur! sei ain Seiltanz auf den
Grenzen der Verfassung'. Selbst wann von Gerichten ein Fall durch Frel oder Schuddspruch geblant isi, darf der Beaufiragle
aigene Ermittlungen wieder aufnehmen. Daneben soll er auch mi dem Recht zur Einsicht in gebaima Akten verseben werden,
die sonst nur gewéhiten Abgeordneten zustehen

Dem Gesotzentwurf fehlt es dafiir an Konsequenz®

BODK-Landeschel Daniel Krelzschmar verwies auf die Rechisprachung des Europaischen Gerichishofs fiur Menschenrachta,
wonach Vorwiirfe gegen die Polizel unabhéngig untersucht werden missen Dem Gesetzentwurl fehit s daflr an
Konsequenz®. sagte Kretzschmar. Der Polizelbeaufiragte kiinne den Senat nicht zum Handeln zwingen, GdP-Landeschef
Norbert Cloma forderte, der Beauftragte brauche polizeliche Expertise. Die neue Ombudsstelle konne helfen bel der Mediation
2wischen Burgern und Polizel, Jorn Badendick vom Verband ,Unabhangige" pladwarte flir ein Modell nach Vorblid des
Waehrbeauftragten aul Bundesabene. Rainer Wend1, Chef der Gewerkschah der Deutschen Polizel (DPolG), sagte, das Gesetz
folge dem Berliner Molto: Alles Bufl prima, wir mussen unbedingt elwas dndem.*
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Bild, 25.06.2020

Mitarbeiter der Kaufhaus-Filiale an der Wilmersdorfer
StraBe fuhren gestern zu ihrem Vermieter nach Dusseldorf
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Wir far Berlin, 07.2020

ZEITUNG FUR MITGLIEDER, MITARBEITER & FREUNDE DES UNIONHILFSWERK

WIR fur Berlin

Jahrgang | Musgabe 107 | 3. Quartai 2020 WIR GESTALTEN INDIVIDUELLE LEBENSQUALITAT

Schutzmasken fir Mitglieder

Barkard Droggor, Vemsitzander dor CDU-
Fraktion wm Borliner Abgeordnetonhaus
und Maik Penn, sezialpolitischer Sprechor
der CDU-Fraktion, vermitteltan kurz vor
Inkrafttreten dor Maskenpiicht (m Offont-
lichen Personennahverkehr am 27, April
sowle dar Empiehlung, Masken auch beim
Ewnkauf zu tragen, dem Berliner Landasves-
band des UNIONHILESWERK den Kaul
von 1 300 FFP2-Schutzmasken und tber-
goben diese gemeinsam dem Landesvorsit
zenden Dr Thomas Georgl Mit dieser Ak~
ton der Barkiner COU, von der Venmittong
bis wur Ubergabe binnen nur weniger
Tage, war os detn Landesverband moglich,
jedlem seiner Mitgheder eing Maske mit
wlnem eatsprechenden Segleltschreiben
umgehond por Post zozustolion

Fur diese solidanseho Hilte glit allon Be-
etligten der berzliche Dank

Thomas Goorgl (eechia) nimmit Mashen far seine Mitglioder entgegen, Danie on Bierkard Drogger
(MItte) und Maik Pens Jilr die Unterattzeng Waltpuny Guidena wuages
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Berliner Woche, 17.07.2020

DIEBE UND EINBRECHER IN TREPTOW-KOPENICK AKTIV

Kriminalitatsstatistik zeigt Anstieg von
Delikten im Jahr 2019

Die Senatsinnenverwaltung hat nach schriftlicher Anfrage des Abgeordneten Maik
Penn (CDV) eine ausfiihrliche Statistik Gber die Kriminalitdtsentwicklung in
Treptow-Képenick verdffentlicht. Vor allem Diebstahle und Einbriiche werden
demnach im Bezirk begangen.

Im Zeitraum von Januar bis Dezember 2019 wurden insgesamt 24 110 Straftaten
polizeilich erfasst. Im Vergleich zum Jahr 2018 (23 476 Straftaten) ist dies ein Anstieg von
2,7 Prozent. Die meisten Straftaten sind den Monaten Mal bis August zuzuerdnen, Im
Winter nahm die Zahl dagegen ab (niedrigster Wert: Dezember mit 1735 Straftaten). 55
Prozent der Straftaten wurden im Polizeiabschnitt 65 (Treptow) begannen, 45 Prozent
im Polizeiabschnitt 66 (Képenick),

Unter den registrierten Delikten lag der Fahrraddiebstahl mit 1981 an der Spitze, gefolgt
vom Kfz-Diebstah! (1697) und Sachbeschadigung in der Offentlichkeit (1190), Ebenfalls
gehauft traten Keller- und Bodeneinbriche (1009), Straftaten im Zusammenhang mit
Betaubungsmitteln (612) sowie Kraftwagendiebstadhle (585) auf. In der Statistik
aufgefiihrt sind des Weiteren unter anderem 271 Sexual- und 206 Raubdelikte, 191
Korperverletzungen und 99 Brandstiftungen, Nach Ortsteilen geordnet wurden die
meisten Delikte in K&penick (1799) registriert. Danach folgen Alt-Treptow (1192) und
Oberschoneweide (1183). Schlusslicht ist das Gebiet Schmaockwitz/ Karolinenhof/
Rauchfangswerder mit lediglich 86 Delikten.

Beliebtes Ziel PkW

«Die Anzahl der erfassten Straftaten In den Abschnittsbereichen 65 und 66 lag im Jahr
2019 in vielen Dellktfeldern auf einem ahnlichen Niveau wie im Jahr 2018. Einen
deutlichen Anstieg gab es allerdings im Bereich des Keller- und Bodeneinbruchs von 673
Delikten in 2018 auf 1009 Delikte in 2019, so die Auswertung von Staatssekretar
Torsten Akmann. In Treptow habe es einen deutlichen Anstieg von fast 40 Prozent bei
den Kraftwagendiebstahlen sowle 20 Prozent bei den Wohnungseinbriichen gegeben, In
Kopenick habe der Anstieg der Kraftwagendiebstahle bei 35 Prozent gelegen. Dagegen
sei dort die Zahl der Wohnungseinbriiche um 21 Prozent gesunken. Akmann erklarte,
dass die Polizei immer wieder praventive MaBlnahmen durchfuhre, um eine
Sensibilisierung des Verhaltens der Burger zu erreichen: Fahrradcodierungen,
Bargergesprache, Flyer und Infostande.
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Tagesspiegel, 27.07.2020
Dynamisches Oberschoneweide

Veraffentlicht am 27.07.2020 von Simone Jacobius

Kaum ein Ortsteil Treptow-Kopenicks hat sich in den letzten Jahrzehnten so dynamisch entwickelt, wie OSW. Der
CDU-Abgeordnete Maik Penn hat bei der Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung mal ein paar Zahlen zur
Entwickiung des alten Industrie-Ortsteils abgefragt (hier die Anfrage ais PDF). In zwanzig Jahren ist die
Einwohnerzahl um 8000 auf jetzt 23.500 Einwohner gestiegen. Und die sind im Vergleich zum Rest des Bezirks
auch noch deutlich jinger, namlich im Schnitt 37,7 Jahre alt statt 45. Dafir sind sie aber auch deutlich armer: Die
Sozialstruktur ist bedeutend schlechter als im Rest des Bezirks.

Hinzu kommen die Studierenden. Seit die Hochschule fiir Technik und Wirtschaft (HTW) dort im Wintersemester
2006/2007 startete, ist ihre Zah! von gut 1000 auf nun schon 9500 angewachsen. Weiteres Wachstum: stark
wahrscheinlich. Mit dem Wohnen haben die Studierenden es allerdings nicht so leicht, auch nicht in
Oberschonewelde. Es gibt eine studentische Wohnanlage mit B30 Platzen an der Treskowallee, die noch mit 170
Platzen nachverdichtet werden soll. Das war's.

Mehr Menschen brauchen auch bessere Verkehrsverbindungen. Beim OPNV ist es zum Tell bereits
geschehen oder aber in Planung. Die Tramlinie 67 verkehrt inzwischen alle zehn Minuten. Auch fiir die Linie 27
plant der Senal eine Verdichtung des Taktangebots. Diese bisher im 20-Minuten-Takt verkehrende Linie soll
zwischen S-Bahnhof Friedrichsfelde Ost und FEZ montags bis freitags tagstber alle zehn Minuten fahren. ,Diese
MafRnahme soll voraussichtlich ab Herbst 2021 nach Fertigstellung der Bauarbeiten am S-Bahnhof Friedrichsfelde
Ost umgesetzt werden"”, antwortet Staatssekretar Sebastian Scheel auf die Anfrage.

Doch auch an die Radler wird gedacht. Gemeinsam mit dem Bezirk arbeitet die Senatsverwaltung an der
Umsetzung des bezirklichen Radwegenetzes. Dazu gehort ein Radweg An der Wuhlheide zwischen Treskowallee
und Spindlersfelder Stralle (sudliche Stralienseite) und der Bau eines Radwegs auf der Ostseite der
Rummeilsburger Stralle — Rummelsburger Landstralle zwischen Treskowallee und Bezirksgrenze. Als ,Erste-Hilfe-
MaRnahme" wurden die provisorischen Gelbmarkierungen in der Spreestralie und auf der Treskowbrucke zu einer
dauerhaften Radverkehrsanlage mit Griinbeschichtung. Die gelb markierten Radwege in der Edisonstrale sollen
im Zusammenhang mit anstehenden Gleisbauarbeiten der BVG erneuert werden. Auch in der Siemensstralle
sollen kurzfristig sichere Radwege entstehen.

Viele Menschen bedeutet auch viele Kinder. Kommen wir also zu den Kitaplatzen: Da ist Oberschoneweide in
der Bedarfskategorie 1 gelandet, weil so viele Piatze fehlen. Stand Anfang Juli gab es in dem Ortsteil 1197
gemeldele Kitaplatze. Weitere sind bereits im Entstehen: Der Kita-Eigenbetrieb Stud-Ost wird seinen
Erweiterungsbau An der Wuhlheide 180 voraussichtlich noch in diesem Jahr (drittes Quartal) fertigstellen. Das
macht 65 zusatzliche Platze. Und der Modulare Kita-Bau in der Otto- Kriiger-Zeile 4-6/ Helmholtzstralle 34 hat
begonnen. Anfang 2022 sollen hier 136 Kitaplatze entstehen. In der WilhelminenhofstraRe 12 werden zusatzliche
126 Kitaplatze bis voraussichtlich zum zweiten Quartal im Jahr 2022 schaffen.

Wir diirfen gespannt sein, wie sich der ehemalige Industriebezirk weiter entwickell. Die Ansatze sind zwar
positiv, kdnnen aber noch nicht alles gewesen sein.
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MEINE AUFGABEN UND FUNKTIONEN ALS IHR ABGEOTF

Wahlkreis 6 (Rahnsdorf, Wilhelmshagen, Hessenwinkel, Friedrichshagen, Hirschgarten und Képenick Nord)

» Sozialpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion Berlin

» Mitglied im Ausschuss fiir Integration, Arbeit und Soziales
» Mitglied im Ausschuss fiir Inneres, Sicherheit und Ordnung
* Mitglied im Petitionsausschuss

« Stellv. Mitglied im Untersuchungsausschuss “Anis Amri”

* Beauftragter der Kummernummer
Tel:030 /23 252837
Mail: hilfe@kummer-nummerde
www.kummer-nummerde
Montag 15-17 Uhr
Donnerstag 9-11 Uhr
Freitag 10- 12 Uhr

Nehmen Sie gern Kontakt zu mir auf. Ich freue mich auf lhre
Anregungen und Fragen!

Herzlichen GruR
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Abgeordnetenhaus von Berlin
CDU-Fraktion

Niederkirchnerstralle 5
10117 Berlin
Tel.: 030 / 23 25 28 47

Biirgerbiiro im Kopenicker Hof
Stellingdamm 15

12555 Berlin
Tel.: 030/ 6507 53 92
Mail: buero@penn-tk.de

Sprechzeiten im Blirgerbtiro:
enstag und Mittwoch

' 13 - 18 Uhr
pnnerstag und Freitag

10 - 15 Uhr

und nach Vereinbarung

www.facebook.com/maikpenn §
www.penn-tk.de @&




